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Ergebnis und keine Entſcheidung
Die ſächſiſchen Wahlen.

Nach menſchlicher Vorausſicht hat der ſächſiſche Wahlſonntag
einen arbeitsunfähigen oder wenigſtens nicht ohne weiteres arbeits
fähigen Landtag ergeben. Das Gleichgewicht zwiſchen Bürgerlichen
und Sozialiſten aller Richtungen, das ſeit Jahren die ſächſiſche Jnnen
politik kennzeichnet, iſt auch durch dieſe Wahlen nicht beſeitigt worden.
Denn der Unterſchied iſt gering, wenn nunmehr von insgeſamt
96 Mandaten 49 den Sozialdemokraten und Kommuniſten gehören,
gegen bisher 50, und wenn nunmehr alles, was rechts von der Sozial
emokratie ſteht, 47 Mandate hat und nicht, wie bisher 46. Aber

die weſentliche Anderung liegt darin, daß die Koalitionsmöglichkeiten
bei ſolchem Gleichgewicht auf ein Minimum herabgeſunken ſind, da
innerhalb der Linkshälfte des neuen Landtages der Beſtand der einer
Koalikion mit Bürgerlichen Geneigten von 23 auf 4 zuſammen
geſchmolzen iſt, während innerhalb der Rechtshälfte ſtatt 3 nicht
weniger als 6 bürgerliche Gruppen ſtehen. aVergleichsziffern der abgegebenen Stimmen wird man am beſten
den Reichstagswahlen von 1924 entnehmen, da dieſe um zwei Jahre
en lagen als die ſächſiſchen Landtagswahlen und da 1924 ſchon die

iden Ereigniſſe vorlagen, die die Parteipolitik beeinfluſſen müßten
der Reichswehreinmarſch in Sachſen und die Währungsſtabiliſierung.
Die Sozialdemokratie, im alten Landtage bis zuletzt d nicht offi
ziell, aber praktiſch in Freunde und Feinde der Großen Koalitidn ge
ſchieden, hatte insgeſammt 40 Mandate und hat jetzt insgeſamt 35, wovon
auf die neue Gruppe der „Altſozialiſten“ entfallen, die ſich als Reſtder 28 Koalitionsfreunde zur eigenen Gruppe e Jns
geſamt hat alſo die Sozialdemokratie ſich radikaliſiert und dabei
5. Mandate überhaupt verloren, 4 davon an die Kommuniſten, die ſtatt
10, wie bisher, jetzt 14 Mandate zählen.Auf der bürgerlichen Seite ſcheint ſich die Wahlmüdigkeit noch
tärker ausgedrückt zu en Wenn auch der e „Marxxiſten
ront“ 1 Mandat nach rechts verloren ging, ſo iſt doch die neue

ationalſozialiſtiſche Partei, die als beſondere Hitlergruppe ſich von
den (ohne Mandat abſchließenden) Völkiſchen getrennt hatte nicht ganz
hundertprozentig als bürgerlich zu bezeichnen, und ſie hat allein ſchon
S Mandate erhalten. Die 3 politiſchen Parteien, die es auf bürger
licher Seite bisher im ſächſiſche Landtage gab, haben ſämtlich
Stimmen und Mandate recht reichlich verloxen; die Deutſchnativnalen
kamen von 19 auf 14, die Volksparkeiler von 19 auf 12, die Demo
kraten von 8 auf 5. Der geſamte Stimmverluſt r 3 politiſchen
Gruppen des Bürgertums beträgt gegenüber den eichstagswahlen
von 1924 (Dezember) nicht weniger als 400 000, wovon die Deutſch
nationalen allein ſchon 200 000 verloren. Die Sieger des Wahlkampfes ſind die bürgerlichen Wirtſchaftsgruppen, alſo die Wirtſchafts

partei und die Aufwertungspartei, die mit 10 bzw. 4 Mandaten un
gefähr den Verluſt erobert haben, den die politiſch orientierten Par
keiten erlikten. Das Zentrum hat ſeine Stimmenzahl, die in Sachſen
immer gering war, behauptet

Da aber der Stimmbeſtand der ſiegreichen Wirtſchaftsgruppen
des Bürgertums gegenüber den Reichstagswahlen um nicht mehr als
rund 200000 zugenommen hat, ſo iſt die Hälfte des bürgerlichen
See r auf das Konto der Wahlmüdigkeit zu ſchreiben
Schließlich iſt ja auch ſchon das Anwachſen der nach rein wirtſchaft
lichen Geſichtspunkten orientierten Parteien auch ein Symptom von
Müdigkeit, und zwar von Müdigkeit gegenüber der bei uns allmählich
De die Maſſe und überhaupt zu kompligiert werdenden Parteipolitik.
Die ſächſiſchen Wahlen Zeigen, daß die Zerſplitterung gerade im ſo
genannten bürgerlichen Lager immer größere Fortſchritte macht, weil
man an die haarſcharfen Unterſchiede der Parteiprogramme ſiche ſo
gewöhnt hat, daß man jetzt noch ſchärfere macht und damit die poli
tiſche Kraft atomiſiert, den Parla mentarismus lahmlegt.

Zunächſt wenigſtens dieſes ſächſiſche Parlament lahmlegt. Denn
ſchon n das bloße Nachrechnen iſt es auf dem Papier ſchwer, auch
nur ehrheitsmöglichkeiten dieſes Landtages feſtzuſtellen. Und erſt
recht wird dies in der Praxis ſchwer ſein. Denn auf Grund dieſes
Wahlkampfes können doch nur die 4 Altſozigliſten für die Konzen
tration der Mitte eintreten, alſo für die bisherige Große Koalition.Dann aber hätte dieſe Große Koalition keine Mehrheit Eine Mehr

heit nach rechts hin wäre überhaupt nur dann einigermaßen arbeits
fähig, wenn an ihr ſämtliche bürgerlichen Gruppen mit Einſchluß der
Nationalſozialiſten teilnähmen und außerdem die 4 Altſozialiſten min
deſtens wohlwollende Duldung bewieſen. Eine Linksmehrheit wieder
d auch nur von dem Wohlwollen der Altſozialiſten ab und hätte
dann beſtenfalls 2 Stimmen Mehrheit. Jede andere Kombination
iſt überhaupt allein ziffernmäßig undenkbar. Sachſen hat ſeinen neuen
Landtag ſo zerwählt, daß ſchon manche Zeitungen von neuer Auf
löſung, ja ſogar von einem möglichen Anſchluß an Preußen ſprechen.

Die Parlamentsarbeiten im Preußenhauſe
Jn der heute beginnenden Sitzung des Preußiſchen Landtagswerden eine Reihe von Anfragen zur Erledigung en S7bheren

Raum in den Verhandlungen wird die Debatke über die Typhus-
e in er e Am Donnerstag ſteht auf Grundahlreicher eingebrachter Anfragen eine politiſche Ausſprache ü iRechte und Antkederbande in Ausſicht e

Jn den Ausſchüſſen des Landtags wird zur Zeit über die Neu
ordnung der kommunalen Verfaſſung für die Gemeinden und Kreiſe
Oberſchleſiens beraten. Der Hauptausſchuß wird weiterhin mit
der Ausgeſtaltung des ſtaatlichen Beſitzes an Elektrizitätsunternehmen
beſchäftigen, und im Wohnungs und Heimſtättenausſchuß werden die
e en die Herausnahme von großen Wohnungen und gewerb
lichen Räumen aus der Zwangswirtſchaft beraten werden.

Nach den bisherigen Dispoſitionen iſt eine Tagung des Landtags
bis zum 13. November in Ausſicht genommen. s wird dann
wiederum eine Pauſe eintreten. Der Landtag wird ſich dangch vor
ausſichtlich in der erſten Dezemberhälfte wieder zuſammenfinden, um
die Haushaltsberatungen vorzunehmen.

Das Arbeitsloſenprogramm der
Reichsregierung

Erhöhung der Sätze um 10 Prozent.
Jn der geſtrigen Sitzung des Sozialpolitiſchen Unterausſchuſſes

des Reichstages würde von Vertretern des Reichsarbeitsminiſteriums
die Stellung der Reichsregierung zu den Anträgen zur Erwerbs
loſenſürſorge bekanntgegeben. Danach iſt die Regierung bereit, im
Wege der Verordnung für die Dauer des Winters die Bezüge ſämt
licher Hauptunterſtützungsempfänger um 10 Prozent zu erhöhen, die
nicht alleinſtehenden Arbeitsloſen auf das Niveaun der Alleinſtehen
den zu heben und die obere Grenze für die Erwerbsloſenfürſorge ſ3
z geſtalten, daß auch das vierte Kind den vollen Zuſchlag erhält.

ußerdem will die Reichsregierung vorſchlagen, das Wochengeld und
den Entbindungszuſchlag der Ehefran nicht auf die Erwerbsloſenunter
ſtützung des Ehemannes anzurechnen und die Ausgeſteuerten für die
Dauer des Winters an der Erwerbsloſenfürſorge teilnehmen zu
laſſen. Die Regierung will weiter dafür ſorgen, daß bei der Vergebung

Arbeiten keine Überſtunden geleiſtet werden, und daß die
rbeitszeitvorſchriſten mit aller Strenge durchgeführt werden.

Mittwoch, den 3. November 1926

Todesſt

53. Jahrgang

rafe für SchulzundKlapprothbeantragt
Die Anträge des Oberſtaatsanwalts im 4. Landsberger Fememordprovzeß.

Berlin, 2. Nov. (Priv.-Tel.) Oberſtaatsanwalt Rohrlack be
antragte im Fememordprozeß,

den Angeklagten Erich Klapproth wegen gemeinſchaftlichen
Mordes zum Tode zu verurteilen,

den Angeklagten Schul z wegen Anſtiftung zum gemeinſchaftlichen
Morde gleichfalls zum Tode zu verurteilen.
Ferner wurde beantragt, Glaſer wegen Beihilfe zum Morde

die geringſtmögliche Strafe von zwei Jahren Zuchthaus, für
Raphael ebenfalls wegen Beihilfe ſechs Jahre Zuchthaus, wegen
Meineides ſechs Monate Gefängnis oder vier Monate Zuchthaus,
wegen Mißhandlung, Nötigung und Anſtiftung dazu wei Jahre
Gefängnis oder 16 Monate Zuchthaus, insgeſamt zu ſieben Jahren
Kirgr unter voller Anrechnung der e Gegenilli Klapproth und Vogel beantragte der O erſtaatsanwalt
wegen Beihilfe zum vollendeten Mord die geringſtmögliche Strafe,
weiter wegen Meineides ſechs Monate Gefängnis oder vier Monate
du insgeſamt eine Strafe von drei Jahren drei Monaten
Zuchthaus, gegen Willi Klapproth drei Jahre Zuchthaus. Den
beiden Angeklagten ſoll die Unterſuchungshaſt in voller Höhe an
gerechnet werden. Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bean
kragte der Staatsanwalt nicht.

Staatsanwalt Schwemann beantragt wegen Körperverletzung
folgende Strafen gegen Schiburr wegen fortgeſetzter ſchwerer
Körperverlehung und Nötigung eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr
ſechs Monaten, gegen den nicht vorbeſtraften Gr ätz vier Monate
Gefängnis und gegen Fricke wegen er e Körperverletzung und
Nötigung ſechs Monate S eeneeeg gegen Rehm läßt er die iel
fallen, gegen Raphael beantragt er wegen Mißhandlung mittels
gefährlichen Werkzeuges, wegen fortgeſehter Nötigung und Anſtiftung
in drei Fällen zwei Jahre Gefängnis, gegen Becker neun Monate
Gefängnis

Aus der Anklagerede
ſind beſonders folgende Stellen wichtig

Der Fall, der jeht in dieſem großen Prozeß zur Verhandlung
ſteht, hat ein weites und außergewöhnliches Intereſſe hervorgerufen.
Das grauſame Bild, das ſich im Laufe der Verhandlung offenbart
hat, muß unter den damaligen Verhältniſſen betrachtet werden. Es
kommen namentlich zwei Perſonen in Frage, die eine iſt der Ober
keutnant Schulz und die andere iſt der Feldwebel n et

Schulz iſt zweifellos eine Perſönlichkeit, das haben auch ſeine Vor
e zugegeben. Er hat eine ganze Reihe von Kriegsverdienſten,

t es vom aktiven Unteroffizier zum aktiven Offizier gebracht und
war als Organiſator der Arbeitskommandos bei den Führern und
Mannſchaften beliebt. Er iſt der Schöpfer der Arbeitskommandos.
Jeßt will er nicht mehr als Führer gelten.Der getötete Gröſchke, deſſen gewaltſamer Tod hier zur Sühne
ſteht, iſt am T. Juni 19283 zu den Arbeitskommandos nach Küſtrin
gekhmmen. Er galt als Kommuniſt, er war es nicht. Aber, er hat
ſchließlich, als er verprügelt und geſchlägen wurde, alles „geſtanden“.
Er hat alles ausgeſagt, was man von ihm wollte. Es iſt manches
unwahr geweſen, was er geſagt hat, aber er hat einfach Angaben über
kommuüniſtiſche Waffenlager und Hundertſchaften uſw. gemacht, weil
er ſich nicht anders retten konnte. Als man dann am 16. Juni dem
Oberleutnant Schulz das Protokoll reichte, hat er das iſt un
zweifelhaft durch Zeugen feſtgeſtellt den Angeklagten Becker gefragt,
ob er ſchon einmal einen Menſchen umgebracht hätte und ob es in
an Heimat Moorlöcher gebe. Becker hat die Fragen verneint und

a hat Schulz geſagt, er wolle ſehen, ob er Gift bekommen könne.
Als er ſpäter die beiden zu ihm geſandten Offiziere noch einmal traf,
hat er ihnen geſagt: „Gift habe ich nicht bekommen.“ Schulz kam
nach dem Fort Gorgaſt und hat dort mit dem Kommandanten des
Forts Raphgel, der gleichfalls angeklagt iſt, von Gröſchke geſprochen
und Raphael hat Schulz, das gibt er ſelbſt zu, gebeten, für deſſen
Beſeitigung zu ſorgen.Erich Klapproth und Büſching galten als „zuverläſſige Leute“
und haben als weitere Leute, die gleichfalls für eine außerordentliche
Aufgabe geeignet ſeien, den Bruder Klapproths, Willi Klapproth, und
Vogel vorgeſchlagen und geholt.

Nun tritt der Oberlentnant Raphael in Aktion. Die beiden Leute
Willi Klapproth und Vogel kommen zu ihm und werden auf Straf
wache geſchickt Er ordnet an, daß ſie ſcharf angefaßt werden und daß
ſie in der Nacht vier Stunden lang Wache ſtehen ſollen. Er bezeichnet
auch die vier Stunden, in denen das geſchehen ſoll, und weiſt die Ein
wendungen des Wachhabenden zurück, der eine andere Einteilung für
beſſer hält. Mit dem Auto, das Klapproth, Glaſer und Büſching in
das Fort hringt, kommt auch Raphael. Er ruft dem Wachtpoſten zu,
das Auto führe gleich zurück, damit es unbehindert und ohne Kontrolle
auf der Ausfahrt die Tore des Forts paſſieren kann. Die Zellentür
wird mit einem Montierhebel aufgebrochen.

Wahlerfolg der engliſchen Arbeiterpartei
London, 3. Nov. (TU.) Die Gewinne der Arbeiterpartei bei

den engliſchen Gemeinderatswahlen ſind nach den letzten Zahlen noch
geſtiegen. Das Ergebnis iſt wie folgt:

Arbeiterpartei. 158 Gewinne 11 Verluſte
Liberale 8 Gewinne 57 erlaſteKonſervative 19 Gewinne 89 Verluſte
Unabhängige 14 Gewinne 35 Verluſte

Die konſervative Abendpreſſe geht über die Ergebniſſe einſtweilen
mit Süuillſchweigen hinweg und nur der arbeiterfreundliche, liberale
„Star“ befaßt ſich kurz mit dem Wahlergebnis. Das Blatt ſagt
u. a. „Vir hoffen, daß die Gewinne der Arbeiterpartei in den
Jnduſtrieſtädten Baldwin endlich von einem Optimismus in der
Frage des Bergarbeiterſtreiks aufwachen laſſen werden.
Baldwin hat heute die Antwort auf ſeine Politik erhalten.“ Der
Arbeiterführer Clynes erklärte heute Preſſevertretern gegenüber
„Obwohl die Gemeindewahlen nicht immer ein Barometer für
die Stimmung des Landes zeigen, ſtellt der überwältigende
Sieg der Arbeiterpartei einen nicht zu verkennenden Beweis der Miß
ſtiniiung gegen die örtlichen Verwaltungen und des Vertrauens zur
Arbeiterpartet dar. Ter Kohlenſtreik iſt in allen Fällen zum
Hauptpropagandamittel geworden. Das Ergebnis wird über kurz oder
lang in einem zunehmenden Proteſt gegen die Politik ver
Regierung zutage treten.“

Am den Finanzausgleich
Die Konferenz der Finanzminiſter hat mit der grundſätzlichen

Anerkennung der Politik des Reichsfinanzminiſteriums geendet, aber
auch mit der Anerkennung, daß eine finanzielle Hilfe des Reiches
r die Länder im nächſten Jahr erſorderlich ſein wird. Die Be

eutung dieſes vorläufigen Abſchluſſes der finangziellen Verhandlungen
zwiſchen et und Ländern liegt darin, daß nicht, wie einzelne Län
der urſprünglich en die Politik des Reichsfinanzminiſters
en werden wird, oweit ſie das Ziel hat, eine Einſchränkung des
inanziellen Bedarfs der Länder herbeizuführen. Wären durch Ab

Glafer und Büſching

gehen mit Klapproth und ihm in die Arreſtzelle. Gröſchke wird her
ausgeholt, ins Auto geſetzt, man fährt mit dem Arreſtanten weg.
Ünterwegs, nachdem Küſtrin paſſiert iſt, fragt S errtk „Soll ich
ſchießen Worauf Klapproth antworket- „Sofort!“ Gröſchke
wird e die Leiche eingegraben. Die Täter fahren zurück und
laſſen zu ihrem Unglück die zwei blutigen Mäntel zurück, die zure geführt haben Auffällig iſt, daß Glaſer nichts gehört
haben will. Die Tat, die verübt worden iſt, ſtellt das Verbrechen des
Mordes dar. Exrich Klapproth meiner Meinung nach der
Mittäter an dem Morde. Jhn klage ich der Mittäter chaft an,
und die re Raphael, Glaſer, Willi Klapproth und Vogel
ſind der Beihilfe ſchuldig. Denn ſie ſind als Gehilfen an der Tatbeteiligt. Dagegen klage ich den Oberleutnant Schulz der Anſtiftung

zu dem Verbrechen an.Klapproth hat mit Büſching San den Mord verübt. An
genommen, Erich Klapproth habe wirklich ge laubt, daß Gröſchke nur
auf ein anderes Fort gebracht werden ſolle, ſo muß er ſofort auf den
Gedanken kommen ſein, daß Gröſchke ermordet werden mußte, zu
mindeſt, als ſie auf der Fahrt waren, und man den halbbe leideten
re i das Auto ſchleppte, und wo Büſching fragte, ob geſchoſſen
werden ſolle.Der Angeklagte Glaſer leugnete zuerſt überhaupt, an der Tat
beteiligt zu ſein. Er hat dann ſpäter ein Geſtändnis abgelegt. Er
gibt ſelbſt zu, daß er die Leiche aus dem Wagen en er at und
daß er ſie in den Wald tragen half und dort an dem Vergraben ſich
beteiligte. Er hat alſo bei der Tat mitgewirkt.Der Angeklagte Raphael iſt zuerſt als Zeuge vernommen worden.
Er hat ſich jedes Wort überlegt, das er ausgeſagt hat, und ſeine von
ihm beſchworene Ausſage war falſch, weil er wichtige Sachen ver
ſchwieg. Deshalb hat er einen Meineid geleiſtet. Er hat die Komödie
mit der Strafwache von Willi Klapproth und Vogel mitgemacht. Das
beweiſt, daß er eingeweiht war. Man kann ſich gar nicht denken,
daß Raphael, der im Felde war und dort das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe bekam, und ſich als Flieger betätigte, keinen Mut beſitzt. Es
waren doch auch noch zwei andere Leute dabei und Raphael konnte
doch die Wache alarmieren, wenn er den Willen hatte, den al zu
retken. Er wollte aber, daß Gröſchke beſeitigt wurde, und deshalb iſt

er zu beſtrafen.
Der Angeklagte Oberlentnant Schulz

uldigt, die Ermordung Gröſchkes angeſtiftet zu gen indem
irdn at, Gröſchteer Büſching und Erich Klapproth den Befehl gegeben
u beſeitigen. Heute will er nichts gewußt haben von den Mißhand

Mee die Gröſchke auf dem Fort Gorgaſt erleiden mußte. Er will
erſt in der Vorunterſuchung davon erfahren haben. Gegen den An
geklagten Schulz iſt nur ein reiner Jndizienbeweis zu führen.
Wenn die Angaben der beiden Zeugen Becker und Schrenk richtig
ſind, dann beſteht kein Zweifel darüber, da Schulz mit dem Ge
r geſpielt hat, Gröſchke als „kommuniſtiſchen Spion“ verſchwinden

zu laſſen eZu Unrecht ſind von der Verteidigung die beiden Belaſtungs-
zeugen als unglaubwürdig hingeſtellt worden. Es mögen Unſtimmig
keiten über Einzelheiten in der Schilderung der Unterredung, die
Becker und Schrenk mit Oberleutnant Schulz hatten. vorhanden ſein.
Aber die Unterredung hat doch ſtattgefunden. Schulz hat das zuerſt
geleugnet, doch Raphael ſelbſt hat bekundet, daß er Schrenk und Becker
nach Küſtrin geſchickt hat, um das Protokoll abzugeben, und daß er
von ihnen erfuhr, daß ſie mit Schulz über Gröſchke geſprochen haben.

Zur Ausführung der Tat ſind, ſo führt Oberſtaatsanwalt Rohrlack
weiter aus, eine ganze Reihe von Perſonen in Bewegung geſetzt
worden, die nur von einer Stelle aus dirigiert ſein können. Von
Frankfurt aus wurde Glaſer, von Bexlin aus wurden Willi Klapp
doth und Vogel in Marſch geſeht. An die beiden Leute ging, wie wir
en der Befehl von der d e aus. Schulz muß das veranlaßt
haben, und es iſt n ob er das ſelbſt tat oder durch andere.

Die verſteckte Anſtiftung ſeitens Schulz iſt durch die Bekundungen
des Angeklagten Becker und des Zeugen Schrenk erwieſen.

Schulz Außerung, er werde ſehen, ob er Gift bekomme, bedeutet
die Beihilfe. Seine Außerung in der Denkſchrift, als Kommandant
von Gorgaſt würde er auch nicht anders gehandelt haben, iſt keine
kheoretiſche Erwägung, denn er hat auch praktiſch ſo gehandelt.

Jch bin voll überzengt, daß Schulz nicht nur den Tötungswillen
gehabt hat, ſondern daß er auch durch die Überredung und Mißbrauch
ſeines Anſehens Büſching und Klapproth r Tat bewegt hat.

Bei dem Meineid, den Raphael und Vogel geleiſtet haben, liegen
die Dinge ſo, daß Raphael geſtändig iſt. Er hat unter Eid geßgat.
Gröſchke ſei entflohen, von der Ermordung wiſſe er nichts. Das war
eine wiſſentlich falſche Ausſage, und er iſt des Meineides ſchuldig.
ren e er der Beihilfe zu der Tat ſchuldig iſt, auch des Mein
eides ſchuldig

ſplitterung prozentualer Anteile an einzelnen Reichsſteuern die Länder
inſtand geſetzt worden, ihre I ne Rechte gegenüber dem Reich
zu erweitern, ſo hätte eine Garantie für ſparſame finanzielle Wirt
ſchaft nicht gegeben werden können. Nun wird mit den einzelnen
Ländern Nerhe nen und dort von Reichs wegen r werden,
wo es nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen unbedingt erforderlich iſt. Die
grundſätzliche Verpflichtung des Reiches aber, den Ländern mit ge
ringem Steuerertrag 80 Prozent des durchſchnittlichen Einkommen
ſteuerertrages im Reiche zu garantieren, wird fortfallen. Für die
Praxis der Finanzverwaltung in den Ländern muß es gleichgültig er
ſcheinen, aus welchen Fonds oder Steuererträgen das Reich die Mittel
nimmt, um den Ländern, ſoweit erforderlich uſchüſſe zu zahlen. Dieſe
Mittel werden vielleicht aus der r oder aus der Einkommen
m entnommen werden können. Jhre Höhe wird in den Verhand
ungen zwiſchen Berlin und den Hauptſtädten der Länder feſtgelegt
werden.

Heute Kabinettsrat über die Wahlrechts-
reform

Berlin, 3. Nov. Drahtmeldung unſerer Berliner Jleitung) Von der heutigen erſten Reichstagsſitzung na der
langen Ferienpauſe erwartet man keine beſonderen überraſchungen
Vermutlich dürfte ſich der Reichstag ſchon nach verhältnismäßig kurzer
Zeit wieder vertagen. Mehr Jntereſſe bringt man der Kabinetts
n entgegen, die am Nachmiktag im Reichstage t werden
oll und die ſich, wie wir hören, mit der Frage der ahlrechts
refo rm n wird. Ebenſo wird bei dieſer re auch
die Frage der Berliner internationalen Ausſtellung zur
t kommen, wobei allerdings zunächſt lediglich feſtgeſtellt werden
ſoll, welches Reſſort hierfür in Betracht kommt. ie Ernennung
eines Ausſtellungskommiſſars dürfte noch einige Zeit auf ſich warten
laſſen; alle in dieſem Zuſammenhang genannten Namen ſind lediglich
Kombinationen. Jm übrigen dürften ſich die Fraktionen des Reichs
tages vor allem mit der Frage der Erwerbsloſenfürſorge
beſchäftigen nachdem geſtern die Reichsregierung im Unterausſchuß
des Soztalpolitiſchen Ausſchuſſes einen entſprechenden Geſetzentwurf
vorgelegt hat,
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Wie nach dem Bombenattentat auf n kommt es jetzt auch
nach dem neueſten Anſchlag zu franzöſiſche italieniſchen Reiberxeien,bei denen die Faſziſten den Anfan en da ſie immer wieder in
der Duldung, die Frankreich den ennecn des Faſzismus beweiſt, die
auf franzöſiſchem Boden ihr Aſyl Fefunden haben, eine angebliche
Urſache der eichten Bildung von Verſchwörungen gegen Muſſolini
erblicken wollen. Diesmal ſcheint es in der Tat zu einem ſogenannten
re et Da en zu ſein, da in einer italieniſch- franzöſiſchen
Brengzſtation Faſziſten ſich auf franzöſiſche Eiſenbahner ſtürzten und

S zum Teil ſchwer verletzten. Anlaß war, daß drei franzöſiſche
iſenbahner ihren Hut nicht zogen, als ein großer Demonſtrations-

zug anläßlich der Feier der Rettung des Duce vor dem Bahnhof
vorüberkam. Die Jtaliener behaupten, einer der Eiſenbahner habe
außerdem zu der Faſsiſtenhymne ſpöttiſche Bemerkungen gemacht.
Jerner aber wurde der Polizeikordon durchbrochen, der das fran
e Konſulat von Ventimiglia ſchützen ſollte, und Faſziſten drangenin das Konſulat ein, von deſſen Balkon aus einer der Eindringlinge
eine Anſprache hielt. Es handelt ſich hier immerhin um Vexlehungen
der Exterritoriaglität, und es wird ein e en Nachſpiel geben. Was aber dem Attentat ein furchtbareres Nachſpiel zu
verheißen ſcheint, ſind einerſeits die Verhaftungen die überall vor
enommen werden und ausſchließlich Gegner des Faſzismus treffen,

die man gänz offen als Geiſel für künftige Attentate bezeichnet und
in Haft behalten will. Andererſeits aber als Furchtbarſtes, die
Nachricht der n Agentur, daß der 16 jährige Junge, der als
Attentäter von der Menge gelyncht wurde und als blutende Maſſe
nach Stunden erſt als das Kind einer angeſehenen ar agnoſziert
werden konnte vielleicht gar nicht der Täter war!
Agentur ſelbſt ſchon erklärt, es liege noch kein Anhaltspunkt dafür
vor, daß der tote Knabe der Täter geweſen ſei, dann wird die Polizei
a vermutlich ſchon mehr wiſſen, vielleicht, daß er der Täter be
timmt nicht war. Oder ſollte vielleicht, um weitere Repreſſalien zu

ermöglichen, irgendeine geheime Tälerſchaft konſtrutert werden
Die in Jtalien und heute, für Regierende und Regierte keine ſchöne

eit.
Aufforderung zur Lynchjuſtiz in Jtalien,

Mailand, 8. Nov. (TU.) Der „Popolo d'Jtalia“
einem aufſehenerregenden und anſcheinend inſpirierten Artikel in
einem Extrablatt das Volk zur e e auf. Er ſchreibt: Die
e die heilſamſte Form der Rache. Sie muß ausgeübtwerden. ir werden erſt das Verbrechen bis in alle ſeine Einzel
heiten verfolgen und dann ohne weiteres zuſchlagen. Nach der Aus

Marxinellis vom Zentralvorſtand der Faſziſtiſchen Partei ſoll
e erſtes Wort nach dem Attentat geweſen ſein, daß alle

Jtaliener und die Welt wiſſen müßten, daß der Attentäter gelyncht
worden ſei. Nach dem „Corriere della Sera“ ſind in Ferrara bereits
faſziſtiſche Geheimliſten über die Gegner des Faſzismus aufgeſtellt
worden, deren Leben von demjenigen Muſſolinis abhängig gemacht
wird. Jn Mailand wurden einige Kommuniſten verhaftet, Ferner
wurden alle Oppoſitionsblätter ſowie verſchiedene Wißtzblätter ver
boten. Jn Turin dürfen ſogar die „Stampa“ und der katholiſche
„Corriere“ nicht d nen Jn Venedig, Brescia und Verona
wurden auch die katholiſchen Blätter am Erſcheinen verhindert.

Liebesgaben ſür Allentäter
Selbſt die „Tägliche Rundſchau“, die die Meldung zuerſt

beſtritt, erklärt nunmehr, daß es richtig ſei, daß Prinz Oskar
von Preußen einem der beiden wegen eines Akttentatsplans gegen
Streſemann im Unterſuchungsgefängnis ſitzenden Rechtsradikalen
eine Zigarettenſendung nebſt Begleitbrief ins Gefängnis geſchickt hat.
Es wird nicht nötig ſein, dieſen fabelhaften Mißgriff des Prinzen
näher zu kritiſieren; alle Kritik lag ſchon in der Handlung ſelbſt.

Aber die Angelegenheit wird noch ein Nachſpiel im Reichstag finden.

Litauiſcher Angriff
auf den deutſchen Geſandten

m litauiſchen Sejm hielt ein Abgeordneter der Oppoſition, Ratzevitſchius (Arbeiter- Föverativn), eine d

Tätigkeit des deutſchen Geſandten in Kowno, Moraht, angriff Er
führte dabei u. a. aus

„Wenn man über die Politik des Memelgebietes b müſſe
man auch daran denken, daß Deutſchland niemals ſeine h hten auf
das Memelgebiet an e e Das werde aus einer Reihe von
Dokumenten klar. Unlängſt habe man die offizielle Einführungsrede
des deutſchen Geſandten für Litauen, Herrn Moraht, geleſen. Der
Geſandte habe erklärt, daß die memelländiſche Frage noch nicht end
üllig geregelt ſei, und daß er es als ſeine ine e Aufgabe anſehe,
ie zu regulieren. Der deutſche Geſandte ſollte doch wohl in einer
offiziellen Anſprache derartige Ausführungen nicht machen. Durch
einen internationalen Akt ſei die Souveränität des Memelgebietes
an Litauen gekommen. Was für einen Mut müſſe alſo der deutſche
Geſandte e um ſagen zu können, daß dieſe Frage noch reguliertwerden müſſe. Wenn er Einzelheiten, z. B. Eiſenbahnfragen,
damit gemeint hätte, ſo ſtände die Frage anders, er ſagte aber, daß im
allgemeinen die Frage des Memelgebietes noch nicht geregelt ſei.
Hierbei dürfe man auch nicht die große Aktion überſehen, die von
der tſchen Regierung durch ihre Freunde im Memelgebiet betrieben
werde.

Aus dieſen Worten ſpricht unverkennbar das ſchlechte Gewiſſen
der litauiſchen Oppoſition, die bekanntlich während ihrer Regierungs
zeit im Memelgebiet aufs brutalſte gegen das dortige Deutſchtum vor
gegangen iſt.

ordert in

Die Erfurter Zentrumstagung
Die Erfurter Tagung des Reichsausſchuſſes der Deutſchen

Zentrumspartei hat vor allem e un über das Verhältnis
der Partei zum Staat geſchaffen, eine Entſchließung, die ihrem Wort-
laut nach recht bedeutſam iſt:

„Die Zentrumspartei braucht nicht erneut zu verſichern, daß ſie
zur Weimarer Verfaſſung ſteht und in der deutſchen Republik die

denn die offiziöſe

ede, in der er u a auch die

Wichkiges vom Tage
Auf Einladung des Reichsinnenminiſters Dr. Kül

Dienstag der bayeriſche Jnnenminiſter Stützel zu einer
in Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ zu berichten weiß, wurden
alle zwiſchen dem Reiche und Bayern et Angelegenheiten,
darunter auch grundſätz e wie die Verhältniſſe zwiſchen Reich
und Ländern beſprochen. n de die Sehr wurde zwiſchen dene übereinſtimmung über die Behandlung dieſer Fragen her
geſtellt.

Am geſtrigen Allerſeelentage legte der deutſche e

war ameſprechung

von e in Paris auf den Gräbern der in franzöſiſcher Gefangen
chaft geſtorbenen deutſchen Soldaten einen Kranz nieder. Zu dereier hatte ſich die deutſche Pariſer Kolonie ſehr Fahiretch eingefünden.

Herr von Hoeſch gedachte in tief empfundenen Worten der Verdienſte
der deutſchen Soldaten, die fern von der Heimat auf fremdem Boden
geſtorben ſind. Erſchütternd wirkte auf die Anweſenden die Mit
keilung, daß 800 000 deutſche Soldaten in franzöſiſcher Erde ruhen

t

Der franzöſiſche Konſul Robert iſt in Lon -Tcheou (China) ermordet worden. Es liegt bereits eine amtliche Seſtatigang vor

x

Jn Prag fand eine Vertreterverſammlung der tſchechiſchen unddeutſchen en Gewerkſcha ſererbande ſtatt. wurde
beſchloſſen, gemeinſame Ausſchüſſe zu bilden, die den vollſtändigenen beider Verbände herbeiführen ſollen. Die deutſchen

ewerkſchaften werden in die tſchechiſchen Gewerkſchaftszentralen ein
treten. Der Beſchluß wurde mit allen gegen zwei Stimmen gefaßt.

taatsform erblickt, auf deren Grundlage allein die Einheit unden e des Deutſchen Reiches und der Wiederaufſtieg des deut
chen Volkes exreicht werden können. Deshalb hält ſie ſich und ihre
gehörigen für verpflichtet, die deutſche Republik innerlich zu

erun und zu feſtigen Das unentbehrliche Fundament der deutſchen
depublik, wie eines jeden Stagates, iſt und bleibt chriſtliche Sitte und

Ordnung, geſundes Familienleben, Solidarität in Familie, Stand und
Volk und ſtrengſte ſoziale Gerechtigkeit. Dieſes in Wahrheit konſer
vativen Geiſtes bedarf auch die deutſche Republik. Dieſe, und keine
materigaliſtiſch oder individnaliſtiſch eingeſtellte, Republik iſt das Ziel
der e Die Partei erwartet von allen, denen dieſeJdeale hejlig ſind, eifrige Mitarbeit am Aufbau der deutſchen Republik
in dieſem Geiſte

Die Sammlung des Reichsrech'es
Berlin, 83. Nop. (TU.) Dex Geſetzentwurf über die Sammlung

des Reichsrechtes iſt in der Offentlichkeit lebhaft begrüßt, dabei aber ver
ſchiedentlich die Befürchtung geäußert worden, es könne durch Anderung des
Textes und der Paragraphenfolge der bekannteren, literariſch bearbeiteten
Geſetze eine große Verwirrung und wirt ein S der r ne
werden. Hierzu wird amtlich erklärt, daß eine Anderung des Textes ünd der
Paragraphenſolge der großen Geſetzgebüngswerke, wie h n Geſetzbuch, Wlpregeborennng Strafgeſeßbuch uſw, und der in ſich geſchloſſenen

kleineren de nicht beabſichtigt ſei, abgeſehen von denjenigen Faſſungs
änderungen, die auch in allen Kommentaren durchgeführt werden, wie Erſatz
des Wortes Bundesrat durch Reichsrat oder dergleichen. Die Ermächtigung
u redaktionellen Zuſammenfaſſungen und damit nöligenfalls auch anderenDaher wird nur für kleinere, Teilaufhebungen u. dgl.
erriſſene Beſtimmungen in Betracht kommen. Hierbei wird ſtets die bisher Fundſtelle und Bezeichnung an e ſein. Die Arbejt ſoll der

fortlaufenden Kontrolle durch Au hüſe es Reichsrates und Reichstages

unterliegen.

Betriebsunfälle und Vetriebsſchutz
Jn der ſoeben erſchienenen Sonderausgabe des vom Reichs

arbeitsminiſterium
ſchutz“ wird mitgeteilt, daß für das Jahr 1924 zu verzeichnen ſind:

Unfälle en 974Entſchädigungspflichtige Unfälle 80820
Tödliche Unfälle 7150Nach dem vorliegenden Jahresbericht der Gewerbeaufſichts

beamten hat das Jahr 1925 eine weitere erhebliche Steigerung der
Unſälle gebracht.

Von den 787 Gewerbe und Bergaufſichtsbeamten ſind im Jahre
1925 rund 357 000 Beſichtigungen und rund 36 000 Unfallunter
n en vorgenommen worden. Etwa 253 000 Betriebe wurden durch
ieſe Aufſichtstätigkeit erfaßt. Das ſind e 40 Prozent

aller Becriebe, die dieſen Behörden unterſtehen. i
Beſichtignngen und Unfallunterſuchungen der 456 techniſ
beamten der Berufsgenoſſenſchaften.

Zeitgloſſen
Ein ſettiſches Urteil über Deutschland.

Jn der lettiſchen- Zeitſchrift „Economiſts“ ſchildert Albert Salts
ſeine Eindrücke von der Journaliſtenreiſe nach Deutſchland. Eingangs
zeigt er, wie es Deutſchland nach dem Kriege verſtanden hat, dank den
dem deutſchen Volke innewohnenden geiſtigen und produktipen Kräften
ſich wieder zu einem Machtfaktor zu entwickeln und heute als gleich
berechtigtes Mitglied im Völkerbund aufzutreten. Ferner gibt er eine
Schilderung der deutſchen Schiffahrt und des deutſchen Handels ſpricht
in anerkennenden Worten über die e rer deutſcher Handels
organiſationen, über die weltwirtſchaftliche Bedeutung der mit den
neueſten techniſchen Errungenſchaften ausgeſtatteten Häfen Hamburg,
Duisbuxg und Königsberg, ſtreift die vorbildliche Fabrikorganiſativn
am Beiſpiel der SiemensSchuckert- Werke und kommt zum Schluß auf
die Landwirtſchaft zu e wobei ex der Siedlungspolitik in Oſt
preußen größere Beachtung ſchenkt. Dieſe knappe er pon
Deutſchlands Wiederaufbau iſt um ſo wertvoller, als aus dem Ton
des Verfaſſers was bei ſeiner früheren Einſtellung zu Deutſchland
nicht verwunderlich iſt keine Sympathie hervorklingt, wohl aber
Reſpekt vor der deutſchen Leiſtung.

Hinzu treten die
n Aufſichts

e Reichsarbeitsblattes Arbeiter

Außenpolitiſche Ueberſicht
Zum Anſchlag auf Muſſolini

Bologna, 3. Nop. (WTB) Die Präfektur teilt in den erſten
Morgenſtunden folgende weitere Einzelheiten über den Verüber des An
ſchlags auf Muſſolini und ſeine Familie mit. Der Täter Anteo Zamboni
iſt ungefähr 16 Jahre alt. Sein Vater Mammolo Zamboni iſt Buchdrucker
und hat ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Bologna. Anteo, der ſeit mehr als
einem Jahr einer faſgziſtiſchen Jugendorganiſation angehörte, war in der
letzten Zeit dieſer Organiſation ferngeblieben. Sein Vater war in früheren
Jahren Anarchiſt, ſeit pielen Jahren aber entwickelte er, wenigſtens dem
Anſchein nach, keine umſtürzleriſche Tätigkeit. Die eingeleitete Unter
ſuchung ſoll eventuelle weitere Zuſammenhänge aufdecken.

Franzöſiſche Vorſtellungen in Rom.

Ber lIin, 3. Nov. Wie die Morgenblätter aus Paris melden, hat die
franzöſiſche Regierung den Votſchaſter in Rom er r bei der
italieniſchen Regierung wegen der Zwiſchenfälle in Ventimiglig energiſche
Vorſtellungen zu erheben.

überzeichnung der belgiſchen Stabiliſierungsanleihe.

London, 3. Nov. [TU.) Die belgiſche Stabiliſierungsanleihe, die
an der Londoner Börſe an d wurde, hatte einen außerordentlichen Er
folg zu verzeichnen. Die Nachfrage war ſo groß, daß alle e aunker 1000 Vtund ohne Zuteilung blieben. Die Zeichner von 1000 Pfund

erhielten 100 Pfund eteilt, während die höheren Beträge eine Zuteilung
von durchſchnittli e erhielten. Der engliſche Anteil an der
belgiſchen Stabiliſierungsanleihe beträgt 722 Millionen e die zu
7 r bei einem Ausgabekurs von 94 Prozent auf den Markt gebracht
wurden.

Keine Stabiliſierung der Lira.

Mailand, 3. Nov. [TU.) Nach einer offigiöſen Meldung der
„Tribunga“ iſt noch keineswegs eine baldige Stabiliſierung der italieniſchenLira beabſichtigt. S Das Blatt ſchreibt Die bisherige Fimanzrolint r
Regierung bleibe unverändert. Sie werde ihre Aufwertungspläne mit voll
kommener Selbſtändigkeit fortſetzen.

Verhinderung einer Prozeſſion in Frankreich.

Paris, 2. Nov. (WTB.) Anläßlich der geſtrigen Feier des Aller
heiligentages wollte der Biſchof von Montauban trotz Verbot jedes
öffentlichen Umzuges eine Prozeſſion veranſtalten. Ohne ſich um das Ver
bot zu kümmern, durchbrach der Zug die erſte Kette von Polizeibegmten und
wurde erſt von einer zweiten Kette zum Stehen gebracht. Die Prozeſſion
mußte Wert in die Kathedrale zurückkehren. Ein Teilnehmer wurde
wegen Widerſetzlichkeit verhaftet und zum Polizeibüro gebracht.

Verhaftungen an der franzöſiſch ſpaniſchen Grenze

Paris s8. Nov. (TY.) Aufſehen erregen hier zahlreiche Ver
haftungen, die an der franzöſiſch- ſpaniſchen Grenze vorgenommen wurden.
Die Gendarmerie und Sicherheltspolizei verhaftete in der Gegend von Per
n und Eſtagel 88 Perſonen, Spanier und Jtaliener. Uber den Grund

x Verhaftungen wird im Augenblick noch Stillſchweigen bewahrt, dochren Serigt, daß ſie mit einem politiſchen Komplott im Zuſammenhang

ſtänden.
Polen baut eine Handelsflotte.

Warſchau, 8. Nov. (TU.) Der Handelsminiſter Kwiatkowſki hat
einen ausführlichen Plan zur Errichtung einer polniſchen Handelsflotte
fertiggeſtellt Das Kabinett hat die hierzu nötigen Kredite bewilligt. Fünf
Handelsſchiffe ſind bereits angekauft. Vertreter ausländiſcher Werſten
werden mit dem Handelsminiſter weitere Pläne beraten

Deutſchland
Das Reichswahlgeſetz.

Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt“ erfährt, hat der Reichs
miniſter des Jnnern die Arbeiten zur Wahlgeſeßreform z ſchloſſenu Geſeßentwurſf dem Reichskabinett zur Veſchllt fung Zu

geleitet n eWendung im Fall Hölz.
Der Reichsbegnadigungsausſchuß verhandelte über den Fall P

Hölz, der im Juni 1921 zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
worden war. m „Vorwärts“ haben einige der Hauptbelaſtungs

ugen gegen Hölz erklärt, daß ſie ihre in der Aufregung gemachten
usſagen heute nicht mehr aufrechterhalten können, insbeſondere, ſo

weit ſie die Tötung des Landwirts Heß betreffen, für die Hölz lebens
langliche Zuchthausſtrafe erhalten hatte. Der Ausſchuß beſchloß, ſich
g vertagen. Es ſoll e ſt abgewartet werden, welche Erfolge die

erteidigung im Wiederaufnahmeverfahren erreicht.

Beſabungsausſchreitungen.
Berlin, 3. Nov. Nach einer Meldung der Morgenblätter aus

Meainz haben am Sonnabend abend in einer Wirtſchaft ſechs fran
zöſiſche Soldaten je ein Glas Bier getrunken. Als der Gaſtwirt
eher verlangte, wurde er ohne weiteres überfallen und mit Stock
ieben mißhandelt, ſo daß er mit einer Schädelverletzung in das
rankenhaus gebracht werden mußte. Auch der 18 jährige Sohn, der

eingreifen wollte, wurde mißhandelt.
Das Studentenrecht.

WTB.) Auf eine kleine Anfrage, was das
c Durchführung des Landtagsbeſchluſſes vom

Mai d. J, betreffend Anderung des Studentenrechts getan habe, ant
wortet, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mikteilt, der preu
ßiſche Kultusminiſter, daß ſchon im April die Aufſtellung neuer
Kaſſenordnungen, die die ordnungsmäßige Vermögensverwaltung der
Stüdentenſchaften ſicherſtellen, angeordnet ſei. Jn der Frage der Mit
gliedſchaft der einzelnen Studentenſchaften und in der Koalitions-
frage werde dem preußiſchen Staatsminiſterium der Entwurf einer
Anderung der Studentenrechte vorgelegt werden.

Berlin, 8. Nov.
en eng zur

Thalfatheater in Halle
Moreto: Donna Diang.

Don Auguſtin Moreto y Cabana (1618-16609) a in der herbſtlichenNachblüte e großen mnſehe Kiteraturepoche lebend, hat ſich nur

mit einem einzigen Bühnenſpiel über ſeine Zeit hinaus lebendig ge
ne P Desden con el desden, was ungefähr überſetzt werden
önnte Dem Trotz zum Trotz“, wenn man unter Trotz die Liebes

verſchmähung verſteht.
Die Originalität dieſes Spiels, auf die in der damaligen Zeit

von niemand Wert gelegt wurde, iſt nicht ſonderlich groß. Calderoniſt Muſter für die Kechnit, Lope de ne lieferte den Stoff. Der
eigentümliche Reiz beſteht in der geſchliffenen Sprache, in der geiſt
reichen Geſprächsführung, in einer graziöſen Grandezza und einer
ſchwebenden Anmut. Denn ſonſt geht die Handlung um nichts; keine
Komödie iſt dieſe verzwickte Werbung um Donnga Diana, nach derdie deutſche Bearbeitung genannt iſt, ſten ein luſtiges Spiel.

Jn der deutſchen Bearbeitung ging das meiſte unter einer
hölzernen, plumpen und ſtumpfen Sprache verloren; den trochäiſchen
Tonfall des Spaniſchen in der Übertragung ins Deutſche, deſſen Ton
fall weſentlich angpäſtiſch iſt, zu erhälten, verlangt einen rößen
Sprachmeiſterer; a klingt die bürgerliche Behäbigkeit Wilhelm
Buſchs durch die Verſe.

c

Durch die Aufführung im Thaliatheater konnte nichts gebeſſert
werden. Die Akuſtik des Raums macht jedes Leggiero et
und das zu tief liegende Parkett vergröbert die Optik jeder Perſpektive.
Die angenehm einfachen Linien und abgeſtimmten Farben im Bühnenbild e Oppels können die Mängel nicht aufwiegen. Elſa
Rochel- Müllers Leitung machte das Spiel zwar lebendig, aber
es blieb hart und grob.

Denn das Stück iſt ganz unproblematiſch: die Kleiſtſche Gefühls-
verwirrung der Donna Diang iſt ohne pſychiſche Vertiefung bloßes
Wirkungsmittel, bloßes komiſches Motiv. Der „Schauſpieler“ iſt
tn in dieſem Spiel, der friſche Spieler, nicht der Charakterdarſteller

nd ſo kam eigentlich nur Wolfgang Helmke in Betracht, der
die fröhliche Figaro Geſtalt mit federnder Unermüdlichkeit, mit
ew?g ſpitzbübiſchem Geſicht und blitzenden Schalksaugen ſpielte.

Annelieſe et iſt für das Stück a u ſchwer unddoch mag ihr die Rolle zur Lockerung recht dienli ſein Wo das
Gefühl ſich ausdrücken daxf, wirkt ſie immer groß, edel und echt. Jm
Anmütigbewegten, in aufperlender Luſtigkeit iſt ſie allzu leicht ge
zwungen. Erich Alexander Winds belud den Prinzen Ceſar
mit zuviel verſchnörkelter Technik; die aber, daß er diewiderſpenſtige Geliebte zähmt, vermochte er nicht glaubhaft zu machen.

Alle übrigen Figuren ſind nur raumfüllende Staffage. Wennſie hübſch even, ch einigermaßen höfiſch bewegen und nicht un

angenehm ſprechen, genügt es vollauf. Und dem wurde wirklich ge
nügt. Jm einzelnen iſt noch zu bemerken, daß Ortrud Wagner einige
Sähtze mit einer Geſchmeidigkeit der Stimme e die wir bisher
an ihr vermiſſen mußten, daß Fritz Heyſel ausſah wie ein Prinz aus
einer der berühmten Reinhardtſchen Vorkriegsaufführungen Shake-
ſpegres. Warum ihm übrigens keine würdigen Aufgaben mehr geſtellt
werden, iſt unerfindlich. Rudolf Donäth.

Her Reichsverband Deutſcher Tonkünſtlet

und Mufſiklehrer e. V.
hielt ſeine von nahezu 800 Delegierten aus dem Reiche e
ordentliche ehe in Halle (Saale), in Verbindungmit einem r Muſilfeſt, ab. Der Ehrenvorſthende, Prof Dr.
Max v. S nd n e die r Tagung“, an der eineAnzahl führender Tonkünſtler, wie E. N. v. Reznicek, Prof. Dr.
Georg Schumann rof. Dr. S J. h e Prof.Albert Fiſcher, Proſ. Dr. H. W. Waltershauſen, uſikdirektor
Carl Holtſchneider, Prof. Fritz Kauffmann und Prof. Kurt Schubert
als Voörſtandsmitglieder teilnahmen. Die beiden Vorſitzenden des
„Reichsverbandes“ der Komponiſt Arnold Ebel und die Seminar
leiterin Maria Leo unter deren Leitung die bedeutſame Tagung
einen glänzenden Verlauf nahm, wurden einſtimmig wiedergewählt,
ebenſo wie der geſchäftsführende en Willy Rott Und die
übrigen Mitglieder des Vorſtandes. ie Tagung e e wichtige
ſoziale und e Berufsfragen und tn ſich eingehend
mit dem Preußiſchen Erlaß“ über den Privatmuſikunterricht, deſſen

Wert und Bedeutung auch jetzt wieder anerkannt wurde, für den aber
vom Kultusminiſter in einer dringenden Reſolution noch notwendige
Ausführungsbeſtimmungen verlangt wurden. Die eindrucksvollen
Konzerte der l heg Tagung ſtanden unter der muſtergültigen
Leitung des halliſchen Generalmuſikdirektors Exich Band, der neben
wertvollen Werken von Georg Schumann, Waldemar v. Baußnern,
E. N. v. Reznicek einem neuen Orcheſterwerk „In memoriam“ des
jugendlichen Komponiſten H. Rehan und einem „Symphoniſchen
Prolog von Eduard Behm t Erfolge verhalf. Namhafte Soliſten,wie PRrof Albert Fiſcher Julius Weismann der ein vorzügliches

eigenes Klapvierkonzert ſpielte Prof. Dr. H. J. Moſer, Stefan
Se und ein Berliner Klavierquintett mit Georg Knieſtedt und
Joſef Schwarz ne um neue Werke von Hugo Kaun Phi
lippine Schick, Guſtav Geierhaas, Kurt Weill, Eberhard Wenzel,
Paul Kletzki und Felix Wohyrſch verdient.

Kunſt und Künſtler.

Was die Liebe den Menſchen, iſt die Muſik den Künſten und den
Menſchen, denn ſie iſt wahrlich die Liebe ſelbſt. die reinſte, ätheriſche
Sprache der Leidenſchaft, tauſendſeitig allen Farbenwechſel derſelben
in allen Gefühlsarten en und doch nur einmal weohr doch
von tauſend verſchieden fühlenden Menſchen gleichzeitig zu verſtehen.

Carl Maria von Weber.

Anerkennung braucht jedermann. Der größte Held und der
größte Dichter blieben ohne ſie und zeigte ſie ſich auch nur durch
Feindſeligkeit gewiß nicht Held und Dichter Es iſt töricht, wenn
kalte Menſchen einen in dieſer Beziehung Darbenden auf ſein eigenes
Bewußtſein verweiſen, weil gerade die beſten und tüchtigſten Seelen
immerdar an ſich zweifeln und von andern eine ſo große Meinung
haben, daß ſie in deren Schätzung ihr Gericht finden.

Jmmermann.
r

Das feinſte Pathos liegt in der Einfachheit.
Anſelm Feuerbach,

e

en
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Merſeburger Steuerkalender
für Monat November.

be 5. Nov. Lohnſteuer: Abführung der Steuerabzüge für
e Zeit vom 21. bis 31. Oktober 1926. Steuerſatz 10 Prozent vom

ehalt oder Kohn, ſoweit er 100 Mark monatlich (24 Mark wöchent-
n oder 4 Mark täglich überſteigt. Ermäßigung für die zur Haus

haltung zählende Ehefrau und die minderjährigen inder. Entweder
vermindert ſich für jedes Familienmitglied der Satz von 10 Prozent
um je 1 Prozent Syſtem der prozentualen m n oder bei
jeder nen bleibt frei für die Ehefrau und das erſte Kind

10 Mar monatlich (240. Mark wöchentlich und 0,40 Mark täglich),ür das zweite Kind 20 Mark n und 0,80 Mark) für das ente
Kind 40 Mark (960 und 1,60 ark) für das vierte Kind 60 Mark
(14,40 und 2,40 Mark), für das fünfte und jedes folgende Kind
80 Mark (1920 und 320 Markſ, Syſtem der feſten Abzüge. Das
ne günſtigere Syſtem iſt anzuwenden Keine

t.

10. Nov.: Umſatzſteuer Voranmeldung und Zahlung derMonatszahler für den Monat Oktober. Sowohl t die Voranmeldug
wie Zahlung eine Schonfriſt von 7 Tagen bis zum 7. November e

Steuerſaß. 0,75 Prozent des ſteuerbaren Umſatzes. h Be
timmungen für Zwiſchenhandels-, Einfuhr und Ausfuhrgeſchäfte
owie für Agenten und Makler.

10. Nov. Städtiſche Lohnſummenſteuer (1500 Pro
zent, Zweigſtellen 1800 Prozent.

9 n e r h nene an)auszinsſteuer v. H. der Grundvermögensſteuer). Schona bis 22. November.

15. Nov. Kanalbenutzungsgebühren. Die Steuer
ſehen je 1000 Mark Grundſtückswert monatlich 10 Pf. Schon

Nov. Lohnſtener- Abführung der Steuerbeträge fürdie Zeit vom 1. bis 160. November. e
25. Nov. Lohnſtener: Abführung der Steuerbeträge für die
Zeit vom 11. bis 20. Oktober.

15. Nov. Gewerpeſteuer für das 3. Vierteljahr des Rech
nungsjahres 1926 (750 Prozent.

ob Vermögensſteuervoraus zahlung 3. Rate,
in Höhe von der zuletzt feſtgeſtellten Jahresſteuerſchuld. Schon
friſt bis 22.

15. Nov. Einkommenſteuer für Landwirte für zwei
Vierteljahre. Schonfriſt bis 22.

15. Nov. Hundeſteuer für das 3. Vierteljahr
39. Nov. 1. Friſtablauf für die Anrufung der Spruchſtellen durch

den Gläubiger zwecks anderweitiger Feſtſe n des Ausgabetages von
Obligationen der Genoſſenſchaften des öffentlichen Rechts. 2 Friſt
ablauf für Klageerhebung auf Anerkennung oder Herausgabe aus
eloſter oder gekündigter Obligationen der Genoſſenſchaften des öffent-
ichen Rechte 3. Ablauf der erlängerten) nmeldefriſt

des Altbeſitzes für Staats- und Kommunagalanleihen.
r

Verſetzt. Amtsgerichtsrat Me dem aus Gräfenhainichen iſt nach
Clötze in der Allmark verſetzt worden. Dieſe Verſetzung hängt offenbar mit
dem Verhalten Medems gegen den Landrat Stammer zuſammen worüber
wir ſeinerzeit berichteten. e Amtsgerichtsrat Medem ſchwebt gegen
wärtig ein Verfahren wegn Beleidigung des Landrats Stammer.

Die Saale führt Hochwaſſer. Infolge der dauernden Nieder
r in den letzten Tagen und der Schneeſchmelze in den Thüringer

ergen ſind der Saale in ihrem Oberlauf ſtarke Waſſermengen zuge
e Die rötliche Färbung des Waſſers rührt daher, daß der Zuluß von der Unſtrut und ihren Nebenwäſſern, die ihren Weg durch
rötliche Tonerde nehmen, beſonders ſtark iſt. Weite Strecken der Sagle
gue zwiſchen Schkopau und Ammendorf ſind überſchwemmt. Der
Oberpegel zeigte vor 4 Tagen einen Stand von 2,50 und der Unter
pegel 0,30 Meter, heute mittag iſt der Stand 8 bzw. 1,80 Meter.
Ein weiteres Steigen der Saale wird nicht erwartet, man nimmt im
Gegenteil an, daß das Waſſer noch heute zum Fallen kommen wird.
S Kommnnale Unterſtützung für das Mitteldeutſche Kandestheater.
Das Mitteldeutſche Landestheater, das an öffentlichen Mitteln bisher kür
a aus ſtaatlichen Quellen en und in den Städten ſeines Spielezirks faſt ausnahmslos auf mora ſche Unterſtützung angewieſen war, ent

wickelt ſich immer mehr zum Stadttheater der theaterloſen Städte in der
Provinz Sachſen. Jhre wachſenden Verpflichtungen in der engeren Heimat
wangen die Bühne zur Aufgabe der regelmäßigen Vorſtellungen im Frei
taat Sachſen. Die zunehmende kulturelle Bedeutung des Mitteldeutſchen

Landestheaters erkannten in der letzten Zeit etliche Städte dadurch an, daß
ſie zu den Vorſtellungen dieſer gemeinnitßigen Bühne regelmäßige Zuſchüſſe

bewilligten.
Das Fehlen der Fahrpläne der Direktionsbezirke wenn Caſſel,

Berlin uſw. im hieſigen Bahnhof wird von den Reiſenden unangenehm
empfunden. de ſind die Beamten an der Sperre mit einem Reichs
kursbuch verſehen, doch gibt es Stunden, wo man ſie nicht in Anſprüch
nehmen kann, z. B.
eſchloſſen iſt. Bei dem ſtarken Verkehr, den unſer Bahnhof aufzuweiſenfat, iſt die Anbringung der Fahrpläne aller deutſchen Reichsbahndirektions

bezirke unbedingt notwendig Jm Fahrplan des Direktionsbezirks Halle
ſind überdies die neuen Anderungen ab November noch nicht berückſi
Auch das führt zu unangenehmen Zwiſchenfällen. Es iſt zu wünſchen, daß
die Reichsbahn unſeren Anregungen entſpricht.

Die neuen Briefmarken werden ſeit dem 1. November auch auf dem
hieſigen Poſtamt ausgegeben. Die alten Beſtände werden noch mit
verbraucht.

Der Lokalverband der Merſeburger Kegelklubs und Um
egend hatte ſeine Mitglieder und auch die dem erbande noch fern

ſtehenden Kegler zu einer Verſammlung am Dienstag abendnach der „Funkenburg“ eingeladen. Der Berſamt innern Werk
meiſter Kießling, e die Erſchienenen und dankte beſonders
für das Erſcheinen des Verbandsſportwarts Prestzſch, Halle. Nach
einigen geſchäftlichen Mitteilungen wurde Wahl des Vorſtandes

wenn die Arbeiterzüge einlaufen oder wenn die Sperre

zurgeſchritten. Es wurden gewählt: als erſter Vorſihender Schloſſer
r n Schrader Bölſche, zweiter Vorſitzender Werkmeiſter
dießling,i NeuRöſſen; erſter Schriftführer Schutzpolizei Ober

wachtmeiſter Timm, zweiter Schriftführer Oberſekretär Wolff;
erſter Kaſſierer San Krahl, zweiter Kaſſierer Buchdrucker
Schmidt. Den Poſten als Verbandsſportwart hat Herr Erben
übernommen. Dem proviſoriſchen Vorſtande wurde für ſeine bis

keit der Dank der Verſammlung ausgeſprochen, ebenſo
dem nunmehr neugewählten ſeine Bereitwilligkeit, den Kegelſport
in Merſeburg in jeder Weiſe fördern zu wollen. Bedauert wurde,
daß es hier noch viele Klubs gibt, die den Weg zum Verbande noch
nicht gefunden haben und in Verkennung der Vorteile des Verbandes
ihren alten Schlendrian weitermachen, Unter Punkt Verſchiedenes
wurden noch e interne Angelegenheiten i Beſonders wurde
hingewieſen auf die Einweihungsfeier eines Keglerheims in Weißen
fels am nächſten Sonntag. Mit einem dreifachen „Gut Holz“ wurde
die gutbeſuchte Verſammlung geſchloſſen.

Vom Wochenmarkt. Der Markt bietet um die jetzige Zeit immer
wieder die gleichen Waren. Heute war der Beſuch äußerſt ſchwach. Recht
knapp waren die Eier, eine alljährliche Er einung in den Winter
monaten. Der Preis betrug wieder 18 Pf. Butter 1,00 115 M. Seefiſch
35- 45 Pf., grüne Heringe 25--80 Pf. Gemüſe und Obſtpreiſe wie ſonſt.
Zwiebeln 5 Pfd. 35 Pf. 3 Pfd. 25 Pf. Allgemein herrſcht unter den
Hausfrauen wieder Klage über das Fehlen von Pre isſchildern. Wir
haben des öfteren ſchon auf dieſen üUbelſtand hingewieſen, leider nür mit
keilweiſem Erfolg. Im Intereſſe einer leichteren Geſchaäſtsabwicklung wäre
die allgemeine Anbringung ſolcher Preistafeln nur zu begrüßen.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über Ausfall
der Stadtverordnetenſißung, Steuer und Schulgeldzahlung und Ver
gnügungsſteuerordnung.

Verein für naturgemäße Geſundheitspflege
Am Dienstag abend fand eine Verſammlung des Vereins für natur

emäße Geſundheitspflege ſtatt. Der Vorſitzende bedauerte den re
Feſuch und ermahnte die Mitglieder für die nun im Winter beginnenden
Vortragsabende etwas mehr Intereſſe an den Tag zu legen. Nach kurzer
Einleitung erteilte er dem Referenten Dr. Hube Jena, das Wort zu
ſeinem Vortrag über „Fieberhaſte Erkrankungen und Richtlinien zu ihrer

tigt. dem Wege der Geneſung befindet.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen (Elbſtrombauverwaltung)
hat die Errichtung eines Kanalbauamtes in Merſeburg genehmigt.
Die Stadtverwaltung iſt aufgefordert worden, dig entſprechenden
Räume zum 15. November zur Verfügung zu ſtellen. An
dieſem Tage wird das Kanalbauamt Merſeburg ſeine Tätigkeit auf
nehmen.

Die Einrichtung des Kanalbauamtes in Merſeburg iſt der erſte
ſichtbare Schritt zur Aufnahme der Bauarbeiten am Elſter- Saale
Kanal. Da eine Einigung über die Unterverteilung des Koſten
anteiles in Sachſen zu erwarten iſt, ſo iſt zu hoffen, daß noch in dieſem
Winter der erſte Spatenſtich erfolgen wird.

Bekanntlich iſt eine volle Einigung über die Aufbringung der Koſten
für den Elſter Saale Kanal noch nicht erzielt worden. Wohl iſt die
Verteilung zwiſchen dem Reich und den Staaten Preußen und Sachſen
geregelt, und auf der preußiſchen Seite iſt die Unterverteilung
reibungslos durchgeführt, doch in Sachſen hapert es.

Die ſächſiſche Regierung verlangte von Leipzig urſprünglich die
Ubernahme von 50 o. H. des ſächſiſchen Anteils, glaubte aber ſchließ
lich, daß Leipaig wenigſtens 40 b. H. tragen würde. Der Leipziger
Oberbürgermeiſter erklärte vor Antritt ſeiner Amerikareiſe, daß
Leipzig nur 85 v. H. übernehmen würde. Dabei blieb es.
Monate gingen ins Land ohne daß von Leipzig nur der
Verſuch gemacht wurde, einen Weg zur Einigung zu finden. Leipzig
d Zeit, ſeine Führer laſſen jede Energie bei der Durchführung von
Flänen vermiſſen, die lebenswichtig ſind. So ſtagniert die ganze

Entwicklung Leipzigs, und wenn man die überſchrift. Leipzig das
Stiefkind unter den Großſtädten“ über vielen Artikeln lieſt, dann
kann man nur wünſchen daß man auch zu dem einzig richtigen
Schluß kommt, daß der

Rückgang der Bedeutung der Meſſeſtadt Leipzig
lediglich auf das eigene Schuldkonto zu ſchreiben iſt. Nur zwei
Beiſpiele, bei denen wir die Paſſivität der leitenden amtlichen Leip
ziger Stellen beſonders deutlich beobachten konnten Kanalbau und
Bahnbau Merſeburg Leipzig. Es iſt noch unvergeſſen, wie Ober
bürgermeiſter Dr. Rothe im Stadtparlament die Rentabilität des
Kanalbaues anzweifelte und durchblicken ließ, daß er die Vollendung
der Nordſtraße für wichtiger haälte. Ohne die Jnitiative auf der
preußiſchen Seite und beſonders das Wirken des energiſchen Ober
hauptes des viel kleineren Merſeburg würde Leipzig wa on
auf Jahrzehnte, vielleicht ſogar für immer vom t aſſer
ſtraßenneß ausgeſchloſſen ſein. Beim Bahnbau iſt s ähnlich ſo, das
große Leipzig überläßt auch hier die Jnittative den preußiſchen Jnter
eſſenten, die im Zweckberbandsvorſteher Cornely einen zielbewußten
Führer r Dieſes Jahrzehnt dürfte kaum als ein Ruhmesblatt
in der Leipziger Verkehrsgeſchichte zu bezeichnen ſein.

So ſind alſo die Verhandlungen über den Kanalbau bei Rückkehr
des Leipziger Oberbürgermeiſters noch auf re Fleck. Die
Dresdener Regierung will, ſolange Leipzig über die 35 v. H. nicht

inausgehen will, das Stichwort zum Beginn der Erdarbeiten bei
Plagwitz nicht geben, hat infolgedeſſen auch das 1925 aufgelöſte
analkbauamt in Leipzig noch nicht wieder ein

errichtet obwohl ſich deſſen Leiter bereits in Leipzig aufhält, und
ie 2500 Ernerrbsloſen, die bei den Erdarbeiten ſchon jetzt Beſchäf

tigung finden können, warten vergebens auf dieſe willkommene
Arbeitsgelegenheit.
Leipzig würde, ſo heißt es in einem Aufſatz der „N. L. Z. auchjetzt wahrſcheinlich die ſchon vor einem halben Jahrhundert projektierte

Kanalverbindung mit der Saale und Elbe nicht erhalten, wenn nicht
die Stelle und die Perſönlichkeit, die bisher die Dinge immer im
Fluß zu halten verſucht hat, auch jetzt wieder eine anerkennenswerte

nitigtive entwickelt hätte mit dem Erſolge, daß die
Leipziger Amtshauptmannſchaft die fehlenden 5 Prozent

aufbringen will.
Am Dienstag hat ſich nun der Bezirksktag der Amtshaupt-

mannſchaft Leipzig mit dieſer Frage beſchäftigt. Regierungsrat
Dr. Etienne teilte mit, daß die Amtshauptmannſchaft ſich für die
energiſche Betreibung des KHanalprojektes eingeſetzt habe, da eine ge
wiſſe Gefahr beſtanden hätte, daß das Kanalwerk an der Finan
zierungsfrage ſcheitern könne. Sie habe

beſchloſſen, 5 Prozent zu übernehmen,
und es beſtehe wenn der Bezirkstag e die begründete
Hoffnung, daß das Kanalprojekt in Kürze durchgeführt werde.
Schätzungsweiſe würden es 1,2 Millionen Mark ſein. Die
Amtshauptmannſchaft habe ſich deshalb im Einvernehmen mit dem
Finanzminiſterium und auf deſſen Anregung mit der

naturgemäßen Behandlung“. In längeren ſachlichen Ausführungen be
handelte er die Urſachen, Begleiterſcheinungen und Vorbeugungs
inaßnahmen. Im Gegenſatz zu der Meinung vieler, daß das Auftreten von
Fieber ein ſchlimmer Zuſtand des Kranken ſei, betonte er, daß Fieber
erſcheinungen meiſt immer das Anzeichen geben, daß der Kranke ſich auf

Oſt müßten künſtliche Erzeugung von
Fieber vorgenommen werden, um eine Beſſerung im Befinden des Kranken
i erreichen. Die Darmkrankheiten und das Vorhandenſein von Bakterien

im menſchlichen Körper wurden vom Referenten eingehend behandelt. Er
ſtellte feſt, daß Bakterien allein keine Krankheit verurſachen, da der Menſch
durch das Atmen eine Unmenge ſolcher Keime in den Körper führt. Man
muß eben für Erkrankungen empfänglich ſein. Der Referent führte nun
einige Anwendungsformen bei Fiebererkrankungen an. Vor allen Dingen
e er die Sau berkeit hervor. Der Vorſitzende dankte dem Referenten
r ſeine Ausführungen welche von den Anweſenden mit größtem Intereſſe

entgegengenommen wurden. Nach einigen Anfragen aus der Verſammlung
ſchloß der Vorſihende gegen 11 Uhr die Verſammlung.

Eine neue Kreiskarte für Merſeburg-Land
Jm Verlage des Kreisausſchuſſes des Landkreiſes Merſeburg iſt

die neue Wandkarte des Kreiſes Merſeburg erſchienen. Unter den
kartographiſchen Erſcheinungen nimmt dieſe Karte ein hervorragende
Stelle ein. Es iſt ein großes Verdienſt des Kreisausſchuſſes, durch
Hexausgabe der Karte in weitſchauender Weiſe einem fühlbaren Mangel
abgeholfen zu haben. Dieſen Mangel haben beſonders unſere S chu len
empfunden Aber auch die Wirtſchaft wird das Erſcheinen der

Karte begrüßen. nDie augenblicklich noch in den Schulen gebräuchliche Wandkarte
des Kreiſes hat ihrer Zeit gedient. Jhr Jnhalt und die Wiedergabe
der Bodenverhältniſſe des Landſchaftlichen ſind von unſerer
ſchnellebigen Zeit längſt überholt.

Die neue Karte hat einen Maßſtab von 1 40000, d. h. ein Kilo
meter der Wirklichkeit iſt auf der Karte 2,5 Zentimeter lang. Sie hat
ein Ausmaß von 1,25 Meter X 1,75 Meter.

Es iſt ein ganz weſentlicher Vorteil der Karte dank ihrer
Größe daß ſie uns nicht nur lediglich das Kreisbild bietet, ſondern
die Landſchaft, in die unſer Kreis hineingehört, die Landſchaſt
mit den großen Städten im Norden und Oſten, den Jnduſtriebezirren
im Weſten, der Querfurter Platte und dem Unſtruttal. Sie umfaßt
alſo das Gebiet, das begrenzt wird von Halle, Leipzig, Naumburg und
Weißenfels, Bibra, Nebra und Querfurt

Der Maßſtab geſtattete eine genaue Wiedergabe aller Einzel-
heiten des Kulturbildes: Städte, Dörfer Einzelſiedlungen, Straßen,
Wege, Eiſenbahnen, Jnduſtriebahnen, elektriſche Uberlandbahnen,
Mühlen, Förſtereien, Denkmäler, Kohlengruben uſf. nichts iſt
vergeſſen! Alles erſcheint in den von anderen beſonders amtlichen
Karten her bekannten Zeichen und Symbolen. Mühelos lieſt man die
Karte. Eine ſehr ausführliche Zeichenerklärung, die der Karte an
ihrem untern Rande beigegeben iſt, lehrt die weniger bekannten Zeichen

verſtehen. Und doch hat die Karte bei aller Ausführlichkeit dieſer Ein

Errichtung des Kanalbauamtes in Merſeburg
Vor der Einigung über den ſächſiſchen Koſtenanteil

Handelskammer

Leipzig in Verbindung geſetzt. Die Leipziger Jnduſtvie undHa el kre ſe Hatten ſich bisher bereit erklärt, von den
2 Millionen Mark 400000 Mark zu übernehmen. Bei dieſer
Werbetätigkeit ſei die Amtshauptmannſchaft auch auf die Energie
A. G. die Außenbahn und die Landkraftwerke geſtoßen. Dieſe hätten

verbindlich gemacht, fünf Zwölſtel der Summe zu übernehmen.
r beantrage, zu beſchließen, die 5 Prozent zu übernehmen und die

Amtshauptmannſchaft zu beauftragen, die Verhandlungen weiter
uführen, die auf eine Garantieleiſtung der Jnduſtrie an den Kanal
bahnen gerichtet ſind. Weiter beantrage er, die Bedingungen über
die fünf Zwolftel der drei Geſellſchaften zu genehmigen. Regierün 8
baudirektor Dr. Schober gab einen ausführlichen Uberblick über
die Vorgeſchichte des Kanalbaues, hob hervor, daß die

Wirtſchaftlichkeit des Kanals gegeben
ei, und befürwortete die Bewilligung der 5 Prozent. Bei der Ab
tünmung wurde die übernahme der Prozent ge-
nehmigt, ebenſo der Auftrag daß die e e a
um weitere re el der Jnduſtrie bemüht, wä rend der
Vertrag mit den drei Geſellſchaften über die Bedingungen bei der
Ubernahme der fünf Zwölftel abgelehnt wurde.

Gibt Dresden, ſobald mit einer Leipziger
40 v. H. zu rechnen iſt, das Stichwort, ſo kann

der Beginn der Erdarbeiten noch im November erfolgen.
Das iſt ein erfreulicher Erfolg einer privaten Jnitiative (des

Elſter- SagleKanalvereins), die das Leipziger Kanalwerk im letzten
kritiſchen Augenblick noch über ein Hindernis hinweghebt, das damit
entſtanden iſt, daß die Stadt Leipzig entgegen den Dresdener Er
wartungen, nur 95 v. H. leiſten wollte, wobei übrigens zu bemerken
iſt, daß die Leipziger Stadtverordneten, ſobald man einmal grund
ſätzlich e e war wahrſcheinlich auch ohne Schwierigkeiten
40 v. H. bewi S haben würden.Durch die Beteiligung der Amtshauptmannſchaft Leipzig mit
5 v. H. gewinnt auch der

Bau des Leipziger Kanalhafens
ein ganz anderes Geſicht. Der Rat der Stadt Leipzig hat ihn, dem
urſprünglichen Plane von Dr. Karl Heine zuſolge, auf Leipziger
Stadtgebiet bauen wollen. Denn der Haſenbau iſt vom Plan derSenalſrede abgetrennt, und wie alle anderen Häfen des Mittelland
kanals den Städten, ſollten die Koſten für den Hafen zum e
Teil Leipzig en Vor ausſichtlich wird man n den Haſenbau
eine beſondere Geſellſchaft gründen, da män das Gelände mit dem faſt
in ausgehobenen ev der gegenwärtigen Beſitzerin, der

eipziger WeſtendBauge ellſchaft, abkaufen muß. Nun hat aber auch
die Leipziger Amtshauptmannſchaft zum Ausdrucke gebracht, der Hafen
möchte nach neuerlich ausgearbeiteten Plänen etwas verlegt werden,
womit er zum Teil auf dem Gebiete der Amtshaupt-
ſchaft zu liegen käme urch die Beteiligung an der Garantje

mtshauptmannſchaft das Recht, beim

Geſamtbeteiligung von

umme erhält natürlich auch die nau des Kanalhafens ein Wort mitzuſprechen. Es iſt wohl damit
zu rechnen, daß die e e die zum Bau des Kanalhafens ge
bildet werden ſoll, aus dem u chen Stäat, der Stadt Leipzig der
Amtshauptmannſchaft und der Leipziger Jnduſtrie beſtehen wird.
Auch Erwerbsloſe aus der Amtshauptmannſchaft haben nunmehr
e auf Beſchäftigung bei den Erdarbeiten.

Wollte man dieſe Entwicklung der Dinge auf dem Leipziger
Rathauſe nicht, ſo lag ja die Möglichkeit vor, durch eine Vorlage, die
von vornherein eine Beteiligung von 10 v. H. vorſah, den Erwar
tungen der ſächſiſchen Regierung zu entſprechen, oder inzwiſchen vonſich aus für die Aufbringung der henen 5 Prozent durch die Leip
ziger Jnduſtrie zu ſorgen. Dann hätte alles längſt im Lote ſein
können, und, da die Baupläne ſeit anderthalb Jahren
fertig daliegen, hätte ſchon im Oktober der erſteSpatenſtich zum Elſter Saale Kanal geſchehen
fönnen, genau ſo wie auf der Strecke Hannover Magdeburg.

Warnung vor Zuzug von Arbeitsloſen nach dem
Baugebiet des Mittellandkanal.

Das Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt in e n teilt mit:
Die erſten Aufträge zur Jnangriffnahme der Arbeiten am Mittel

landkanal ſind erteilt worden. 8 wird darauf hingewieſen daß
Vermittlung von Arbeitskräften für den Kanalbau durch die für die
einzelnen Bauabſchnitte zuſtändigen en r Arbeitsnachweiſe er
en die vorläufig in der Lage ſind, den Bedarf aus ihrem eigenen

ezirk zu decken; wenn nötig, werden aber dieſe be h
Wege des zwiſchenörtlichen Ausgleichs auch bei anderen Arbeitsachnetſen s dete Erwerbsloſe heranziehen. Es muß daher vor

beſte in er von Erwerbsloſen zur len vonrbeitsſtellen beim Kanalbau dringend gewarnt und jeder Arbeit
en auf den für ſeinen Wohnort zuſtändigen Arbeitsnachweis
ingewieſen werden.

tragungen nichts an Klarheit und überſichtlichkeit eingebüßt. Vertieft
man ſich in die Einzelheiten ſo wird das Wirkungsvolle der Karte eher

geſtärkt als geſchwächt.
Auf die Wiedergabe der Straßen iſt, entſprechend ihrer Bedeutung,

ganz beſonderer Wert gelegt worden. Jhre Darſtellung iſt als ſehr
glücklich anzuſehen. Der Vergleich des überſichtlichen Straßenbildes
mit dem Landſchaftsbilde ergibt mancherlei intereſſante Beziehungen.

Ganz praktvoll ausgeführt iſt der phyſikaliſche Teil der
Karte. Durch Verwendung von ſechs farbigen Höhenſchichten iſt eine
überraſchende Naturwahrheit, Anſchaulichkeit und Plaſtik erzielt
worden. Die Plaſtik der relieffarbige Eindruck wird erhöht
durch eine kräftige Schattierung der Höhen Leicht läßt ſich die Be
ſchaffenheit der Bodenverhältniſſe von der Karte ableſen.

Es iſt auf dieſer Karte gelungen, das Kulturelle, das Phyſikaliſche,
die Namen und die Geſtalten ſo zu einem harmoniſchen Geſamtbild
zu vereinigen, daß ſie in der Tat den natürlichen Verhältniſſen und
den Geſetzen der Schönheit entſpricht.

Nicht unerwähnt ſoll an dieſer Stelle bleiben, daß ſich die karto
graphiſche Anſtalt Karl Starke, Leipzig, Jnſelſtraße, ein hohes
Verdienſt um das glückliche Gelingen dieſes Werkes erworben hat,
indem ſie einen ganz vorzüglichen Druck, verbunden mit einer geſchmack

vollen Ausſtattung, lieferte. Angeregt vom Kreislehrerrat, der auch an
der Durcharbeitung mitwirkte, iſt ſie hauptſächlich geſchaffen durch
Lehrer Kipper in Wallendorf, der ſich damit ein gutes Verdienſt
um die Heimatkunde erwarb. In kleinerem Format wird die Karte
bei Kurt Schirmer in Merſeburg erſcheinen und zu mäßigem Preiſe

vertrieben werden. K.
Tageskalender

Donnerstag, 4. November.
Vortrag über Berufsberatung in der Aula des Lyzeums. Bip

chemiſcher Verein Mitgliederverſammlung im „Caſino“. Verein
ehem. Garde: Stiftungsfeſt in der „Funkenburg“ „Feld
ſchlößchen Hauskirmes.

Wetterwarte
V. W. am 4. 11. (Donnerstag): Wolkig, zeitweiſe aufheiternd,

kühl, ohne gerade kalt zu ſein, Regenfälle, etwas windig 5. 11.
e Ziemlich trüb, windig, kühl, Niederſchläge, ſpäter etwas
älter.

Aus dem Zweckverband Leung
Zitherkonzert in NeuRöſſen.

Der außerordentlich gute Beſuch des Konzertes vom Zit her
verein Reu Röſſen erbrachte den ſchönſten Beweis welcher Be
liebtheit ſich der Verein bei den Siedlungsbewohnern erfreut. Zur
Verſtärkung waren die Weißenfelſer er vom Verein
„Edelweiß nach Röſſen gekommen und der Röſſener Vereinsdirigent
Linus Frißſche dirigierte ſeine muſikfreudige Schar mit ge.
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Von den Chorſtücken ge
von L. Fritzſche, „Schnee-

ünd die Fauſt-Fantaſte aus der OperMargarethe (GunodHorbel). Die Solovorträge von Heim ich Dor-
warth wurden mit großem Beifall aufgenommen. Der Zitherverein
Weißenfels lieferte mit der Paraphraſe über „Es liegt eine Krone
im tiefen Rhein den Beweis ſeines Könnens!“ Die Klangwirkung
wäre hier ſicherlich noch ſchöner geweſen, wenn der Verein eine ſtärkere
Beſetzung aufzuweiſen hätte. Das für den NeuRöſſener Verein vor
eſchene und mit Spannung erwartete Potpourri „Alt Heidelberg“W müßte leider durch „Klänge aus Steiermark erſetzt werden,

a der Neudruck noch nicht fertiggeſtellt iſt. Der Vereinscelliſt paßte
der Zithermuſik ausgezeichnet an was man von dem Weißen

elſer Celliſten nicht ſagen kann. Das war ſchade denn bei deſſen
vollendeter Technik ließe ſich ein diel größerer Genuß ſchaffen. Das
Konzert wird nächſten Sonntag in Weißenfels im dortigen Stadt
theater n es wohin die Röſſener ihren Gegenbeſuch machen
Ohne Zweifel aben die beiden tüchtigen Vereine auch dort den gleichen
Beifallserfolg wie in Röſſen

n Hand und großem Verſländnis
ielen beſonders „Beim Dorſſchmied

wittchens Brautzug“ (Horbel)

S Schafſtädt Nov. Ein bedauerlicher Unfall ernſterer
rt exeignete ſich am Dienstag vormittag vor einer hieſigen Schmiede

Der Schmiedemeiſter D. war mit einer Wagenreparatur beſchäftigt
und ſtürzte verſehentlich vom Wagen. Er ſchlug ſich dabei das Ge
icht vollſtändig auf. Außerdem brach das Mundſtück der noch im

unde befindlichen Tabaksvfeife und vohrte ſich in den oberen
Gaumen. Beſinnungslos blieb er am Platze liegen und mußte von
den Angehörigen in die Wohnung getragen werden, wo ihm ärztliche
Hilfe zuteil wurde.

S Gröbers, Nov. Bei der in den Fluren GröbersSchwoitſch und Großkugel abgehaltenen Treibjagd wurden
von 28 Schützen 253 Haſen, 8 Faſanenhhne, le Rebhühner zur Strecke
e Dieſes Reſultat iſt erheblich ſchlechter als andere Jahre,

enn voriges Jahr wurden 150 Haſen geſchoſſen.

GuſtavAdolfFeier in Lützen

Nach den Dankesworten der mit der Buſſe- Tafel Ausgezeichneten
hielt Direktor Hennicker, Querſurt, der auch die Feſtſchrift im
Auftrage des Vereins verfaßt hatte, die Feſtrede über die Geſchichte
und die Tätigkeit des Vereins in den 100 Jahren.

Danach hielt Landesökonomierat Dr. Rabe
trag über die wirtſchaftliche und wirtſcha ts politiſche
Entwicklung der Landwirtſchaft insbeſondere der des
Vereinsgebietes“ Vorwärts ſtrebte erſt die Landwirtſchaft, als der
deutſche Bauer im Anfange des vorigen Jahrhunderts von der Erb
untertänigkeit frei geworden war. Zunächſt nur mit techniſchen Fragen
57 in den Vereinen beſchäftigend, mußte 3 nach der Revolution 1848

er Bauer auch mit politiſchen und a aftspolitiſchen Fragen be
ſchäftigen Dieſem Zeitpunkte folgte ein Aufblühen der Landwirtſchaft
bis zum Jahre 1877 Die Beſeitigung der Schuhzölle in dieſem Jahre
hinderte die Weiterentwicklung ſtark, daß ſich Bismarck 1879 veranlaßt
fühlte, ſie wieder einzuführen und ſpäter ſogar zu erhöhen. Mit ſeinem
Scheiden aus dem Amte e guch die Zollſchrqgnken wieder. Jn
dieſer folgenden Zeit der Not entſtanden damals die Landwirtſchafts
kammern, das Genoſſenſchaftsweſen und der Bund der Landwirte (jetzt
Landbund). Drei Säulen, auf denen auch heute noch das Wohl und
Wehe der Landwirtſchaft ruht. Engſter Zuſammenſchluß in dieſen Or
ganiſationen liegt nicht allein im Intereſſe des Landwirtes ſondern
des geſamten Volkes. Der Vertrag wurde mit ſtarkem Beifall auf
genommen.

Nach Dankesworken ſchloß der Vorſitzende die Feſtſizung.

Eine Seleldigungsklage des Finanzamts

Nach 9ſtündiger Verhandlung auf Donnerstag vertagt
Vor dem erweiterten e e e er van in Halle

begann am Donnerstag, vormittags 9 Uhr, unter dem Vorſitz von
Landgerichtsdirektor Dr. Krantz der Prozeß gegen den Kaufmann
Walter Qu. in Merſeburg. re Qu. iſt auf Strafantrag des
Finanzamtes in Merſeburg durch die Staatsanwaltſchaft Klage er
oben worden, da er ſämtliche Beamten und Angeſtellten des

alle, einen Vor

wurde ſondern nur lediglich die vorherigen Beſtellungen der Beamten
Berückſichtigung fanden, brauchte auf Grund von Entſcheidungen des
Reichsfinanzhoſes von 1922 und 1925 keine Umſatzſteuer gezahlt zu
werden. Auch für die vordatierten Schecks, die eigentlich vom Finanz-
amt nicht angenommen werden durſten, brauchte das Amt als Reichs
behörde keine Stempelſteuer zu zahlen die es ſpäter doch wieder von
dem Steuerzahler hätte eintreiben müſſen. Solche Schecks ſind nur
in ganz wenigen Fällen zur Annahme gelangt, wo man von einer
Pfändung der Steuerzahler, die anders ni ht zahlen konnten, ab
ſehen wollte.

Jm Verlaufe der Verhandlung wurden dann noch im ganzen
19 Zeugen vernommen, wobei viele perſönliche Angelegenheiten er
örtert wurden. Da in dem Prozeß auch mehrere anonhme, mit
Schreibmaſchine geſchriebenen Briefe, die an das Finanzamt und an
einige Zeugen gerichtet waren, eine Rolle ſpielten, hatte der Sach
verſtändige Dr. Schatz die Aufgabe erhalten den oder die Urheber
der Briefe zu ermitteln. Dr. Schaß konnte nur bei einem Vriefe,
der an einen Margarinefabrikanten in Schkeuditz, der ebenfalls als
Zeuge vernommen wurde, gerichtet war, die Vermutung ausſprechen,
daß er auf der Schreibmaſchine des u. geſchrieben worden ſei

Nach Schluß der Beweisaufnahme gegen 7 Uhr abends vertagte
der Vorſitzende die Verhandlung auf Donnerstag vormittag 11 Uhr.

Brieftaſten der Redaktion

Allen Anfragen an die Sprittleiung iſt der Vezugsſchein für den letzten Monct und
M BVf in Priefargrken heianfſeen

A. Soh. Die Feuerverſicherung auf 1 Million Papiermark am
5. Januar 1923 war wette abgeſchloſſen. Jnfolge der Jn-
flation wurde ſie aber unwirkſam. Vorausſichtlich iſt die Geſellſchaft
im Jahre 1924 mit dem Vorſchlag an Sie herangetreten, die Ver
ſicherung in eine neue mit 83000 RM. Verſicherungsſumme umzu
wandeln. Nun behaupten Sie zwar, daß Sie keinen neuen Antra
geſtellt haben. Aber Sie haben zweimal ſchon die Prämie in Go
und auf die neue Verſicherung gezahlt. Sie ſind daher an dieſe ge
bunden Ebenſo gelten die ſonſtigen Bedingungen, vor allem die VerS Lützen 8. Nov. Am November wird die Erinn erung s- tragsdauer bis zum n 1933, ſo daß Sie am 1. Oktober 1926 nichtFinanzamtes in einer Anzeige beim Reichsfinanzminiſter vom

feier an den Tod des Königs Guſtav Adolf von Schweden I. Dezember 1925 der Umſatzſteuer und das Finanzamt der Stempei kündigen dürften W e deher bot wird Jhnen Jin üblicher Weiſe begangen werden. Um 3 Uhr nachmiktags beginnt ſteuerhinterziehung bezichtigt habe, worin eine ſchwere Beleidigung nichts übr eben le e r hus der See ine vet
on Marktplatz der Auszug zur Gedächtniskapelle, wo um Uhr und Herabſetung der Beamten in der öffentlichen Meinung zu er der Geſellſchaft zu beantragen. 5Gottesdienſt in deutſcher und ſchwediſcher Sprache gehalten wird.
Danach Rückmarſch in die Stadt zum Gaſthaus „Voter Löwe“. Hier
wird von 5 bis 72 Uhr abends die übliche Nachfeier ſein. Der
königlich ſchwediſche Geſandte in Berlin wird vorausſichtlich an der
Feſtlichkeit teilnehmen

blicken ſei. Als Nebenkläger waren zugelaſſen Oberregierungsrat
Dr. Schagffs, Regierungsrat Bröſe, Steuerinſpektor Düffert
und Oberſteuerſekretär Schröter Vertreter der Anklage war
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Häuſer, als Verteidiger ſungierte
Rechtsanwalt Spilling

e in T. Da die uneheliche Mutter, vorausſichtlich auf Grund
von S 1709 BGB. Abſ. 2 Urteil wegen der auf ſie übergegangenen
rückſtändigen Anſprüche gegen den unehelichen Vater im ne 1915 S

e erwirkt hat, iſt die Zwangsvollſtreckung gegen dieſen noch zuläſſig, und e
Außerdem war als Sachverſtändiger die Beiträge verſähren erſt nach 90 Jchren ſeit der Rechtskraft des

S a Dr. Schat geladen worden, dazu noch über 20 Zeugen vor Urteils Unterhaltsanſprüche ſind keine Vermögensanlagen. Sies Schkeuditz n en ne tn allem Beamte des Finanzamtes. Der Zuhörerraum war dicht beſeht unterliegen daher nicht dem Aufwertungsgeſeß. Vielmehr entſcheidet 4
ans Halle Ter um der W h wei te Oberbürgermeiſter Rive von Merſeburger Bürgern, die während der 9ſtündigen Verhand das ordentlich nach allgemeinen Grundſähen. Infolgedeſſen war auchus Halle hier, um ſich von dem Stande der Flügplaßarbeiten zu Iung, die abends nach 7 Uhr auf Donnerstag vertagt wurde, aus Anmeldung nicht nötig Beganfragen Sie Aufwertung auf 100 Prozent n
überzeugen. Die Arbeiten zur Errichtung des Zentralflughafens harrien und die Ausführungen mit Intereſſe verfolgten. der Urteilsſüumme bei dem Amtsgericht, das das erſte Urteik er h

werden weiter gefördert. Der Platz für die erſte Flughalle iſt Der Anklage gegen den Kaufmann Qu. liegen erre Vorgänge laſſen hat. t
vor einigen Tagen abgeſteckt worden zugrunde: Qu. iſt im Jahre 1923 vom Finanzamt in Merſeburg wegenMit dem Bau ſoll möglichſt
begonnen werden. Jm Zuſammenhang mit dem Flughafen wird eine
Funkſtation und eine Wetterwarte errichtet.

Kreis Querfurt
Mücheln, 3. Nov. Der vor 7 Jahren am 11. November ge

gründete und bis vor drei Jahren mit vielen Veranſtaltungen tätige
olksbildungsverein hofft mit einem am 9. November an

re Liederabend das Verlangen nach regelmäßigen Bil
ungsabenden wieder zu wecken Konzert und DOratorienſänger

E. Meyer, Halle, begleitet durch den Muſiklehrer der ſtädtiſchen Real-
chule, Studienrat Wagner, wird Lieder von Schubert, Schumann,
kichard Strauß und Hugo Kaun im Zeichenſaal der Realſchule

ſingen. Das Fehlen eines neutralen Raumes hatte hier ebenſo wie
an anderen Orten die Volksbildungsbeſtrebungen ſeit der Jnflation
mit zum Stillſtand gebracht. Jhre Not wendigkeit und Bedentung
Z. unſer kulturelles Leben wird offenſichtlich, wenn man ſich der

eere der vergangenen Jahre bewußt wird.
Die Hundertjahrſeier des Landwirtſchaftlichen Vereins Bedra
Am Sonnabend feierte der Land wirtſchaftliche Verein Bedra in

Mücheln ſein 100jähriges Beſtehen in Form einer Jeſtſit ung
im „Deutſchen Hof Die Feſtſihung wurde durch den Vorſitzenden,
Rittergutsbeſitzer Bach, Epkingen, mit einer Begrüßungsanſprache
eröffnet. Zahlreich waxen die geladenen Ehrengäſte, unter denen ſich
auch der Präſident der Landwirtſchaftskammer, Landrat a, D. Dr. von
Helldorff, Baumersroda und Landesskonomierat Dr. Rabe,
a befanden, und die Mitglieder des Vereins mit Angehörigen
erſchienen

Für die Begrüßungsworte dankte zunächſt Landrat a. D. Dr. von
See als Präſident der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Skeunerhinterziehung zweimal mit Geldſtrafen belegt worden, die er
bezahlt hat. Jn einer ſchriftlichen Beſchwerde Ouſs an den Leiter
des Finanzamtes erſah dieſes eine en de von zwei Steuer
beamken. Es wurde Strafantrag geſtellt und das Gericht in Halle

verurteilte Qu. am 30. Oktober 1925 zu 100 RM. Geldſtrafe. Gegen
dieſes Urteil hat Qu. Berufung eingelegt, ſo daß es noch keine Rechts

kraft erhalten hat. Nach der Verhandlung hatte Qu. gegen zwei
Beamte des Finanzamtes eine Anzeige wegen Meineides erſtattet, die
damit endete, daß die Staatsanwaltſchaft nach Prüfung der Akten die
Angeklagten mangels gusreichender Beweiſe außer Verfolgung ſetzte.
Unkerdes hatte aber Qu. am 1. Dezember das erwähnte Schreiben
an den Reichsfinanzminiſter gerichtet, worin er das Finanzamt wegen
Umſatzſteuer und Stempelſtenerhinterziehung anzeigte. Die Beamten
des Finanzamtes hatten während der Jnflationszeit einen ſogenannten
„Zweckverb an d gebildet, der den Bezug von Lebensmitteln be
rgte. Da für dieſen Bezug keine Umſahſteuer gezahlt wurde, erſah
u darin den Beweis für die Umſatzſteuerhinterziehung. Außerdem
hatte das Finanzamt einige Male vordatierte Schecks in
Zahlung genvmmen, die nach dem Geſetz als Wechſel verſteuert werden
müßten. Da dies vom Finanzamt nicht geſchehen war, ergab ſich hier
aus die Anfeige wegen Stempelſtenerhinterziehung. Das Finanzamt
hatte ſeinerſeits guf dieſe Anſchuldigungen hin Strafantrag geſtellt
und nun galt es für den Angeklagten Ou, in der Verhandlung den
Wahrheitsbeweis für ſeine Anzeigen zu führen

Jn der Vernehmung des Angeklagten Qu ſchilderte
dieſer in langen Ausſführungen, wie er ſich durch ſeine Beſtrafung,
ferner durch eine bei ihm vorgenommene Hausſuchung, durch das
rigoroſe Verhalten einzelner Finanzbeamten gegen ihn ungerecht be
handelt fühlte, und daß er ſo zu der Anzeige beim Reichsfinanzminiſter
gekommen ſei. Das Material zu dieſer Anzeige hat er ſich zuſammen
getragen. Er ſei der Anſicht, daß die Beamten damals in der Jn
flativnszeit, als ſie durch den „Zweckverband“ Waren einkauften,

Weiſe Wand
t

Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Die nach dem gleichnamigen Luſtſpiel t
hergeſtellte Filmkomödie Des Königs Befehl hat allgemeinen e
Anklang gefunden. Jrhaltlich wird eine nett aufgebaute Liebes h
geſchichte geſchildert, e in das Johr 1764 fällt und den alten Fritzen
als „Heiratsvermittler“ zeigt. Den König verkörpert George Burghardt in gut gelungener Weiſe, wenn er auch mimiſch nicht ganz an 4
ſeinen Kollegen Otto Gebühr (den Darſteller im Fridericus- Rex Film e
heranreicht. Zwei forſche und feſche Leutnants ſind H. Brauſewetter
und H. Sktrüwe: nicht zu vergeſſen ſind ferner die beiden Schweſtern
Grete und Hanni Reinwaldt, die zwei allerliebſte, hübſche und adrette
Barxoneſſen abgeben. Auch die übrigen Mitſpieler verdienen Lob. Die
Koſtüme und die Ausſtaktung der einzelnen Szenen iſt glänzend. Der
viel Spaß und Vergnügen bereitende Film gelangt neben einem Hor
rn Beiprogramm noch bis einſchließlich Donnerstag zur Vor
ührung.

Union Theater. Zwei gleich ſchöne und gut anſprechende Jilm
werke bringt diesmal der laufende Spielpkan. Der erſte Fim
„Roman der Lilian Hawley“, der nach dem Roman „Der
Korſar“ entſtanden iſt, enthält zwei gleich gut aufgeb gute nebenein
ander laufende Handlingen Das tiefe ſeeliſche Spie von LotteNeumann der Jrhaberin der Titelroſle, trägt den Häaupianteil
an dieſer zum Herzen des Publikums ſprechenden Handlung.
Maleriſche Bilder von Rom und Venedig geben einen prächtigen
Hintergrund. Die Pomantik liefert hierzu das ſagenumwobene Felſen
eiland im mittelländiſchen Meer, die Korſareninſel „Komsdie
des Herzens“, ein Geſellſchaftsfilm, der ebenfalls gut anſpricht
und eine glänzende Aufmachung enthält, iſt das zweite Werk des Pro
gramms. Hier bürgen Lil Dagober und Ruth Weyher r
eine gute Aufnahme, kommt doch in dieſem Film bei beiden ihri ie ſi in in jeder Zeit guch Umſatzſteuern hätten zahlen müſſen, da ja auch jeder andere der ſchauſpieleriſches Talent voll zur Entfaltung. Wirkungsvolle Bühnen Je e e de Zukunft Den hen Waren ein und verkaufte, zu der Steuer herangezogen wurde. Des hilder und Toiletten paſſen ſo recht in den Rahmen dieſes Milieu.

bewährten Traditionen des Vereins treu zu bleiben. Gleichzeitig dankte gleichen habe er in der Unterlaſſung der Beſſeunerung der vordatierten Als lehter Film läuft die TriandnWoche. 4
er auch im Auftrage der geſamten provinzial ſächſiſchen Landwirtſchaft Schecks einen Verſtoß des Finanzamtes erblickt. eAus der Zeugenvernehmung war vor allem bedeutungs Leitung Franz Rößner.voll für die Beurteilung der Anzeigen Qu.s das Zeugnis des Leifers h re e h. S e ren en den en

2 8 un un euilleton: ran z o mm r rovinz, okales un erm esdes Finanzamtes, Oberregiernngsrat Dr. Schaaffs. Dieſer erklärte gen und F. a eu. a. Der ſogenannte „Zweckbverband“, der auf vorherige Beſtellungen Rößner für den Anzeigen und Reklameteil ſämtlich in Merſeburg
der Beamten Lebensmittel einkaufte, hat in der damaligen ſchweren Für unverlangt

und zeichnet zwei verdienſtvolle Vorſtandsmitglieder den Vorſitzenden
Rittergutsbeſitzer Bach, Eptingen, der ſeit 1908 den Verein leitet
und den Schriftführer und Kaſſierer Rentmeiſter Schindler Bedra,
der ſeit 1901 dem Vorſtande angehört, mit der höchſten Auszeichnung,
die die Landwirtſchaftskammer zu vergeben hat, mit der Buſſe- Tafel eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

t 5 Bei 5 Pückvorto iſt in jedem Faſſe beizulegen ne erdienſte um die Landwirtſchaft S aus. Auch als Vertreter Zeit in ähnlicher Form wohl bei allen Behörden beſtanden Zu t vie ee nene Hauptvereins für die Probinz Sachſen, als Beanſtandungen durch die vorgeſehte Behörde die von dieſen Einriche Serliner See See d ine S engere er re Str. 85. h
Vorſitzender des bengchbarten Land wirtſchaftlichen Vereins Steigrg und tungen unterrichtet war. hat dieſe Lebensmittelbeſchaffung aber nie
als Kreisbauernmeiſter überbrachte er Glückwünſche zum Jubelfeſte. geführt. Da kein regelrechter Verkauf mit den Waren getrieben Die heutige Nummer umiaßt u Serten
a

Anzeigen. Aufgebote Här die Beweise herzlicher Teinabme rn gee en e d e ne n Wir bitten unſere geſchätz en Bezieher höfl., STagen oder Plätzen können wir beim Heimgang unserer lieben Pntschlafenen a Muller Martha Bunge Paul darauf zu achten, daß bei Erhebung des eLeine Verantwortung über S vertreten durch ihre Muſter Martha Bunge. Pan Abonnementsbetrages vom Träger auch einenehmeg, ſedoch werden die Fläblen Anna Wirth Bunge, Sema Glück, Paul Köh er. Anna Böttcher geb eWünſche der Auftraggeber nach l Srünke, Marſe Schaubitzer geb. Grünke und Martha 7 7 7 hWalichteit berhſiat danken wir herzliehbst Grünke, n e s Juſira Scholtz, Merſe vorgedruckte OQuittu ung eweeeaaeeeeeceeeeeee ſ j v I burg, haben das Aufgebot des verloren geganſenenleore dann hie traue den Hinterhliehenen Hypothekenbrie es vom 18. Je e r e an a r en h
t Merseburg, den 8. November 1926. S e n Abt r e ne den Menge Wilhelm Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig

d Becker eite fzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück9 der ointach nöhl Immer Becker in Merſeburo, Breite Straße 4, eingeiragene, zu e Hand
ſofort zu mieten r 4 ehe Darlehnsforderung von 1000. M ragen zur Hand iſt.Angebote unter 63 an die beantrast. der ſei Jſchäftsſtelle d. Bl. z 2. Die Wilwe Margareſe Oppel geb. Hochhaus als er eister SandukeeGeſchäftsſtelle S Gläubigerin e re u We a ehe n orine Merſeburger Korreſpondent pflanze
ghbli d mit Zuſtimmung ihres Ehemannes Karl Elbert, als Grund Bezugs- Abteilung. fioüber In e menſofort ſür einen Angeſtellten und Anteilnahme bei dem Begräbnis don Merſebutg, Bd. 49, Bl. in Abt II S ſt hi t. di e b. Hochhaus in Merſe jj j Aelteres, bem an e Eu iſe Soulzt rn en en n e Guihüi gen. ittagstioch Bettwäſche ä e

ler von 12000. M beantragt. erhalten Sie M d ch hFrau milte pa ZIer 3. Der Mittelſchutlehrer Max Friedrich in Groß Mälzerſtraße 6. 1 Tr. Max Käther en
geb. Brauer

alze, der Landwirt Richard Friedrich in Burgliebenau, für Geſchäſtshaushalt ſofort
Frau Klara Jinze geb. Friedrich in Döllnitz Fran geſucht. Leun Maurerſtr. 1.

kifanltenModnnan
Schmale Straße 21.

elcher Schneider
Kaufe ſederzentsprechen wir allen nur auf diesem Wege

i rak fatt ontt Selma Naundorf geb. Fried ich in Merſeburg und Frau Gänſe, Enten. Hühner, Cer Hat i e e ma Schönau geb. Friedrich in Buraliebenau, alle ver Hähnchen. wilde und macht ſofort einen An Leute III Aübemnoden
kreis Merſeburg baldigſt Dank aus. reten dutch Rechtsanwalt Erlecke in Merſeburg, haben Siallkaninchen. zug Stoff wird geliefert l
u kaufen geſucht. Schriſt!. das Aufgebot der verloren gegangenen Hyvothekenbriefe Gt dervack Meysehurt Angebote mit e werden angenommen.
ng. mit Preis unter 70 Die trauernden Hinterbliebenen ber die im Grundbuche von Burgtiebenau, Bd. III, Bl so unter 67 an die Geſchäſts Breite Str. 22.

an die Geſchäflsſtelle d. Bl unter Nr. 4, 5 und 7 und Bd. IV, Bl. 106 unter Nr. 2 Gulerhaltenen ſtelle d. Bl.
und 4 für Frau Auguſte Friedrich geb. Fiſcher in Burg Knderloſes Ehepaar ſuchte eVabykorb Meuschau, den 81. Oktober 1926. ebenau eingeira ſenen Jorderungen von a 600). M eh In Atwa el l Lehrlingwi Paar dachte rn ſorenreſe(Größe 40) zu verk. Wo?

ſagt die Geſchäfisſtelle d. Bl.

keiner Beguleroten

zu verkaufen
Ober Altenburg 5

1Sofa, 1 Chaiſelongue

und 1 nbillig zu verkaufen. Zu er ße d. Geſchäſtsſt. d Bl bietet thnen
Federmarktwagen Pianohaus Hoffmann
und Hinterlader J Halle a. S., am Riebeckplatz

An ebote unter 6) an die
Goeſchäſtsſtelle d. Bl.

Unabhängige Fran
für ä teren Mann als Wirt
chaſterin geſucht
Bre te Straße 20. 2 Tr.

Kranßheitshaiber ſo for
ein älteres

Hausmädchen
zur Aushilfe geſucht.

Staden, Neu Röſſen,
Merſeburger Straße 8.

We lly Ziegenhorn, ür Oſtern 1927 von Kranken
kaſſen Verwaltung geſucht. J
Offert. m. ſelbſtgeſchriebenem v
Lebenslauf unter 11122 an
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten.

Perf Maschierrchreiber

zum ſoforig. Antritt ge ucht.
Amtsgericht.

Brieſtaſche mit Inhalt
verloren

Jnliegendes Geld alsFinder
lohn. Abzugeben auf dem
Juündbüro im Rathaus.

Harlehn mit 4 jährlich verzinslich, eingetragen anGrund der karte vom 9 I. 1880, e) 3000 M Shafſtäöt, Telephon Nr. 32

Eingebrachtes, unverzinsliches, eingetragen auf Grund 7der Urkunde vom 19 X. 1895, beantra ſt. Abſahferkel
Die Jnhäber der Urkunden werden aufgefordert zu verkaufen

ſpäteſtens in dem auf den 3. Mät; 1927, vorm. tags Kötzſchen Nr. 28
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 19, c
inberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden

und die Urkunden ne e ver e rserklärung der Urkunden erfolgen wird. erſeburg,en ten keburg Welche Bächerei und
Kond torei ſtellt jungen
Mann als Volontkär ein

den 27. Oklober 1926. Das Amtsgerich

Wald ovösgel (Zeiſige, Werte Angebote an Eouard
Girlitze, Hänflinge) verkauft Henninges, Könnern
Würker, Sand 16, 2 Tr. (Saale), Thorweſiſtraße 12.

z J(Cndt'gete ahlunoshecingangen

Ceringe fonaſsraten
ber niedigsten Breisen

Matratzen
P. Harniſch, Oelgrube 1.empfiehlt Ernſt Uhlig Katalog Kosten losNeumarkt 52
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Erſtoruck
des Nerſeburger Rorreſpondent ASEMJEW

Eine heitere Künſtlergeſchichte von Siegfried Berger
Alle Rechte vorbehalten

Nachdruck verboten

„Pack das Malzeug weg!“ ſagte Dr. Neumann. „Länger
als eine Viertelſtunde darf das Getnüſe nicht in der Bowle
ziehen.“ Er hantierte an der Sektflaſche.

Es iſt auch nicht mehr das rechte Licht“, ſagte der Maler
und rüſtete ab. Während der Freund die Bowle fertig machte,
lief der Maler in dem langen Atelier unruhig auf und ab.

Du tuſt ja gerade wie der Chef vom Dienſt, ehe die Ro
tations maſchine läuft“, meinte Neumann.

„Da bringſt du mich auf das richtige Thema“, ſagte der
Maler gereigt. Was iſt denn das in deiner Zeitung jetzt
dauernd für ein Geſchwafle von der neuen Richtung des Malers
Aſemjerw

Weiß ich nicht.“
„Du ſcheinſt auch nicht zu wiſſen, daß Jhr damit ſeit

Jahresbeginn die dritte neue Richtung entdeckt habt!“

„Eintagsfliegen!“ ſagte Neutnann. „Das Feuilleton iſt
von den anderen Teilen infiziert, namentlich von der Politik.
Es muß immer was los ſein. Ein neuer Mann! Neue Rich
tung muß auch immer ſein. Genau ſo wie Schundroman.
Denn die Menſchen wohnen nun mal in verſchiedenen Stock
werken.“

„Und wir rief der Maler giftig. „Was wird aus den
Leuten ohne Richtung

„Jhr ſeid die Subſtanz. Die anderen ſchäumen ſo mit weg.
Aber ich bin eigentlich nicht gekommen, um tiefgründige Ge
ſpräche zu führen

Er hielt inne und horchte auf. Auf der Treppe klapperte
es. „Alter Freund, das klingt aber ſehr verheißüngsvoll, das
klingt gerade wie Mädchenfüße in kleinen Schuhen

Ein haſtiges Klopfen Urſula ſtand im Türrahmen.
„Prophetiſch vorausgeſagt“, lachte Neumann, beugte ſich

vor und muſterte das Mädchen. „Wirklich allerliebſt. Mein
Fräulein, nehmen Sie Platz. Bitte nicht gegen das Licht. Sie
ſind telepathiſch: Gerade iſt die Bowle fertig!“

Urſula ſah über ihn hin. Ich muß Sie ſprechen, Meiſter“,
ſagte ſie nervös und zog den Maler in einen Atelierwinkel.

Dr. Neumann brummte empört. Wenn er ſchon hörte:
Meiſter! Alſo leider eine Dame. Das JInterview mit dem
Meiſter dauerte ihm recht lange. Vermutlich wieder irgend ſo
eine alberne Herzensgeſchichte, ſo eine Gefühlsduſelei; und er
hatte doch von jeher die Theſe verfochten, daß Lyrik die Malerei
verdirbt.

„Jch will Jhnen etwas ſagen, Urſula, malen dürfen Sie
von dem Feug keinen Deut mehr. Und ich niemals. Jm

übrigen kann aus ſo einer Hwickmühle nur eitt Allexweltsmenſch
wie der Dr. Neumann helfen hörte er jetzt den Maler etwas

ungeduldig.

„Gnädiges Fräulein“, rief der Seitungsmann, „den Dr.
Neumann habe ich Jhnen zuliebe gleich mitgebracht. übrigens
bitte ich, da der Herr dieſes wahrhaft fürſtlichen Ateliers es
nicht tut, endlich Platz zu nehmen.“
Sie ſieht recht erſchöpft aus, dachte Neumann, die Gläſer

vollſchenkend. Und ſehr kommentmäßig läßt ſie ſich nicht in
den Seſſel fallen. Da ſitzt etwas tiefer. Umſtändlich holte er
ſein Brillenfutteral heraus: „Aus dem Grakelſpruch meines
Freundes ſchließe ich, daß Sie mich beruflich zu ſprechen
wünſchen.“ Er ſetzte die rieſige Hornbrille auf. „Jch bin bereit.“

„Es läßt ſich auf ihn bauen, Urſulag“, ſagte der Maler.
„Es handelt ſich um einen Streich, lieber Neumann, der nach

deinem Geſchmack iſt. Denn im Grunde kannſt du ja auch dieſe
neuen Richtungen nicht verknuſen.“

Der Journaliſt ſetzte die Brille ab. „Alſo außerdienſtlich!“
Seine gute Laune wuchs zuſehends, als ihm nun der

„Meiſter“ Urſülas Streich erzählte. „Du mußt einſehen“,
ſchloß der Maler ſeinen Bericht, „daß nach dieſer Beichte es mit
einer Kirchenſtraſe nicht getan iſt. Es muß etwas geſchehen
Fräulein von Bingen verlangt von mir, ich ſoll eine expreſſito
niſtiſche Bilderreihe malen, ſoll als der Aſtralleib dieſes Herrn
Aſemjew fungieren. Jch ſoll kitſchen. Jch ſoll Aſemjew quaſi
realiſieren. Jch ſoll ſein, der ich nicht bin Sie behauptet
ſogar, ich ſollte damit eine Spanienreiſe finanzieren. Ich be
greife nicht

„Das Dümmſte wäre es nicht“, unterbrach ihn Dr. Neumann
ſarkaſtiſch, „die Geſellſchaft mit ihren eigenen Mitteln zu
ſchlagen. Aber du haſt keinen Funken vom Mephiſto. Es
kommt wirklich nicht in Frage wandte er ſich höflich an
Urſula, die halb verzweifelt die Finger ineinanderrang. Die
Tränen ſaßen ihr locker, und leider hatte ſie das Taſchentuch im
Strumpf.

„Wenn Sie auch nichts wiſſen“, ſagte ſie betont forſch,
„warum erzählen wir Jhnen dann unſere Geheimniſſe.“

„Können Sie ſtenographieren fragte Neumann kühl.
„Aber natürlich kann das eine junge Daſne von heute.

Maeſtro, Papier und Bleiſtift! Und du erlaubſt, daß ich auf
und ab gehe.“ Er trank ſein Glas leer und ſagte zu dem
Mädchen ſchroff „Schreiben Sie.“ Die ſetzte gehorſam den
Bleiſtift an und ſchrieb:

„Aberſchrift: Aſemjew.

Erſchüttert werden die Kunſtfreunde unſerer Stadt die
Kunde vernehmen, die uns ſoeben von der Berliner Schrift
leitung übermittelt wird. Jm Norden Berlins hat in der ver
gangenen Vacht eine Herzlähmung das an Entbehrungen wie
an Erlebniſſen ſo überreiche Leben des genialen Bildners Aſem-
jew beendet. Von dem feinſinnigen Kunſthiſtoriker unſerer
Hochſchule, Profeſſor Dr. Cuno Smidt

Urſula ſtockte.
„Schreiben Siel auf dieſes außerordentliche Phänomen

aufmerkſam gemacht, haben wir bereits mehrere kleinere
Artikel über den verſtorbenen Meiſter bringen dürfen, deſſen
Kunſt Profeſſor Smidt ſo treffend und prägnant als Neoccul
tointuitionismus bezeichnet hat. Es iſt hier nicht der Ort, den

tiefen Sinn dieſer Kunſtbezeichnung auszuſchöpfen. Es muß
das einer berufeneren Feder überlaſſen werden

Der Maler trank begeiſtert ein Glas nach dem andern.
vielmehr wollen wir uns angeſichts der erſchütternden

Todesnachricht mit einer kurzen Wiedergabe des biographiſchen
Materials begnügen, das unſer Berliner Gewährsmann unter
den ruſſiſchen Emigranten der Reichshauptſtadt noch ſammeln
konnte. Aſemjew entſtammte der alten ruſſiſchen Ariſtokratie.
Bis zum Erlebnis des Weltkrieges iſt er durchaus als Schüler
der ruſſiſchen Hofmaler alter Schüle anzuſprechen. Erſt unter
den geballten Erlebniſſen des Krieges entwickelte ſich die künſt
leriſche Jndividualität, die ihn zuletzt zum Vater einer ganzen
Kunſtrichtung machte. Als Flüchtling von den Bolſchewiken
verfolgt, erreichte er erſt 1920 deutſchen Boden und fand Aſyl
bei armen Kunſtjüngern in Berlin-Norden, die in dem ver
ſchwiegenen und verſchloſſenen Mann das Genie ähnten

Urſula legte empört den Bleiſtift nieder.
„Jn ſchwierigen Lagen hilft nur die Diktatur, pflegt Jhr

Herr Vater zu ſagen, in dieſem Falle hilft ein Diktat. Alſo
ſchreiben Sie!

Und ſich damit ein Uunvergängliches Verdienſt um die
europäiſche Kunſt erworben haben. Denn der Neoccultointui
tionismus iſt zwar ohne die Wurzel volkhafter Geneſe nicht
möglich, er transzendiert aber alle hiſtoriſchen Bedingtheiten
ins Paneuropäiſche und wahrhaft Seitloſe. Halt

Wieviel Bilder und Feichnungen à la Aſemjew haben Sie

eigentlich fabriziert S
Kleinlaut antwortete Urſula.
„Schreiben Sie! Nicht nur das Lebensſchickſal dieſes

Mannes iſt tragiſch, auch das Geſchick ſeiner künſtleriſchen
Hinterlaſſenſchaft. Während in ruſſiſchen Schlöſſern und Ga
lerien viele ſeiner Bilder der erſten Periode er nannte ſie die
mittelalterliche, gebundene, die Gefängnisperiode! erhalten
ſind, kennen wir nur ganz wenige Werke der letzten Reifezeit.
Die eine Gewißheit aber hat der moderne Kunſtfreund an der
Bahre dieſes Mannes, der heute in einem Armengrab des Ber
liner Nordfriedhofes ohne jede Feierlichkeit beigeſetzt wurde:
Der Neoccultointuitionismus ſeiner Schöpfung lebt über ſein
Grab hinaus! Schluß.“

Urſula legte den Bleiſtift hin und ſah den Diktator ent
ſetzt an.

„Sie ſehen mich Seitungshyäne hörbax freundlich an, gnä
diges Fräulein aber entnehmen Sie bitte dieſem Jhrem Bei-
ſpiel, daß es ſtets die anderen ſind, die uns zum Lügen zwingen.
Und nun ſchreiben Sie bitte den Artikel ins reine, damit ich
ihn in die Frühausgabe dirigiere.“

Der Maler lachte los.
Da erhob ſich Urſula mutlos, ging an den Zeichentiſch und

machte die verlangte Reinſchriſt. Verſtohlen beobachtete Neu
mann, wie ſie ſchon nach den erſten Sätzen in Zug kam. Spitz
bübiſch ſchnellte die Hunge zwiſchen den Lippen vor und auf
der Stirn vertiefte ſich eine allerliebſte Falte. Jetzt änderte ſie
ſchon, jetzt flunkerte ſie noch hinzu ſah der Erfahrene.

Sie gab Neumann das Manufſkript.
Jetzt werden Sie mich um ewiges Stillſchweigen an

flehen; es iſt genehmigt“, ſagte der Journaliſt beiläufig, füllte
die Gläſer und brachte den Trinkſpruch aus:

„Den Manen Aſemjews! Möchte die Erde ihm leicht ſein.
Wir erheben uns, verehrte Anweſende, zu ſeiner Ehre von den
Plätzen. Ich ſtelle feſt, daß Sie das verewigte Genie gebührend
geehrt haben. Nehmen Sie Platzl Ich danke Jhnen!“

VI.
Am Abend nach der feierlichen Beiſetzung des Malers

Aſemjew durch den Dr. Neumann ſaß Urſula im Wohnzimmer
bei den Eltern. Die Geheimrätin freute ſich im ſtillen, daß das
Kind jetzt wieder öfter den Familienkreis ſuchte, während ſonſt
die Tochter nach den Mahlzeiten möglichſt ſchnell auf ihr
Simmer flüchtete Es ſchien, das Verlöbnis ſtärkte ſchon jetzt
den Familienſinn des Kindes. Jhr war es ſehr recht, denn ſie
wollte von Talenten und Extravaganzen wenig wiſſen. Man
hatte ja auch ſeinerzeit ein bißchen Malen gelernt und ein biß
chen Singen und das, was man jetzt Kunſtgewerbe nannte,
hieß damals Handarbeit. Aber es war doch im Grunde nur
Seitvertkreib geweſen, wie ſich ſogleich nach glücklicher Ver
lobung erwies. Daß es nun bei Urſulg genau ſo kam, war ihr
recht lieb und ſie lächelte ſogar ein bißchen, wenn ſie an den
Hochmut der jetzigen Jugend in allen Geſprächen dachte

Es war aber nicht wachſender Familienſinn“, der Urſula
hier herunterbannte, es war vielmehr die Nähe des Telephons.
Urſula wurde langſam nervöss. Die Morgenausgabe der kon
ſervativen Heitung, die auch für Cuno eiſtzig in Frage kam,
mußte ſchon zwölf Stunden in ſeinem Beſitz ſein. Durchgeſehen
hatte er ſie beſtimmt, denn er ſammelte alle Notizen über neue
Kunſt. überhaupt las er die Morgenausgabe immer. Er kam
dann ein bißchen in Arger über Journalismus, Un wiſſenſchaft
lichkeit, unexakte Darſtellung und latenhafte Anmaßung; und
Arger gab ihm Schwung. Geleſen mußte er alſo den Aufſatz
haben. Warum war er nicht gekommen, mit ihr darüber zu
reden Urſula war innerlich geſtrafft wie ein Geigenbogen.
Den ganzen Tag mußte ſie gerüſtet ſein; ſie hatte ſich vor
genommen, bei weiteren Nachforſchungen eine Schilderung der
hoffnüngsloſen Zuſtände in den ruſſiſchen Boheme und Emi
grantenkreiſen von Berlin Norden zu improviſteren, die Cuno
entmutigen mußte. Ach, das berufsmäßige Schwindeln war ſo
ſchwerl! Bei jedem Klingeln der vorbeifahrenden Straßenbahn
führ ſie zuſammen und ſah ſcheu nach dem Telephon hinüber.
Sie bereute das ganze Abenteuer längſt. Nie wieder wollte ſie
moderne Bilder malen Setzte ſie den eigenen Namen darunter,
ſo erntete ſie allenfalls ein höfliches Wort. Sich aber in einen
Maler der ruſſiſchen Ariſtokratie zu verwandeln, deſſen Ruhm
gewiß war, dazu war ihr die Luſt gründlich vergangen. Das
Schlimmſte war, ſie hatte eigentlich mit Cuno geſpielt. Noch
ſchlimmer aber, daß er ſo ſchrecklich darauf hineingefallen war.
Sie wußte nicht, ſollte ſie auf ſich ſchelten, konnte ſie noch an
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ihn glauben. Wenn er ſo bombaſtiſch den fremden Ruſſen pries,
wie würde er es aufnehmen, daß der geniale Ruſſe nur im
Pinſeltopf ſeiner Braut exiſtierte. Seiner kleinen Braut, wie
Cuno imnier ſagte. Nie durfte er eine Silbe erfahren! Viel
mehr er mußte alles erfahren! Sie mußte ihm älles ins
Geſicht ſagen. Seinen Jrrtum, ihren Trick, ihre „Bedeutung“
und „geniale Veranlagung“. Das war die größte Probe für
Cuno, der Prüfſtein ſeiner Liebe!

Wie das nun wieder klang, Prüfſtein der Liebe! Wie aus
einem Marlitt-Roman. Man war von Redensarten umwuchert
wie von einer Hecke, und jede richtige Empfindung blieb in dem
Phraſengewirr hängen und riß entzwei. Man redete ſchon nicht
bloß Feuilletons, man dachte ſie ſchon, man empfand ſie. Ach,
es war recht ſtrapaziös, ein gebildeter Menſch zu ſein. Cuno
ſagte immer, eine differenzierte Natur.

Der Kurator beobachtete ſeine Tochter ſchon eine ganze
Weile über den Feitungsrand hinweg. Sie las nicht, ſie ſtarrte
ſchon minutenlang auf dieſelbe Bücherſeite und die kleine Falte,
die kleine ſtrenge Senkrechte zwiſchen den Brauen wurde immer
tiefer. Der Geheimrat hatte eben den ſchwungvollen Epilog auf
Aſemjew ſtudiert und brachte Urſulas Ernſt damit in Ver
bindung. Wahrſcheinlich ließ ſie darum den Kopf hängen. Er
hatte von vornherein eiten Argwohn gegen dieſen ruſſiſchen
Kleckſer gehabt, und es war ihm nicht unlieb, daß der nun keine
Glfarbe mehr verſchmieren konnte. Des Malers Bekanntſchaft mit
Urſulg war ihm reichlich duſter, aber er war ein Kavalier, der
nach tieferen Huſammenhängen nicht fragte, ſondern ſchweigen
konnte, bis man ſich ihm erſchloß. Er kannte Urſulg und wußte,
daß ein ſchweigendes Lächeln größere Frucht des Vertrauens
brachte, als Fragen.

Urſula fühlte die prüfenden Blicke nicht. Sie wartete auf
den Klingelruf und bekämpfte nur mühſam die Furcht, Cuno
könnte die kleine Komödie durchſchaut haben. Sie geſtand ſich
aber auch ein, daß es ja noch ſchlimmer ſei, wenn Cuno es nicht
durchſchaute.

Als punkt 10 Uhr die Eltern zu Bett gegangen waren,
hockte ſie noch lange vor dem kleinen Telephonkaſten, der heute
ſo ſtumm war. Und als ſie ſchon längſt in ihrem Mädchenbett
lag, ſchlug ſie ſich noch immer mit dem Vorwurf herum, den ſie
gegen Cuno erhob und zu dem ſie doch eigentlich gar kein Recht
hatte. Sie drehte im Dunkeln lange nachdenklich an ihrem Ver
lobungsring. Er kam ihr auf einmal ſo locker vor. Jm Halb
traum erſchienen ihr dann die merkwürdigſten Geſichte. Sie
ſah Euno mit einem rieſigen Kranz auf einem großen Friedhof
herumlaufen und nach dem Grabe Aſemjews ſuchen. Sie aber
verſteckte ſich hinter einem großen Lebensbaum und hatte pein
liche Angſt, er könnte ſie ſehen

Der Profeſſor kam auch am nächſten Tage erſt zur ge
wohnten Teeſtunde, brachte Urſulag das gewohnte größere, der
Schwiegermutter das gewohnte kleinere Bukett mit, nahm den
gewohnten Platz ein und erzählte wie gewohnt, zuerſt akade
miſche Neuigkeiten. Urſula ſaß wie auf Nadeln. Cunos Ruhe
reizte ſie. War auch das Komödie oder hatte der Mann über
haupt kein Temperament Da wollte er nun ein Buch ſchreiben,
das Modell ſtarb ihm weg, und er regte ſich gar nicht auf.
Eigentlich ſchrecklich, ſo abgeklärt zu ſein. Schließlich hielt ſie
es nicht mehr aus. Sie fragte ihn, ob er von Aſemjews Tode
geleſen hätte.

„Natürlich“, ſagte der Profeſſor trübe.
Nach einer qualvollen Pauſe meinte Urſula ſchüchtern:

„Jch habe gleich an dich gedacht, als ich den Aufſatz las.“ Un
ſagbar ſchlecht kam ſie ſtch dabei vor.

Der Profeſſor nickte mit zarter Anerkennung.

In Furcht und Schuldbewußtſein Urſulas miſchte ſich
Staunen. Sie erinnerte ihn vorſichtig an ſein neues Buch.

Liebes Kind Cuno ſprach mit väterlicher Milde, „ich
brauche keine Modelle zu dem, was ich über Aſthetik zu ſagen
habe. Jetzt befaſſen ſich dieſe Zeitungsſchreiber mit Aſemjew.
Eine ganze Kanonade von Epilogen wird folgen. Sie werden
das Thema von Aſemjew zu einem ebenſo frühen Tode hetzen,
wie ihn dieſer zweifellos ganz begabte Maler gefunden hat.
Aber vom Standpunkt der reinen, leidenſchaftsloſen Wiſſen
ſchaft betrachtet, iſt natürlich auch Aſemjew zeitlich bedingt
und Übérgang.“

Sehr erleichtert fragte Urſula: „Du findeſt ſeine Bilder
alſo gar nicht ſo bedeutend

Der Profeſſor ſchob die kindliche Frage mit einer nach
ſichtigen Handbewegung beiſeite. „Die Feiterſcheinung Aſemjew
überlaſſe ich den Heitungsſchreibern. Mir wurde er Anlaß zu
einer Jntuition, die nir Annäherung bringt an die Skala der
abſoluten Werte. Jedem das Seine. Der Journaille das
biographiſche Geſchwätz, meinetwegen auch das Modell, der
Wiſſenſchaft die reine Wertung.“

Urſula atmete tief auf, ließ ihn weiter dozieren und lehnte
ſich im Seſſel behaglich zurück. Es wurde ganz langſam hell in
ihr. Der Prüfſtein!

Sie verſchränkte die Hände unter dem Kopf, ſie ſchlug loſe
die Beine übereinander, ſie kokettierte.

Cuno lehrte unbeirrt.
Sie wechſelte die Stellung und ſaß in tiefer Trauerpoſe

um Aſemjew.
Cuno lehrte unbeirrt.

Sie ſpielte die Ungeduldige und den zerſtreuten Back
fiſch, nichts vertrieb den Profeſſor von der Warte reiner
Wiſſenſchaftlichkeit.

Da löſte ſich in Urſula ſchmerzlos die ſo lange gefühlte
Spatnung. Sie lächelte befreit und es war ihr wie ein Spiel,
als ſie den Goldreif von der Linken zog. Leicht wog das runde
Gold in ihrer Hand. Schon vermochte ſie ganz freundſchaftlich
den Schöpfer des Neoccultkointuitionismus zu betrachten

„Friede deiner Aſche, Aſemjew, Freund und Schutzgeiſt
ſagte ſie mit klingender Stimme.

Euno aber dozierte unbeirrt.

Ende.
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Aus Mitteldeutſchland
Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.

überfall im Gerichtsgebäude.
Halle. Als ein Referendar, der für einen Rechtsanwalt als

Verteidiger fungierte, das Gebäude des Amtsgerichts in der Kleinen
Steinſtraße verlaſſen wollte, wurde er auf der Treppe von zwei
Strolchen angerempelt, mit Schimpfworten beleidigt und von einem
der Kerle ſogar geſchlagen. Es gelang den beiden Angreifern leider
zu entkommen. Einen von ihnen hatte der Juſtizwachtmeiſter ſchon
erwiſcht, aber auch er riß ſich los und lief auf und davon.

Der Weltſpartag in Halle.
Halle. Der Weltſpartag am vergangenen Sonntag brachte der

ſtädtiſchen Sparkaſſe 170 neue Hunden. Die Sparkaſſenver-
waltung konnte 14 000 Mark bares Geld in ihren Scheuern ſammeln.

Großer Einbruch! 100 Reichsmark Belohnung!
Naumburg. Jn der Nacht vom 15. zum 16. Oktober d. J. wurde

in das Gartenhaus, Spechſart Nr. 52, eingebrochen und dabei
eine Unmenge Sachen geſtohlen. Die Täter haben zum Verpacken
und Transportieren der Diebesbeute Säcke benutzt, die ſie ebenfalls
geſtohlen hatten. Geſtohlen wurde Wein, Tiſchwäſche, Bettwäſche,
ſilberne Löffel und Gabeln, ein Photo-Apparat, ein Teſchin, eine
Menge Gläſer und Gefäße mit eingemachtem Obſt und eine Standuhr
Der Wert der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf 700-1000 Reichs
mark. Obige Belohnung wird demjenigen ſofort gezahlt, der den
pder die Täter nam haft macht, ſo daß Beſtrafung erfolgen kann.

Eine ſchwere Verdächtigung.
Altenburg. Jm Grundſtück Teichplan 1 wohnt das Ehepaar

Kuhn. Der Mann iſt Kraftwagenführer und ſeine 27 Jahre alte
Frau lebt mit ihm in ehelichen Zerwürfniſſen. Am Montag vormittag
iſt Frau Kuhn ganz erſtarrt aus ihrer eine Treppe höher gelegenen
Bodenkammer gekommen und hat einer Hausbewohnerin erklärt, daß
ſie nicht wiſſe, wie ſie in die Bodenkammer gekommen ſei. Jn der
Hand hatte Frau Kuhn einen Strick, den ſie derſelben Mitbewohnerin
übergab und erklärte, daß ihr den Strick jemand um den Hals ge
würgt hätte, jedenfalls um ſie zu töten. Die Kriminalpolizei unter
ſuchte den Fall. Nach den Schilderungen der Frau Kuhn konnte ſie
nur von ihrem Ehemann mit einem Betäubungsmittel bewußtlos ge
macht und nach der Bodenkammer gebracht worden ſein. Der die Unter
uchung führende Kriminalbamte fand in der Vernehmung viele Wider
prüche und ſtellte ſchließlich feſt, daß Frau Kuhn die ganze Sache
ingiert hatte, um ihrem Mann etwas auszuwiſchen. Der Mann

hatte ein Verhältnis mit einer anderen Frauensperſon, das den Stoff
zu Zank und Streitigkeiten bildete Gegen den Mann waren zum Glück
behördliche Maßnahmen noch nicht ergriffen worden. Nach Klärung
des Falles gab Frau Kuhn zu, daß ſie den ernſtlichen Vorſatz gehabt
hätte, ſich das Leben zu nehmen, aber in Anbetracht ihres Kindes von

dieſem Schritt abgeſehen hätte.
Drei Selbſtmorde in einer Nacht in einem Dorfe.

4 Saalfeld. Jn Obernitz haben ſich in der vergangenen Nacht
nicht weniger als 3 jugendliche Perſonen entleibt. Ein
18jähriger Tiſchlerlehrling und eine 19jährige Dienſt
magd unterhielten ſeit einiger Zeit ein Liebesverhältnis, das nicht
ohne Folgen blieb. Aus dieſem Grunde ſuchten und fanden die beiden

jungen Leute den Tod auf den Schienen. Ferner erſchoß ſich
ein 21 Jahre alter Tiſchlerlehrling in der vergangenen Nacht
in ſeinem Bett mit einer Doppelflinte. Jn einem zurückgelaſſenen Brief
gibt er Schwermut als Urſache ſeines Selbſtmordes an.

Jmmer noch die Finanzaffäre Vogl.
Bad Liebenwerda. Der Kreistag des Kreiſes Liebenwerda iſt

auf den 4. November einberufen worden. Die bekannten Finanzaffären
des ehemaligen Landrats Vogl bilden wieder den Hauptpunkt der
Tagesordnung. Es ſoll erneut beraten werden über einen Vergleichs

vorſchlag in dem Millionenprozeß, den der Ruhrverband ge dKreis Kebenwerda wegen der Heuerutung der von Vogl Weeberen
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10 Pferde im Feuer erſtickt.
Nordhauſen. Auf dem der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland

Halle gehörigen Gut Dietenborn brach Feuer im Futterſtall aus.
Es gelang den Feuerwehren der angrenzenden Ortſchaften, den größten
Teil des Wirtſchaftsgebäudes zu retten, während der Futterſtall mit
großen Futtervorräten niederbrannte. Die in dem Stall unter
gebrachten 10 Pferde konnten nicht mehr gerettet werden, da ſie
durch den ſtarken Qualm erſtickt waren.

Mord und Selbſtmord in einem Mietsautv.
Pirna. Ein blutiges Drama hat ſich am Montag abend gegen

11 Uhr auf der Lohmer Straße im Stadtteil Copit abgeſpielt. Zwei
junge Leute aus dieſem Stadtteil, der 22 Jahre alte Zimmerer Walter
Sturm und ſein 21 Jahre alter Freund Fleiſcher befanden ſich
in einer Mietsautodroſchke auf der Fahrt von Neuſtadt, wo ſie gemein
ſam herumgezecht und die Erſparniſſe des letzteren durchgebracht hatten,
nach Pirna. Beim Paſſieren der Stadtgrenze hörte der Autoführer
plöhlich einige Schüſſe. Er fand dann beim Halten des Wagens
beide Jnſaſſen tot vor. Man nimmt an, daß Sturm zuerſt
ſeinen Freund, der eingeſchlafen war, erſchoſſen und dann die Waffe,

die er noch in der Hand hielt, gegen ſich ſelbſt richtete

Zugentgleiſung bei Braunſchweig
Sämtliche Wagen aus den Gleiſen geſprungen.

Braunſchweig. Der Perſonenzug der Braunſchweigiſchen
Landeseiſenbahn, der Braunſchweig 8 Uhr morgens verläßt und in

Neu erſchienen!
Merſeburger
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der Richtung nach Thiede fährt, iſt entgleiſt. Sämmtliche Wagen
ſind aus den Schienen geſprungen. Der Sachſchaden iſt bedeutend.
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Verkehr wird durch
Umſteigen aufrechterhalten. Wie es heißt, iſt das Unglück durch

Schienenbruch entſtanden.

Ein RaabeMuſenm für Braunſchweig
Braunſchweig. Die Geſellſchaft der Freunde Wilhelm Raabes,

Ortsgruppe raunſchweigWolfenbüttel, hielt eine Verſammlung ab,
in der die n eines Raabe-Muſeums behandelt wurde. Städtiſcher
Archibdirektor Profeſſor Dr. Mack wies auf das Städtiſche Muſeunm
und das Städtiſche Archiv hin, doch ſeien zur h die Raumverhältniſſe
noch nicht günſtig dafür wenngleich vielleicht auch jetzt ſchon neben
einem Leſſingzimmer ein Raabezimmer eingerichtet werden könnte.
Die Frage könne erſt zur Befriedigung gelöſt werden, wenn der lange
o vorgeſehene Erweiterungsbau des Städtiſchen Muſeums- und

rchivgebaudes ausgeführt worden ſei.

Die Biber ſterben aus.
Wartenberg a d. E. Die Merkmale der Biberwohnſtätten, Fraß
und Wegſpuren, ſind ſeit dem Frühjahr ſehr ſelten de

o daß anzunehmen iſt, daß die Biber unter dem langanhaltenden Hoch
waſſer ſtark gelitten haben.
Ein Gendarm im Handgemenge mit einem Verhafteten ſchwer verwundet.

Klingenthal. Jn dem an die Stadt Klingenthal angrenzenden
Ort Markhaus mußte der Gendarm Centner gegen einen
35 Jahre alten Jnſtrumentenmacher aus Niederſachſen eingreifen. Der
Jnſtrumentenmacher entriß dem Gendarmen das Seiten
gewehr und ſchlug ihn damit über den Kopf, ſo daß der Beamte eine
7 Zentimeter lange Wunde davontrug. Erſt nach Eingreifen weiterer
Gendarmeriekräfte gelang es, den Widerſpenſtigen feſtzunehmen. Er

wurde ins Gerichtsgefängnis nach Eger eingeliefert.

Ein Mörder zum Tode verurteilt.
Deſſau Das anhaltiſche Schwurgericht verurteilte den

Schloſſer Chriſtoph Schröder aus Deſſan, der einc Fran, mit
der er ein Verhältnis unterhielt, durch zahlreiche Meſſerſtiche get ötet

hatte, zum Tode.
Auch ein „ehrlicher“ Finder.

Radis. Vor einigen Wo en war einem hieſigen Jagdpächtereine Brieftaſche mit wichtigen e und 1500 Mat in Paer
cheinen verloren gegangen Der Finder hat jetzt dieſe Brieſtaſche mit
apieren wieder an der Fundſtelle hingelegt, das Geld jedoch, ſcheinbarals Finderlohn, behalten n e e

Traum und Wirklichkeit.
F. Kreienſen. Am letzten Montag erzählte der 50 Jahre alte

Bahnarbeiter Körber aus Vogelbeck ſeinen Kollegen, er habe ge
träumt, daß er vom Zuge überfahren worden ſei. Tags darauf, am
Dienstag nachmittag, überſchritt er auf dem Bahnhof Salzderhelden
mit einem Handwagen das Gleis in demſelben Augenblick, als ein
Güterzug aus Kreienſen vorüberfuhr. Körber wurde von der Loko
motive erfaßt und mit ſolcher Gewalt zur Seite geſchleudert, daß er

auf der Stelle tot war.

Rundfunk
Donnerstag, A. November.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

Uhr: übertragung von Königswuſterhauſen.
0 Uhr: Nachmittagskonzert.
0 u Aufwertungsrundfunk.S Uhr See nrit

s Uhr Willy Höhnel: „Der Winterſchlaf der Tiere.“
Uhr Dr. Paul Eichler „Ein Beſuch im höchſten Haus de Wein
Uhr e ehe ünd Zeitangabe5 Uhr. „Der fröhliche Aſphalt.“ Jd Uhr Preſſebericht und Sportfunk.

030 Uhr: Funtſtille.

Meſirere 100 Mäntel im. leider
vom erſtaumlicſs. Jreiswiürdligeit

Hesderöslein
Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.

36. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Aber Roſe, ſo reden Sie doch“, chrie Carola erſchüttertDoch nicht ein Laut kam über Roſes Lippen. Langſam ſtrich

mit der Hand über ihre Stirn, und ihr Blick ſuchte flehend van
er Lohes Auge, aber er ſtand finſter abgewandt und ſah ſie nicht an.

J ſagte ſie leiſeRechtfertigen Sie ſich!“ e er rauhRechtfertigen wiederholte ſie wie ſoll ich denn das machen
Außerdem habe ich auf ſolche Beſchuldigungen keine Antwort

Die gewöhnliche hochtrabende Sprache ſolcher Leute“, bemerkte

Olga verächtlich. e„Wir wollen mit der Perſon nicht parlamentieren“ rief, Frau
van der Lohe. „Sie verläßt augenblicklich dieſes Haus oder ich laſſe
die Polizei holen wortlos an, das Zimmer zu verlaſſen,
an der Tür ſtreifte ihr Kleid Johann van der Lohe im Vorüber
ehen er ſtand ſtumm mit auf der Bruſt gekreuzten Armen,
tarr, unnahbar.Gott vergebe Jhnen“, ſagte ſie leiſe, faſt unhörbar, dann

Wie ſie die Treppe hinab, durch Straßen, über Plätze kam
e wußte es kaum; ſie hielt es ſpäter noch für einen Zufall, daß

ſie den Bahnhof und den Zug erreichte, mit dem ſie urſprünglich
abreiſen wollte.Leute rannten geſchäftig umher, Gepäck wurde geſchleppt, Lachen,
Schwahen, alles brauſte in wildem Reigen um Roſe her. Sie
forderte halb betäubt eine Fahrkarte, der Mann reichte ihr eine erſter
Klaſſe hinaus, die vornehm ausſehende, ſchöne junge Dame konnte
doch nicht anders fahren, troßdem ſie keinen Hut auf hatte, keine
Handſchuhe trug. Sie bezahlte der Strom drängte ſie weiter, dann
ſchob ein Schaſſner ſie in ein leeres Abteil, die Tür ſchlug zu, ein
gellender Pfiff und bald lag St. hinter ihr

Wie lange ſie geſahren, wußte ſie nicht es fing ſchon an zudunkeln, als der Schauer kam und ſie ausſteigen hieß Ein feiner
Regen Was aus ſchwerem Gewölk herab es war kalt geworden
und der Wind ſtrich von Norden über die Felder; Roſe hatte nichts,
um ſich dagegen zu ſchützen, die naßkalte Luſt aber klärte etwas ihre
Sinne Sie erkannte den ländlichen Bahnhof von Hochfelden und
ſchlug gedankenlos den vertrauten Weg ein.

Dur röſtelt von dem kalten Wind, durchnäßt vom Regen, ging
e durch Wieſen, zwiſchen öden Stoppelfeldern in die ſchnell herein-

Nacht; ſie ſah den Friedhof von ferne mit ſeinen weißen
Kreuzen durchs Dunkel ſchimmern, und ihr war es, als müſſe ſie
trotz Nacht und Regen zu dem geliebten Grabe, um auf ihm all ihr
Elend auszuweinen. Aber der Wind pfiff gar ſo kalt von dem
Gottesacker her, die Dorfuhr ſchlug ſchon eine ſpäte Stunde, die
Bäume am Wege ſlüſterten und e ſich, und die Weiden drüben
auf der Wieſe nahmen geſpenſtiſche Geſtalten an. Jhre Stirn
chmerzte, in den Schlafen pochte und hämmerte es, und die tränen-

i Anhgen brannten! Endlich kam ſie an die bekannte Allee, an
deren Ende durch die Glastür der Halle des Hochfeldener Herren
hauſes die Lampe ſchimmerte. Näher und näher kommend, G ſie
drinnen am runden Tiſch die lieben, alten Freunde ſitzen, ſie ſchleppte

die Treppenſtufen empor und klopfte mit fiebernder Hand an
ie geſchloſſene Tür. Hochfeldens ſahen auf, und der alte treue

Freund kam, nachzuſehen, wer der ſpäte Gaſt wohl ſein könnte.

„Roſe!“ rief er, noch ehe er den Schlüſſel herumgedreht
und die Tür öffnen konnte.

S „Roſe!“ ſchrie auch Frau von Hochfelden auf, als das junge
Mädchen in dem naſſen ehe Kleide, das aufgelöſte goldeneHaar ſchwer vom Regen erabhangend, über die Schwelle wankte,
ohne Hut, mit müdem, gebrochenem Blick. Aber ſchon war Roſe vor
ihr niedergekniet, den Kopf in dem Schoß der mütterlichen Freundin,
wie ſie es gern getan, wenn ihr Vater drüben Billard ſpielte mit dem
alten Freund und das Dämmerſtündchen gehalten wurde, ehe die
Lampe kam.„Roſe Roſe!“ e die Erſchrockene nur zu ſtammeln

„Kind, was iſt denn geſch
beugend.„Sie haben mich als Diebin aus dem Hauſe gejagt!“ ſagte Roſe,
die Augen ſchließend.

Ein doppelter Ausruf des Schreckens, des Staunens entriß ſie
der nahenden Bewußtloſigkeit. Sie erhob den Kopf und richtete ſich
empor, um ihr blaſſes Geſicht an Frau von Hochfeldens Schulter
zu legen und dem Freunde ihres Vaters die Hand zu reichen
Schwere, brennende Tränen rollen über ihre kalten blaſſen Wangen,
während ſie die Worte wiederholte, die halb im Scherze geſprochen
n als ſie den Entſchluß gefaßt, hin auszugehen ins „feindliche

eben“: „Wenn mein Kranz verblüht
Wenn mein 98 gebrochen,
Dann hab i iederkehr verſprochen.“

Drum ſtill und wie es frieren mag
O Herz, gib dich Mann
Es iſt ein großer Maientag
Der ganzen Welt beſchieden.

Geibel.

Eine lange, bange, ſchwere Zeit ſenkte ſich nun wie mit düſterem
Schleier auf das freundliche Hochfeldener Herrenhaus, denn Wochen
lang ſtand der Todesengel an Roſes Krankenlager und beugte ſich
herab, ihre Stirn zu ſſen, doch immer wieder wehrte die Jugend

kraft den ſtillen Friedensbringer ab.
Die Herbſtſtürme kamen, entlaubten die Bäume und trieben die

welken, gelben Blätter hinaus in die weiten Felder, um ſie dort im
Wirbel emporzuſchleudern; ſte pfiffen um das Haus eine wilde, toll
kühne Weiſe und raſſelten an den Fenſtern des Krankenzimmers, als
wollten ſie auch das zarte Heideröslein drinnen, das nur noch mit
einem ſchwachen Lebensfaden an der Erde hing, abreißen und von
dannen führen im toſenden Sturmesreigen, hinauf durch den wolken
umdüſterten, bleigrauen Himmel in das ewige Licht

Gegen Abend war es dann eines Tages draußen ſtill geworden;
im Weſten teilten ſich die grauen ſchweren Wolkenmaſſen, eine helle
leuchtende Strahlenflut der herabſinkenden Sonne brach hervor und
fiel in das ſtille Krankenzimmer wie eine Verheißung, wie t

Licht Sonne! Luft!“ ſagte Roſe, die Augen öffnend, als
der goldige Strahl auf ihre Stirn fiel. Draußen war es zwar friſch,
aber nicht kalt, und Dore, hocherfreut über das erſte Zeichen von
Bewußtſein ſeit langer Zeit, eilte zum Fenſter und öffnete es, daß
die friſche Luft hinein konnte.

Roſe blickte hinaus, ſtill, regungslos, und ſah es wie einen
Schatten ſchweben, zum Fenſter hinaus in die freie Luft bis hin zudem ſcheidenden Licht dann tauchte es in das Abendbrot, um darin

zu verſinken.„Haſt du's geſehen, Dore fragte Roſe leiſe „es war der Todes
engel. Er iſt fortgeflogen, ohne mich mitzunehmen ich ſoll leben!“

ehen fragte Hochſelden, ſich über ſie

renhauſes zu Hochfelden brannte d der Chriſtbaum, als Roſe
zum erſtenmal ihr Zimmer verlaſſen durfte

Nach ſchöner alter Sitte putzte ſich das einſame alte Paar alle
Weihnachten den Chriſtbaum und baute h gegenſeitig ſeine Gaben
darunter auf, von jedem mit einem Tu verdeckt. damit die über
raſchung größer war, wenn die Glocke ertönte und das liebe, traute
Weihnachtslied:

„Stille Nacht, heilige Nacht!“
auf dem kleinen Harmonium erklang. Heute war noch zwiſchen den
Geſchenken des Ehepagares ein dritter Platz e r und auch
Roſe fand ſich reich bedacht mit Gaben der Liebe von den treuen
guten Freunden Mit Tränen in den Augen dankte ſie ihnen.

„Und ich habe nichts zu geben“, ſagte ſie traurig.
„Du haſt dich ſelbſt uns gegeben, mein Kind“,

gütige Frau.
Aber noch kamen andere Überraſchungen, denn Frau von Hoch

felden brachte einen Korb herbei, der ſehr geheſmnisvoll verdeckt war.
„Freundesgaben von außerhalb ſagte ſie lächelnd und lüftere den

e Nun ſchrie Roſe auf vor Uberraſchung, denn was war da
alles

Vor allem ein kleines Alabaſterſtandbild, von Profeſſor Körner
ſelbſt gefertigt, eine ljebliche Engelsgeſtalt, deren Hände einen Roſen
kranz hielten. Der Sockel trug die Worte „Jch bin der Engel des
Troſtes.“

„Treuer, lieber Freund!“ rief Roſe bewegt.
Die nächſte Gabe war ein Kaſten, auf den Sonnenberg einen

Strauß von Heckenroſen gemalt hatte, „auf daß der Frühling das
holde Heideröslein neu erblühen laſſe“, beſagte die Widmung. Die
dritte Gabe war eine zartgraue Decke mit Heckenroſen beſtickt, die
Earola für ihren Liebling gearbeitet hatte.
Daß die Freunde alle an ſie gedacht, bewegte Roſe ſo bis ins
innerſte Herz, daß ſie weinen müßte aber Frau von Hochfelden
wußte, daß es nicht nur der Ausdruck der Rührung über dieſes
zarte Andenken war es war der Gedanke, daß er ſie vergeſſen hatte!

Da trat ſie an das weinende Mädchen heran.
„Roſe“, ſagte ſie freundlich „ich habe noch etwas für dich aber

du mußt mir verſprechen, ruhig zu bleiben
„Von von Jo?“ fragte ſie ſtockend, und ihre Hand faßte nach

dem Brief, den Frau von Hochſelden jetzt hervorzog. Dann winkte
dieſe ihrem Gatten und führte ihn ins Nebenzimmer, damit das
junge Herz ſeine Weihnachtsfreude allein empfangen konnte.

Roſes zitternde Hände erbrachen den Brief, und im Lichte des
Chriſtbaumes las ſie:

„Gottes Gruß, meine Roſe, zum Chriſtabend! Roſe, es darf
nicht langer ſo bleiben zwiſchen uns, laſſen Sie mich endlich das
Wort hören, das Wort, nach dem ich mich ſehne: „Jch bin
fchuldkos“ Sie wiſſen ich würde Jhnen ſofort glauben ohne
weitere Frage. Aber dies Wort müſſen Sie ſagen Sie müſſen
wenn auch Jbr ganz begreiflicher Stolz h dagegen auflehnt. Jch
muß Jhr Wort haben, um damit Jhre Sache vertreten zu können
überwinden Sie ſich, und

Trübſal und Krankheit, Verfolgung und Pein
Soll unſrer Liebe Verknotigung ſein!

Johann van der Lohe.“
(Schluß folgt.

ſagte die
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hatte 9 Weihnachten war gekommen und im traulichen Wohnzimmer des
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nachgelaſſen haben, iſt mit einem
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Große überſchwemmungen in Hildesheim.
Hannover. Die Leine und die Jnnerſte führen durch

die unausgeſetzten Regengüſſe der letzten Tage Hochwaſſer. Die
Arbeiten am Eisteich in Hildesheim, die in Verbindung mit
der Schaffung eines Hochwaſſerbettes ſtehen, mußten wegen der
Fluten unterbrochen werden. In den tiefergelegenen Teilen der
Stadt ſtehen die Keller unter Waſſer, und die Anwohner der Maſch
ſtraße ſind durch das Hochwaſſer vollkommen vom Verkehr ab
geſchnitten. Die Landwirtſchaftsſchule an der Schützenwieſe
mußte den Betriebe ſchließen, da die Heizungsanlagen unter
Waſſer ſtehen.

Die Schützenwieſe iſt bis zur Fünfbogenbrücke überſchwemmt. Jn
der Gegend nach Sarſtedt und Steuerwald ſteht ein Gut unter Waſſer
Das ganze Gebiet gleicht einem gewaltigen See mit
ſchmutziggelben Fluten.
von Haun.Münden große Verwüſtungen angerichtet. Weiter iſt die
Wintermeldehöhe der Weſer zunächſt nur am Pegel in Minden W.
überſchritten

Jn Hannover hat die Leine den Sportplatz des Fußballklubs 78
unter Waſſer geſetzt und an dem neuen Klubhauſe ganz erheblichen
Schaden angerichtet. Auch die Aller iſt in der letten Nacht ſtark
geſtiegen, beſonders in der Gegend von Breunnenbrück. Das
Waſſer ſteigt dort weiter. Die Oker iſt gleichfalls über die Ufer
getreten und hat großen Sachſchaden durch Überſchwemmungen an
erichtet, beſonders in der Gegend von Groß-Schwülper. Wie aus
ameln berichtet wird, hat das Hochwaſſer mit 6,24 Meter ſeinen

Höchſtſtand erreicht. SHochwaſſer
Kaſſſel, 2. Nov. (Radio WTB.) Infolge der anhaltenden Regen

S der letzten Tage iſt im Bereiche der Weſer, Fulda, Werra, Lahn und
Leine ſtärkeres Hochwaſſer eingetreten. Verſchiedene Eiſenbahnbrücken ſind
infolge des Hochwaſſers gefährdet, ſo daß zwiſchen Biedenkopf und Ludwigs
hütte ein Pendelverkehr eingerichtet werden mußte. Das geſamte Leinetal
zwiſchen Friedland und Kretenſen gleicht einem See. Da die Niederſchläge

ückgang des Hochwaſſers zu rechnen.

Das Waſſer des Rheins fällt ſtündlich etwa einen Zenti
meter, von der Obermoſel und dem Oberrhein wird fallendes Waſſer
gemeldet, ſo daß eine Hochwaſſergefahr nicht zu befürchten iſt.

Hochwaſſer der Weſer
Die ſtarken Niederſchläge und Schneefälle der letzten Tage habendie Weſer ſo ſtark anſchwellen laſſen, daß für das ganze e

en ernſte Hochwaſſergefahr beſteht. Die Weſer ſtieg bis
ienstag morgen um etwa vier Meter. Da auf den Weſerbergen gewaltige Schneemaſſen liegen und die Temperatur

geſunken i ſo iſt mit einem weiteren Steigen der Weſer zu
rechnen. Das Waſſer ſtieg ſchnell, daß es nicht möglich war, die
an den Ufern befindlichen Bauanlagen rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen, ſo daß viel Baumaterial fortgeſchwem mit worden
iſt. Viele Uferſtraßen und weite Ländereien ſind bereits über
ſchwemmt. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Jnfolge der zahlreichen recht ergiebigen Niederſchläge der letzten
Wochen iſt die Oder in ihrem ganzen Lauf wiederum ſtark ge
ſtiegen. Die großen Oderwieſen bei Frankfurt a. O. ſind
völlig überſchwemmt. Jn dieſem Jahr iſt dies das dritte Hoch
waſſer, welches das Oderbruch in Mitleidenſchaft zieht.

Erhebliche Schneeſtörungen.
Lüneburg. Hier ſetzte ein aus Rieſelregen ſich entwickelndes

Schneetreiben ein, das bald die weite Landſchaft zuſchneite. Selbſt
in den Straßen der Stadt blieb der Schnee liegen. Gegen Abend
ſetzte wieder Tauwetter ein, doch ſchneite es in der Nacht abermals
Der Schnee lag auf dem Felde zehn dis fünfzehn Zentimeter hoch

Durch die großen Belaſtungen ſind verſchiedentlich Fernſprech
drähte gerifſen, ſo daß von vielen Stellen aus keine Ver
bindung zum Fernſprechamte hergeſtellt werden konnte. Auch bei den
Leitungen des Uberlandwerkes ſind verſchiedentlich Störungen ver
urſacht worden. Verſchiedene Dörfer des Landkreiſes hatten abends
kein Licht. Der Schnee hatte auch auf den Eiſenbahnver
kehr hemmend eingewirkt, da die Signale infolge der Schneebelaſtung

ſchwerer arbeiteten. Dadurch hatten die Züge zum Teil erhebliche
Verſpätungen. Beim Autoverkehr ſind trotz der glättenden
Straßen ernſte Unfälle nicht eingetreten.

Ackerbeſtellung unmöglich.
f Calvörde. Was ſchon vor einigen Tagen bei den fortwährenden

Regengüſſen zu befürchten war, iſt eingetroffen. Die Ohre iſt an
mehreren Stellen über ihre Ufer getreten und hat weite
Strecken unter Waſſer geſetzt. Auch in letzter Nacht hat es
unaufhörlich geregnet, ſo daß noch mit einem weiteren Steigen der
Ohre und mit größeren Uberſchwemmungen zu rechnen iſt. Die
Ackerbeſtellung in den Niederungen und die Rübenernte werden
durch den Regen teilweiſe unmöglich gemacht. n

ee RegenGewaltige Schäden in Tirol und Kärnten

Die Regengüſſe haben auch in der Gegend

öffneren ſie ſämtliche Gashahne der Wohnung und gingen frei

ſſer
Für Quedlinburg keine Gefahr.

f Quedlinburg. Von der Meteorologiſchen Station in Quedlin
burg wird zu der Meldung über das Hochwaſſer mitgeteilt, daß der
Pegelſtand bisher nur 1,82 Meter betragen hat. Außerdem beträgt
die Hochwaſſergrenze für Quedlinburg 1,40 Meter. Jn Quedlinburg
iſt demnach noch nicht mit einer unmittelbaren Hochwaſſergefahr zu
rechnen. Das Anſteigen der Flüſſe iſt unverkennbar. Vorläufig aber
beſteht in dieſer Gegend noch kein Grund zu ernſter Beunruhigung.

45 Zentimeter Schnee auf dem Brocken.
F Harzburg. Die große Düne vor dem Brockenhaus hat ſchon eine

anſehnliche Höhe und der Skiſport iſt in vollem Gange.
Die Schneedecke wurde mit 45 Zentimeter gemeſſen, dazu Rauhreif
von 830 Zentimeter. Die Schneedecke reicht bis nach dem Torfhaus
hinunter.

Auch Tirol hat unter Hochwaſſer zu leiden. So wird gemeldet,
daß in Graz ein 17 jähriger aſſerbauarbeiter ertrank. Ein
Bagger auf dem e wurde weggeriſſen und zertrümmerte zwei
Pfeiler einer Brücke. Schwere Sturm und Waſſerſchäden werden
ferner aus ganz Nordtirol gemeldet. Das Elektrizitätswerk in Stilftwurde dur das Hochwaſſer außer Betrieb geſetzt. Die Stadt
Klauſen ſteht unter Waſſer. Aus Bozen wurde Militär zur
Hilfeleiſtung herangezogen. Weitere Schadenmeldungen kommen aus
dem Bundeslande, vor allem aus Salzburg, wo ſchwere Schäden durch
Sturm angerichtet wurden. Jn Büucheben wurden vier

lafende Kinder durch eine einſtürzende Zimmerdecke ver
üttet, konnten jedoch unverletzt wieder geborgen werden. Die

Elektrizitätswerke und -leitungen wurden ſchwer in Mitleidenſchaft
Walden Jm Mühlbachtal ſind viele Tauſende von Feſtmetern

Laldungen durch den Sturm niedergelegt worden.
c

Zu den a a über die Hochwaſſerkataſtrophe im wert
Gebiet und in Tirol kommen nun auch Meldungen über ſchwere Un
Beine v in Kärnten. Jm Gailtal, im Levantetal und im
Molltal ſind durch ſchwere Wolkenbrüche und raſch ein
ſetzende Schueeſchmelzen die Flüſſe und Bäche über die n
getreten und haben die e e en zerſtört. Auf der Eiſenbahn
ſtrecke Eiſenkappe--Künsdorf iſt auf einer Strecke von mehreren
hundert Metern der geſamte Bahnkörper von den Fluten
weggeſpült. An eine Wiederaufnahme des Verkehrs dürfte kaum
vor drei bis vier Monaten gedacht werden. Mehrere Elektrizitäts
werke und Sägewerke ſind zerſtört worden. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Schillinge geſchätzt.

Slowenten iſt von einer neuen Wetterkataſtrophe
an worden, die e e Schaden angerichtet hat.n Laibach wurden zahlreiche Dächer abgetragen und Bäume
niedergelegt. Jn Oberkrain wütete der Sturm noch ſtärker. Manche
Ortſchaften wurden durch die in einen Strom verwandelten Sturz
bäche kataſtrophal verheert. n

Zugentgleiſung infolge Hochwaſſers.

Bei dem Bahnhof Langa iſt der Perſonenzug der LinieB e en Meran infolge eines vom Hochwaſſer ne
Geländerutſches in die hochgehende Etſch u e Der Loko
motivführer und der Heizer ſind ertrunken Ein Reiſender wurde
verletzt.

Ein neues Erdbeben feſtgeſtellt.

Laut einer Meldung aus Neuyork verzeichnete der Seismograph
der Univerſität Fordham das ſtärkſte Erdbeben der letzten
18 Monate, welches faſt eine Stunde dauerte Der Herd dürfte
etwa 2000 Kilometer von Neuyork entfernt liegen

Die Bluttat in Charlottenburg aufgeklärt
Geſtändnis der Täter.

Der Berliner Kriminalpolizei iſt es nunmehr gelungen, das
ſchwere Verbrechen in Charlottenburg, über das wir geſtern
berichteten, reſtlos aufzuklä ren und die Täter, die auf offener
Straße zwei junge Leute durch e tödlich verletzten, zu ver
e Die Cunte es handelt ſich um den 18 Jahre alten

enſterputzer Emil Cieslok und deſſen Bruder Georg, ſind ge
ſtändig, und wollen angeblich in Not wehr gehandelt haben.

Familientragödie
Doppelſelbſtmord

an der Bahre des einzigen Kindes.
Von tragiſchen Folgen war der Tod des einzigen Kindes derEheleute Parchert in Berlin begleitet. Das Khechen war vor

einiger Zeit erkrankt und bettlägerig. Mit großer Liebe hingen die
Eltern an dem Kinde, und waren ne als es am vergangenen
Sonntag durch den Tod von ſeinen Leiden erlöſt wurde. m Tage
ein ſich die Eltern ganz ar en und betteten die Leiche ihres
Lieblings unter koſtbaren Blumen in ihrer Wohnung auf. Dann

die beiden verzweifelten Leute Abſchiedsbriefe an die nächſten

nverwandten. Aus Gram über den Tod ihres Kindes

wilig in den Tod. Als man am Dienstag morgen gewaltſam
in die Wohnung eindrang, ſand man beide regungslos an der Bahre
des Kindes anf dem Erdboden liegend auf. Wiederbelebungsverſuche
durch die Feuerwehr blieben erfolglos.

Englands reichſte Erbin.
Aus England wird die Verlobung der ſchönen Ver o wica Albu

gemeldet, der Tochter des Leopold Albu, der in engliſchen Jinanzkreiſen
unter dem klingenden Namen „Gold- Abu“ dekannt iſt. Die Familie
Albu en aus Schleſien, die beiden älteſten Brüder Georg und
Leopold wanderten nach Johannisburg aus und erwarben ein un
eheures Vermögen in den Goldminen. Georg Albu iſt geadelt worden,

Sohn diente als Ahaet im engliſchen Heer und ſtarb kurz vor
i Leopold Albu wohnte in London, während ſein Bruder

verblieb. Der dritte Bruder Eugen Albu iſt
deutſcher Schriftſteller; ſeine beiden Töchter haben den Na
men Albu in Deutſchland bekanntgemacht. Die älteſte, Dorothega,
iſt Primaballering an der Staatsoper in Berlin, und die ſiebzehn
jährige Ruth erntet ihre erſten ſchauſpieleriſchen Lorbeeren in

önigsberg.
Veronica. Albu, Leopold Albus einzige Tochter und Erbin, die als

Londons reichſte Partie gilt, hat See eine große Ahn
lichkeit mit ihrer in Deutſchland tanzenden Baſe. Das ſchlanke, ſchöne
Madchen führte keineswegs das Eben einer ſich langweilenden
mondänen Frau. Sie arbeitete als Sekretär in in dem Londoner
Büro ihres Vaters Dort lernte ſie den Börſenmakler Stanley Hubert
Scott kennen, mit dem ſie ſich in dieſen Tagen verlobt hat. Die
engliſchen Zeitungen ſchreiben gerührt über dieſen Roman der einzigen
Tochter des vielfachen Millivnärs Nicht dieſe Ehe jedoch, ſondern
die Geſchichte der beiden Brüder Albu, die als Lehrlinge näch Afrika
aus wanderten und es in kurzer Zeit zu fabelhaftem Reichtum brachten,
während der dritte Bruder in Deutſchland verblieb und ſich mit ſchrift
ſtelleriſcher Arbeit mühſam durchſchlug, klingt wie eine Erzählung aus
dem Märchenland.

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Naumburg

Das Schwurgericht in Naumburg ſprach den Rentenempfänger
Otto H. aus Carsdorf Kreis Querſurt) von der Anklage ver
ſuchter Brandſtiftung frei. H. iſt zu 70 Prozent erwerbsunfähig. Er genießt den Kuf eines ruhigen Mannes und war ſeither
mit dem Straſgeſeh noch nicht in Konflikt geraten. Am 8. Juni hatteer ſeine Rente in Höhe von 583,70 M. geholt. Jn Aen re
Frau legte er 50 ing, mit 3,70 M. in deraſche, ins Gaſthaus, um ſich einen guten Tag zu machen. Wankend
ſah ihn die Frau gegen Abend ankommen, und empfing ihn nicht
detrurte freundlich Das hatte den Angeklagten ſehr erregt. Er
edrohte ſeine Frau, die ſchließlich davonlief. rief ihr nach.

„Wenn ich in meinem Hauſe nichts mehr zu ſagen haben ſoll, dann
brenne ich die Bude an. Tatſächlich war, als die Frau zurückkam,
das ganze Haus voll Qualm, weshalb ſie Nachbarn zu Hilfe rief.
H. befand ſich auf dem Hausboden. Jn der Mitte des Bodens hatte
er ein Häuſchen Spreu angezündet, welches die Nachbarn, ohne

brennend, nur ſtark qulamend, fanden. Der Angeklagte hat
eſtritten, die Abſicht gehabt zu haben, das Haus in Brand zu ſtecken.

Da dieſe Darſtellung beſtätigt iſt und das Gericht angenommen hat,
daß der Angeklagte ſeiner Frau nur einen Schreck einjagen wollte,
wurde auf Freiſprechung erkannt und der Haftbefehl aufgehoben.

Zum Prozeß gegen die Verbrecher von Leiferde.

Zu dem heute vor dem Schwurgericht in Hildesheim be
ginnenden Prozeß gegen die Attentäter von Leiferde iſt der Andrang
ſehr groß. Von über 100 großen Zeitungen Deutſchlands konnte
wegen Platzmangels nur etwa 50 Zeitungen der Zutritt zum Preſſe
tiſch bewilligt werden. Zur Beweisaufnahme ſind 19 Zeugen aus der
Umgegend von Leiferde und aus Schöttmar geladen. Für den
Prozeß ſind Mittwoch und Donnerstag angeſetzt. Die Urteils-
verkündung iſt für Donnerstag nachmittag gegen 8 Uhr zu erwarten.

Theaternachrichten
Stadttheater Halle.

Donnerstag, 4 November 8 Uhr Der Freiſchütßz. Romantiſche Oper
von Carl Maria von Weber.

Freitag, 5. November, 8 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor.
Komiſchphantaſtiſche Oper von Otto Nicolai.

Sonnabend, 6. November, 8 Uhr Razzia. Eine Berliner Tragikomödie
in neun Bildern von Hans J. Rehfiſch.

h 7. November 724 Uhr Die Tereſina. Operette von Oscar
rauß.

Montag 8. November, 8 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor.Kemſſch-phanteſtiſche Oper von Otto in

Volksbühne Halle.
Sonnabend, 6. November. „Razzig“, für Theatergemeinde B.
Sonnabend, 13. November: „Aida“, für Theatergemeinde G.
Donnerstag, 18. November Der e ne für Theatergemeinde O.Semaß 22. November: „Aida“, für Theatergemeinde H.
Sonnabend, 27. November. „Aida für Theatergemeinde J.

Konzerte Vorträge.
Mittwoch, 3. Nov., 8 Uhr: Ludwig Wüllner. Thaligſaal.
Sonnabend, 6. Nov. 8 Uhr Marcell Salzer. Thaliaſaal

Leipzig. Neues Theater.
Donnerstag 7 Uhr Aida.
atag 75 Uhr Der Freiſchütz.

onnabend, 6 Uhr Triſtan und Jſolde.
Sonntag, 8 Uhr: Kindertänze. 7 Uhr

em Kriege
in Johannisbur

zu Hauſe hin und

Lohengrin.

Eine Kaiser's Kaltee- Tee- u. Fier-Unr
bei Einkauf für 2 Mk. Zucker ausgeschl)

Mersehurg, Entenp

Kaisers Kaffeec „cmmm——————————

g das Paket 100 gr. Mk. 090 U. 1.15Kaiser's Tee 1.50 1.70 (lose allen Preislagen)
Pralinen, Napolitains, Bon-
bons, ff. Backwaren, Kakao,Kaiser's feine Schokolade

Kaiser's Malzkaffee unlbertroten

in unserer Biliale

das Pfd. Mk. 2.30, 2.60. 280.

die allbeliebten kandierten Kaffees stets vorrätig

Schokoladepulver u. s. w.

Seste Bezugsqueſſe ſür jeden Maushate.

für Feinschmedker Mk. 3.20. 3.60, 3.80. 4.20 u 440

bester Zusatz zum Bohnen-
kaffee das Pfd. nur 30 Pfg.

77
7

150

Eine Kost Probe Kalsers Schokolade
bei Einkauf für Mk. (Zucker ausgeschl.) 8

a e

ehe



e s

Iſt die Braunkohlengrundlage
der J. G. Farbeninduſtrie ausreichend?

Gerüchte um die „Jlſe“.
Die Meinung iſt weit verbreitet daß die J. G. Farbeninduſtrie,

wenn ſie ihre alten und neuen Fabrikationen im vollen Ausmaße und
auf ganz großer Dauer entwickeln wolle, noch weitere Braunkohlen
ſag gebrauchen könne. Das mag für eine ſpätere Zukunft Sinn

aben. Aber zunächſt ſcheint es doch, als habe gerade in den für die
chemiſchen Zwecke beſonders geeigneten fetthaltigen Kohlenſorten die
Eingliederung der Riebeck- Geſellſchaft in den J G. Konzern deſſen
Kohlenreſerven ganz bedeutend verſtärkt. Es iſt uns auch bekannt, daß
Ergänzungen in Rittergut Gatersleben und Nachterſtedt (Gewerkſchaft
Concordig) ſchon vorgeſorgt ſind, weiter aber, daß die Kohlenförderung
der J. G. auf den Beſittümern Eliſe II, Wallendorfer Kohlenwerke,
Grube Otto Gew. Tannenberg, Akt.Geſ. DörſtewitzRattmannsdorf,
Grube Pauline und Riebeck ſelbſt noch wirtſchaftlicher geſtaltet werden
ſoll durch größere Bauten im Laufe der Zeit. Trotzdem ſind manchmal
nicht nur die kleineren Jntereſſenten anderer mitteldeutſcher, und zwar

guch oſtelbiſcher Gruben unſicher geworden über die Mög-
ichkeiten, die entſtehen könnten, z. B. dann, wenn ihre Groß

aktionäre, etwas entmutigt, nun für die eigenen Kohlenver-
edelungsſtudien keine Mittel mehr bewilligen ſollten, ſondern
unverändert auf die Produktion und den Handel in den ſeitherigen
Erzeugniſſen das Hauptgewicht legen möchten. Wenn nun eine Kurs
ſteigerung, wie die der JlſeAktien (um ca. 70 Prozent auf 235 Prozent
ſeit Monatsfriſt), auftritt, ſo ſucht die Börſe infolgedeſſen die Er
klärungen weniger in der allgemeinen Börſenbewegung oder in der
Geſchäftslage oder im inneren Wert, ſondern vermutet Aufkäufe und
Tauſchobjekte der Großchemie. Man erinnert ſich dabei deſſen, daß
ſchon einmal bei der Jlſe Anwerbungen herbeigeführt worden ſind durch
eine Seite, hinter deren juriſtiſcher Vertretung man damals Stinnes
oder Stinnes- Riebeck zu erkennen glaubte. Dieſes Jntermezzo hat
inzwiſchen mit der Stinnes-Liquidation durch die Danatbank- Gruppe
zweifellos ihr Ende im Wege der Auflöſung der geheimen Minorität
ab ent Trotzdem rät die Spekulation heute in der gleichen Richtung,

as heißt nunmehr in der Richtung Riebek-J. G. Farbeninduſtrie.
Aus Kreiſen der Jlſe Verwaltung zerſtreut man jedoch dieſe Gerüchte
mit folgenden der „Frankf. Ztg.“ gegebenen Verſicherungen:

Jnnerhalb der Verwaltung der Jlſe wird eine Verbindung mit
J-G Farben nicht geplant. Auch ſonſt ſchweben keinerlei
Projekte. Man habe den feſten Willen, ſelbſtändig zu bleiben
und fühle ſich kräftig genug. alle Verſuche von gußen abzuwehren. Die
Verwaltung kontrolliere faſt 75 Prozent der Stammaktien, außerdem
ſtehen die Schutzaktien zur Verfügung.

Die Rückzahlung der Mittelſtandskredite
des Reiches.

Fälligkeit am 1. Dezember. Fortſetzung aus eigenen Mitteln
der Zentralkreditinſtitute.

Nach der zwiſchen dem Reiche und den Zentralinſtituten ge
troffenen Regelung beginnt die Fälligkeit der Mittelſtande
kredite, die im Juni auf ein halbes Jahr verlängert worden ſind,
am 1. Dezember. Die Sparkaſſen und Genoſſenſchaftskaſſen
haben den Kredit der insgeſamt ca. 24 Millionen Mark beträgt, in
vierteljährlichen Raten zu je 25 Prozent an die Seehandlung zurück
zuzahlen, wobei demnach die erſte Rate am 1. März 1927 fällig wird.
Die Zentralinſtitute ſind angewieſen, die Kreditgewährung
an den Mittelſtand nach Möglichkeit aus eigenen
Mitteln fortzuſetzen.

Die Verhandlungen Mansfeld-Hirſch- Kupfer
vor dem Abſchlufßz.

Die Verhandlungen über den Zuſammenſch huß der
Walzwerke beider Geſellſchaften in einer neu zu gründenden
Tochtergeſellſchaft ſind nunmehr ſo weit gediehen, daß man hofft, den
beiderſeitigen Aufſichtsräten in Kürze, vielleicht ſchon in etwa vier
zehn Tagen entſprechende Vorſchläge zur Beſchlußfaſſung vorlegen zu
können. Jedenfalls dürfte das neue gemeinſame Unternehmen mit
dem Beginn des Jahres 1927 zu arbeiten beginnen. Eine
Einbeziehung der Hugo Schneider A-G. in Leipzig. an
der Hirſch Kupfer maßgeblich beteiligt iſt, in die Kombination kommt
entgegen zeitweiſe aufgetretenen Gerüchten nicht in Betracht
auch finden zur Zeit keine Verhandlungen mit anderen Firmen ſtatt,
und die ög lichkeiten einer weiteren Ausdehnungdes Walzwerkszuſammenſchluſſes durch la von hierfür geeignet
befundenen Werken bleiben der Zukunft überlaſſen. Jmmerhin dürfte,
Penſe mit Rückſicht auf dieſe Perſpektive, in der Firma der neuen Ge
ſellſchaft, deren Kapital zwiſchen 15 und 20 Millionen Mark liegen

wird, weder der Name Hirſch noch der Name Mangsſeld enthalten ſein
Die Bemühungen um einen Zuſgmmenſchluß weſtdentſcher Walz
bekriebe zwiſchen der C. Heckmann A.-G., der Carl Berg A. und
der Baſſe Selve A. G. werden, wie bereits gemeldet, unabhängig
von der Kombination Hirſch-Mangsfeld verfolgt.

Zur Kapitalerhöhung des Norddeutschen Lloyd.
Neue Turbinendampfer.

Die neuen Mittel, die dem Lloyd durch die Kapitalerhöhung zu
fließen, weren zum größten Teil der Erweiterung des Schiffsparkes
zugute kommen. Zunächſt wird ein 35000 Bruttoregiſter-
tonnen großer Schnelldampfer für den Neuyork- Dienſt
beſtellt. Dieſer Auftrag ſoll, wie beſtimmt verlautet, bereits in den
allernächſten Tagen vergeben werden, und zwar iſt dieſerhalb unter

Börſen vom 2. November 1926

handelt worden mit einer Hamburger Werft, die bereits große
Dampfer mit Turbinenantrieb gebaut hat. Man geht alſo nicht fehl
in der Annahme, daß der Norddeutſche Lloyd jetzt bei ſeinen großen
Schiffen von der Kolbenmaſchine zur Turbine überzugehen gedenkt
Das neue Schiff wird 35 bis 40 Millionen Mark koſten doch braucht
dieſe Summe natürlich nur in Raten bezahlt zu werden. Ferner
werden moderne Schnellfrachtdampfer bei anderen, auch Bremer
Werften, in Auftrag gegeben werden.

Gute Geſchäfte abſchlüſſe

in der Deutſchen Automobilaus ſtellung
Allmählich läßt ſich ein Überblick über den bisherigen Verlauf des

Verkaufsgeſchäftes gewinnen. Die Herſteller von Perſonenkraftwagen
haben anſcheinend am ſchnellſten Abſchlüſſe tätigen können und be
konen, daß das Verkaufsgeſchaft im Gegenſatz zum Vorjahr eine er
freuliche Entwicklung genommen habe. Manche Werke haben ſchon
am erſten Tage und am Sonntag Abſchlüſſe tätigen können. Jn
einem Fall iſt ſogar Zahlung des vollen Kaufpreiſes an Oxk und
Stelle erfolgt. Einige Firmen, die neue Konſtruktionen heraus
gebracht haben, äußern ſich dahin, daß nach den erteilfen Aufträgen
ſchon jetzt ſich das Auflegen einer großen Serie als lohnend erweiſe
Auch nach dem Auslande ſind ſchon Abſchlüſſe erfolgt.

Auf der Ausſtellung haben auch die Firmen unſeres engeren
heimiſchen Wirtſchaflsgebiets bereits gute Abſchlüſſe getätigt.

Die Gottfried Lindner A.G.
die bekanntlich für die Brenngbor, Preſto- und Horch- Geſellſchaft
Perſonenwagenkaroſſerien in Serienfabrikation liefert, die jedoch
vor allem in der Nußwagenhalle vertreten iſt, hat, wie verlautet,
einen befriedigenden Auftragseingang zu verzeichnen. Wenn der Auf
tragseingang auf der Ausſtellung ſich weiterhin günſtig geſtaltet, ſo
wird die Ammendorfer Geſellſchaft ſicherlich in der Lage ſein, in
nächſter Zeit ihre Produktion weſentlich zu ſteigern

Auch die halliſche Karoſſeriefabrik Ludwig Kathe hat bereits
befriedigende Aufträge hereinnehmen können, vor allem aus dem
Ausland.

Ein Aufwertungsprojekt für die Schutzgebieksanleihen. Wie
der Londoner Korreſpondent der „J. u. H.“ aus Citykreiſen erfährt,
hat die ſüdafrikaniſche Delegation ſich auf der Empirekonferenz mit
der Frage der Schutzgebietsanleihen beſchäftigt. Es handelt ſich um
die Pläne, die darauf hinausgehen, den Teil der Schutzgebietsanleihe
der auf das ehemalige Deutſch Südweſtafrika entfällt, ſeitens der Union
zu einem beſtimmten Betrage aufzuwerten. Nach Anſicht der City
ſoll es ſich darum handeln, die Anleihegläubiger mit 35 Prozent ab
zufinden. Der hierzu notwendig werdende Betrag ſoll durch
prozentige Kreditzertifikate aufgebracht werden.

Der neue engliſche Chemietruſt. In der engliſchen Morgen
preſſe erſcheint heute eine offizielle Mitteilung über die Einzelheiten
der Bildung eines britiſchen Chemiekonzerns, das unter der Bezeich
nung Jmperialſchemical induſtrigal Ltd. die vier Firmen
Brunner, Mond K Co., Nobel and Alkali K Co. und die Britiſh
Dyeſtuff Corporation vereinigen wird. Das Kapital des neuen
Konzerns wird rund 57 Millionen Pfund betragen, alſo dem
Kapital der J. G. Farbeninduſtrie gleich kommen.

Erwerbsgeſellſchaften
Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik. Die Gewinn und Verluſt

rechnung des am 30. Juni beendeten Geſchäftsfahres weiſt einen
Fabrikationsüberſchuß von 613 781 RM. aus, wozu 16303 RM.
Mieten und Ackerpachten kommen. Die Handlungsunkoſten er
forderten 144 025 RM. Steuern 146892, Zinſen 191 153, Abſchrei
bungen 122 812, Disagio auf Obligationen 12000 RM. Es verbleibt
ein Reingewinn von 16 716 Reichs mark, der vorgetragen
werden ſoll.

Dem Bexicht des Vorſtandes entnehmen wir folgende Aus
führungen: „Das abgelaufene Geſchäftsjahr vom 1. Juli 1925 bis
30. Juni 1926 fiel zu ſeinem größten Teil in die ſcharfe wirtſchaftliche
Depreſion, die im Zuſammenhang mit den Preisabbaumaßnahmen der
Regierung in die Erſcheinung trat. Infolgedeſſen konnten wir nur
z Anfang und zu Ende des Geſchäftsjahres unſere Fabrikationsmög-
ichkeiten voll ausnutzen und haben in der Zwiſchenzeit unſere Pro

duktion ſtark reduzieren, vorübergehend ſogar ſtillegen müſſen. Unter
dieſen Umſtänden war es nicht möglich, einen nennenswerten Gewinn
zu de Wir mußten vielmehr zufrieden ſein, Verluſte zu ver
meiden.

Unſere geldliche Situation hat im Betriebsjahre eine durch
greifende Erleichterung dadurch erfahren, daß es uns gelang, durch
Ausgabe einer achtprozentigen hypothekariſch ſichergeſtellten Obli
gationsanleihe in Höhe von 1500 000 RM. unſere kurzfriſtigen Ver
bindlichkeiten zum allergrößten Teil abzuſtoßen. Von dieſer Obli
gationsanleihe ſteht ein Betrag von 300 000 RM. noch zu unſerer
Verfügung“. Die Generalverſammlung findet am 23. November ſtatt.

Heviſen, Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 3. Nowember.

Nachdem ſich ſchon an der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe eine
leichte Erſchlaffung bemerkbar gemacht hatte, erfolgte heute bei Er-
öffnung des Verkehrs nach der ſtürmiſchen Aufwärtsbewegune der
lehten Tage ein empfindlicher Rückſchlag, obwohl ſich an den Urſachen
für die feſte Börſentendenz an ſich noch nichts geändert hat, der
Geldmarkt vielmehr eine weitere Exleichterung nach der Ultimo
anſpannung aufweiſt, ſo daß der Tagesgeldſatz auf 528 bis 7 Prozent
und auch darunter geſenkt werden konnte. Die Börſenſpekulation, die
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der Aufwärtsbewegung in dem bisherigen Tempo ſchon an ſich ſkeptiſch
gegenübergeſtanden hatte, regliſierte im Zuſammenhang mit dem mor
gigen Zahltag in größerem Umfange Dem herauskommenden, an ſich
nicht beträchtlichen Angebot ſtand vorerſt wenig Aufnahmeneigung
gegenüber, da die großen rheiniſchen Kaufaufträge, denen ein weſentger Auteil an der Feſtigkeit der letzten Tage zuzuſchreiben iſt, er

gewöhnlich erſt gegen 1 Uhr einzutreffen pflegen. Auf ſeiten des
ublikums wurde etwas realiſiert.

Auf allen Märkten ergaben ſich daher Kursabſchläge von 2 bis
5 Prozent, vereinzelt auch 6 Prozent, nur Schiffahrtsaktien erwieſen
ſich bei bis 2 prozßentigen Einbußen als widerſtandsfähiger. Stärker
rückgängig, nämlich um bis 8 Proßent, waren natürlich die bisher
tonangebenden. Werte, wie Bochumer Gußſtahl, HlöcknerWerke,
Mansſelder Rheiniſche Braunkohlen, Farbeninduſtrie, Felten
Guillaume, Darmſtädter Bankaktien ſowie von Nebenwerten Aſchaffen
burger Zellſtoff. Das Geſchäft iſt wie gewöhnlich an ſolchen Tagen
etwas ruhiger geworden. Nach den erſten Kurſen traten noch Schwan
kungen ein, doch machte ſich um 1 Uhr ſchon eine ſtärkere Wider
ſtandskraft bemerkbar als Farbeninduſtrie nach 348 wieder bis 353
gingen und ſich auf dem ermäßigten Stande Kaufluſt zeigte Dazu
krug auch die widerſtandsfähige Haltung des Einheitskursmarktes, auf
welchem das Privatpublikum eher noch kaufte, bei. Am Anleihemarkt
war die Aufwärtsbewegung der Schuhgebietsanleihe bis 20 (195 Kaſſe)
gegen geſtern 17 bemerkenswert in Verbindung mit Londoner Jnfor
mationen, wonach ſüdafrikaniſche Kreiſe einer Abfindung wert
Baſis von ungefähr 35 Prozent freundlich gegenüberſtehen. ert
beſtändige Anleihen und Vorkriegspfandbriefe lagen bei kleinen Kurs
beſſerungen etwas feſter. Von ausländiſchen Anleihen hielt das Jnter
eſſe für Türken an
Jtalien und namentlich Paris bemerkenswert.

Leipziger Börſe vom 2. November.
Bei reger Beteiligung des Publikums nahm die Aufwärts

bewegung am Aktienmarkt ihren Fortgang unter weiterer Bevor
zugung von Banken und Montanwerten Die geſtern nicht notierten
Textiloſe kamen bei 11 nach 22 wieder zur Notiz. Anleihen ruhiger
und eher ſchwächer.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (In Reichsmark)

e e e
Ohne Gewähr.

2. 11. 3. 11 2. 11.Buenos Aires 1 Peſo 1.7 o 1.708 Jugoſlawien 100 Din. 7.408 7.408Japan 1 Yen 2.0561 2.058 Kovenhagen 100 K. 111.61 111.61Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.045 2.115 Liſſabon 100 Escud 21.575 21.475
London 1 Pfd. Sterl. 20.858 20.353 Hslo 100 Kr. 105.32 1065.32Neuyork 1 Dollar 4.198 4.1985 Paris 100 Franken 13.54 13.360Rio de Jan. 1 Milr. 0.5761 0.572 Schweiz 100 Franken 80.96 80.95
Amſterdam 100 G. 167.94 167.94 Sofia 100 Leva 3.032 3.03
Athen 100 Drachm. 19 5.09 Spanien 100 Peſ. 63.65) 63.57
Brüſſel 100 Belga 53.45 58.43 Stockholm 100 Kr. 112.11Danzig 100 Gulden 81.451 81.45 Budapeſt 10 T. Kr. 5.875 65.875
Helſingfors 190 f. M. s e Wien 100 Schilling 59.26 69.28

18.Italien 100 Lire
Berliner Produktenbörſe.

Flur 1000 giloyj s u. u Gur 100 gilo) u. 2. 11.

Weizen, märk. 270 273 270 253 Futtererbſen 2.90-26. 90 26. 00
Rvaen, märk. 19 224 219724 Peluſchken 1.00 22 21.09 22.00Sommergerſte 32290 220 262 Ackerbohnen 90--23.0 90-23 00
W. u Futterg. 192205 Wicken 00 26. 25. 00Neue Winterg. 1920 Blaue Lupinen 3.00 14. o 3.00 14.60
Hafer, märk 17 193 73 183 Gelbe Lupinen 1.00 15.00 14.00 18. 08

Mais, lok. Berl. 201--206 201—206 Se Sür 100 Kilo erradella, alteKenner j6.50 38.7 09 8 7 Rapskuchen 5.60 8
Roggenmehl 31.75 175 33.78 Leinkuchen 20.69 20.3 20. 50
Weizenkleie 12.00 12.00 Trockenſchnitzel J. 70 9 9 rRoggenkleie 11.75 11.75 nene 39 19.6 69 oRaps, 1000 s S orfmelaſſe 7Zeinſaat, be J Kartoffelflocken 23.80--24.0 3.90-24.90
Viktoria- Erbſen 8.9068. 00 58. 00--68. o Rüben S Tgl. Speiſeerbſen 40.00-42. c Co.

Leipziger Produktenbörſe.
e

n o e in m n 20. 10 ar 1000 e in RM 2
267 27 270 27 Hafer, neuerWeizen inl. Mais amerik. rund. 206--212240--246 2 3 249Se wergente, inl 22927 do. Sie e eintergerſte 200 210 299 218 Raps, ruhig 230de de e e Krbſen n Vikt) 540-—640 536-630
Berliner Metallnotierungen.

o e in RM
Elektrolytkupfer vire bars (180 e in RM.) 134.75 134.75Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freken Verk.) 66.5069. 00 e
Remelted-Plattenzink 59.75—60. 25 60.00 60.Hriginaſhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 219.Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214 00 214.0 oReinnickel, 98— 99 Prozent 340.00 350.00 340.00350.Antimön-Regulus 110.00-115. 00 110.00-115. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 Kg) a v 73.50 74. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 3. November.
Auftrieb: 1529 Rinder (529 Ochſen, 885 Bullen, 618 Kühe und

Färſen), 1800 Kälber, 3350 Schafe, 9062 Schweine, zum Schlachthofdret et letzten Schlachtviehmarkt: 2112. 1607 Auslandsſchweine.
Preiſe Ochſen 1. Kl. 19 51, 8. 17, 5. 85-41 6. 35-37 Bullen
I Kl. 52 58, 2. 47 50, 3. 43-5, 4. 40 Kühe 1. Kl. 42-45,
2. 34 40, 8. 24 82, 4. 18- 22; Färſen 1. Kl. 48-50, 2. 42-45, 3. 36
bis 39; Freſſer 382 88; Kälber 2. Kl. 83-95, 3. 60--75, 4. 50-56;
Schafe 2. Kl. 55 6, 3. 42-50, 4. 37-40, 5, 30-85; Schweine 2. Kl.
e 88, 3. 80 82, 77 79, 5. 70 76; Sauen 72 74. Markt
perlauf: Bei Rindern und Schafen ſchleppend, bei Kälbern gute Ware
geſucht, ſonſt ruhig, bei Schweinen ziemlich glatt.

Awmerkung: Wegen des Bußtages am Mittwoch,
17. November, findet der Ma

dem
rkt am Dienstag, dem 16. November, ſtatt.

„Mütgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

Am Deviſenmarkt war die Befeſtigung von

J 2 u. u. 2 11. n u 2 i. 1. 11. 2 n n.3 7 5 i Rö Staßfurter chem. 9. a3.8 Halle Zimmerm. 13.51 15.FReichsbantdiston 5 Proem ſo uee o ten en o nene s e hanſdite o. 8170 Hone Dianner (33.60 50
Berlkgner Wörſe 5 7 Regar-Goldant. 76.901 176.70 A. E. G. 178. 1178.75 Fahlberg Liſt t Waſchinenf Sudan in n e e e ero Prov. Sach Ammend. Papier 165. 189. Feldm, Papier Tss so i. Waſchinenf. Kappel 13.80 12.60 Stöhr. Kammgarn Sieg 21. 5 Fre 34.251 67. Mir Genneſt 137. 139. Siöwer Nähmaſch. 89. 90. Käſtner Karl 13.-11.502. 11. 1. 1 d. Gold-Pfandbr. 101.50 l01.25 Anhalter Kohlen 130. 129. Fröbeln Zucker r ver G Cid 289 z68. Zrietſch Muhle 24 o 2480S 5 Prov Sächſ. Id. Aſchaffener gellſt. e. i 61. Gelſentk. Bergw. 1s8s. 85. Motoren Deutz las lLeandkenft Leivgt zDeutſche Anleihen. c 7.47 38 Augsburg Nürnb 1. o. s Motoren Mannh. 44.--42. Ver Kohle Borng 123. 30. andkraft Leipzig 93.75Dtſch. Goldanl. kl. 5 5 n er Waſchiten d 120. 121. h in 182. 183. ettonale Auto 109.251 108. Ver. Thür. Metall 85.-32.75 dein n b 167.50 33

v. 85 Doll. 1--5 100. 100. Anleihe 82. 682. Bamag. Meguin. 61. Glauz Zucker g. 37. Kerddeutſch. Kabel 109.50 109. s0 Wanderer W. 191.25 198.35 Leipz Bier Rieb. 127.5t 123.5dto. gr. Stck. v. 85 6 S ekrd Gold 64.251 54.20 Barop. Walzwerk 102. los. r en 20.751 21. Norddeutſche Wolle (87. l64. Wegelin Sübener 2s. s a. en n Fr. 63. v
Doll. 10--1000 96.00 96. v t Baſalt 96. 99. Gothaer Waggon 25.25 29. Oberſchleſ. Eiſenb. 114. Wernsh. Kg. Sp. 38. 50 40. e ipz Kamma. 165. 155.Dt. Doll. -Schatzanw. ahnaktien. J Berger 22376 224. GHreppiner Waggon so Sberſchleſ E. egnd. Werſchen-Weißenf. 200. 195.50 e P. Zimmerm 34 t32e e h e a Huee See hn n e e e a e er Vehegt e e d en Alkali c n S triere r Berlin Gub. Hu Hockethal Orenſtein Koppe 75 7b Dt. Reichsanl. Balt. Ohio 33.5 100. Verl. Holz Kontor 95.-90. Hall. Reſchinen 169. 166. Dſtwerke 25185 t. o Wrede Wätzerei 135 75 i 0 Nangted 148. e
(Kriegsanleihe) 0.77 0.79 Canad Pac. 109.-1o08.50 Berl. Karlsr. J. W. 119. 116.25 Hammerſen S Co. 131.50 131. Phönix Bergbau i42. 141. Zeitzer Maſch. 176.50 73. Naumann 114.60 S

4 95 dto. 0.74 0.74 Halberſt. -Blankbg. 62.751 62.75 Beton- u. Monierb. 100.- 93.25 Hanſa Lloyd 70. 69 75 Phönix Braunk. 121. 127. Zellſt. Waldhof 208.-205. Vordd. Wolle 164.165.32 dto. Je Halle-Hettſtedt 70. T. Shlneeo g n Sern Bergbau 203.12 200. e 2 n We h 59.95 58. engere m e e
dto. 5 Schiffahrtsaktien. Bochumer Gu 83.75 50 Hartm. Maſch. 44. 43.50 Pittler A.G. reiverkehr. i S 5 50Sparprämienanl 0.46 247 Braunk. u. Brikett 176.25 175. Held Franke s 50 86. B. Polack 10712 dler Kohle go so s89.80 Vittler Werkz. 155. 50Preuß Conſ. 5.72 73 Zentſch.Auſtr. ra4.- 50 Hraunſchw. gohlen 206 2081 Hildebrand Mühl. 7378 71.80 Dbge, Elektron 12166 126.50 Heer Johle Poivrhon ist i

Hamb. Amerik P ä 13253 2 do. c e e e en l ne en n Srewn ober n e wanter l hen3 2 dto. z s 5 T o Buſch Waggon de tkahlw. 172.75 168. Rhein Braunk. Kabel Rheydt lss 3 m r4 Sächſ. Prov. oreo Llond z Byt Guldenw. s5.- 179.50 Hohenlohe 25. 29. Rhein Elektrigit. 1s6 157. Fhem. Zeiß e h a JAnleihe 5—7 S olandr 178.25 Calmon Asbeſt 57. 656.15 Holzmann, Ph. 170. 166. Rhein Metall. l Schebera 78.-79. n u 39. 127.Sächſ. Prov. Verein Elbeſchiff. g2 z Lharl. Waſſer 130.-124.- Humboldt, Maſch. 77. hein Sprengſtoff t2s. 125.50 Adler Fali 42.- See Salge rSchuldverſchr. 97. 97. Va tat t Se e el len J G. Farben ind. 33 Zge errang t re be Halle Kali 135. 135. ren e en 225.50 225.8 Land ankaktien. em. Heyden 265.25 120.1 Jlſe Bergbau 36. 236.5 Riebeckſch. Montw. Krügershall so I29. c

en en et e ePfandbriefe 75 Berl. Handelsgeſ. 260.-25 50 Ebemn. Fall Aſchersleb. Ve aa e Sach ſo ant rer Sinn e ar 13725 13350 ger er u Leipziger Börſe t S zrneer n höſchftl. Pföbr. 14.78 14.80 Comm. u. Priv.-B. 184.50 133. Söllw. Papier S Kattow. Bergbau Rütgerswerke 9 ba i An e Rat 265. 262. Daimler Motoren 103 100.50 Kirchner Co. 119.50 119. Sachſenwerke 128.-127 50 Idea ad 41.28 Wohl werte Würager e
P Obl. v. 19 Deutſche Bant Ia. I1899. Dtſch. Att Tel. 92. 91.5 Klöckner Werke 160.25 159.65 Salzdetfurth- Kali 169. r mm u. Priv. 1a5.75 183. u e La Donnersm. DiscontoBank 160. 160. Aſch. Lup-Bergw. 132.75 182.25 göln e Reueſſen 183.75 180. Sangerh. Maſch. 1s0. las so Sächſ. Bank 1s0. 145. ugner n web

Sbl. v. 1 Dresdener Bank 171. 169.60 Dtſch. Erdöl 190. 190. Höln-Rottweil 174.50 168.85 Sarotti Schok. 161.75 155.75 Sächſ. Bodener. 172. 170. Hitta ta Dyckerh. Hall. Bankverein 138. 136. S Satrt e Körbisdorfer Zucker e er an e e ehe e e e FreiverlehrWi i 2tſch. Zali 33 ebr. Körti 108. Scher em. c 8225 en e n S J e e e i Dtſch. Maſch. 128. 125.5 ch Se 71.50 73. Schien Ter 72. 69.25 Chromo Nafjork 94. 94.20 Bachmann &Ladewig 28. s
So d. Seichebantant s 25 167. Siſh. Pettsteum. o. 105. Zahmeyer Co. 168.50 154.60 Schleſ. gint e e en o ins n un S c45 Höchſt. Farb Soöchſ. Bank las so tags Dtſch Werke 99. 97. Laurahütte s 501 66. Schneider, Hugo Sülwitz. Papier e e 22.50 19.Hbt. I Wiener Bankverein 5.751 5.78 Dtſch. Wolle 79.751 74.50 Leonhard Braunk. 154.75 Schubert Salzer 2283.75 225. SDermatoid W. 7 o. g. Poge Elektr o lolso438 Schulth. Paßß Dürrkopp Werke 87. 6817. Leopold Grube 131. 12 Schuckert Elek. 165.50 159. D. Eiſenhandel 92. 36.75 Richter Steinbau loSe e e Saueref Attien Soderh. u. im. a Ante Hoffmann Shulz un ins Forſchagg el el re el6 Diſch. gucker Enygelhardtbrauerei 175. 165. Dynam. Novbel 168. 168. 6 Loewe, Ludw. 216.75 216.- Sieg Solingen 73.60 65.- Geraer Jute A. 252 50 282.50 Thür Zucker Waſchi el n
wertanleihe 14.161 14.12 Schult. Patzenhofer 288. 285. Eilenburg. Kattun 81. 80. Lorenz, C. A.G. 130. 125.50 Siemens Halske 217.85 217.- Glauziger Zucker 98. 96.75 Wollhaar Hainichen
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S Racdsport
Das Bundesfeſt des BTR. 1927 in Leipzig

Wie wir hören, beſteht der Plan, das nächſtjährige Bundesfeſt
für Leipzig anzufordern und in Verbindung mit der Wiederholung
von „Der Deutſchen Meiſter Ehrentag zum Austrag zu bringen
Sollten die Bemühungen Erfolg haben, ſo würde Mitteldeutſchland
innerhalb von vier Jahren das Bundesfeſt zum drittenmal aus
richten. Bekanntlich fand es bereits 1928 in den Mauern der Meſſe
ſtadt ſtatt, während in dieſem Jahre Dresden die Ausrichtung über
nommen hatte. Die Stadt Hamburg, urſprünglich als nächſtjähriger
Austragungsort vorgeſehen, hat darauf verzichtet und kommt erſt für
einen ſpäteren Termin in Frage

S Kraftsport
„„Bud“ Gorman gewinnt gegen Perſſon.

Der Boxkampf Harry Perſſon- Gorman endete in der fünften
RPünde mit Disqualiſikation des Schweden wegen wiederholter Tief
ſchläge. Der Kampf war ziemlich langweilig und ſah Gorman ein
wenig im Vorteil.

Dieſes Ergebnis iſt ein indirekter Erfolg für Diener, denn es
ſchafft Harry Perſſon zumindeſt für einige Zeit aus dem Wege Den
nene Berlenbach hielt man für einen zu ſchwachen Gegner für
Kerſſon. Jim Maloney wiederum, der am 2. Dezember gegen Diener

kämpft, ſchien Perſſon zu gefährlich und wurde von ihm nicht akzep
tiert. Es iſt ſehr gut möglich, daß es, falls Diener in dem ſchweren
Match gegen Maloney Erfolg hat, zu einer Revanche Diener Gorman
kömmt, für die wir unſerem Fhampion die beſten Chancen zuſprächen.

C Kegelsport
Der Vorſitzende bittet die dem Verbande angeſchloſſenen Klubs,

je ein Mitglied ihres Klubs für den Svortausſchuß namhaft zu
machen vollſtändige Adreſſe. Diefe Mitteilungen müſſen bis Mon
tag mittag in den Händen des Vorſitzenden ſein.
C Veihind]. Nachricnten

Sagalegau.
Werbindliche Mitteilungen.)

Spieländerungen für 7. November 1926.
Spiel Nr. 415 beginnt 1.15 Uhr ſſtatt 8 Uhr

Spiel Nr. 428 fällt aus.
Spiel Nr. 481 beginnt 11.45 Uhr (ſtatt 12 n

uſch. Biebach

Turnen Sport
Saalegaun

Jugend-Ausſchuß.(Verbintliche Mitteilung Nr. 30)

Teil II.
Für Sonntag, den 14. November 1926, werden angeſetzt:

Fußball (Junioren)-215 Klaſſe Ta, 900- Boruſſia Sportfreunde (Hecht, 96).
216 9.30: Reideburg Favorit (Elze, Sportfr.).
317 900: 96 Ammendorf Barth, Wacker).
218 10.00: 98 Schkeuditz (Pollmer, Bor.).
219 Klaſſe Ib, 9.00: 99 Neumark (E. Götze, Vf. Me)).
220 Klaſſe II, 930: Landsberg--Lettin (Sportfreundeſ
221 930 Olympiag- Wansleben Reideburg
222 z 930 Freya Dölau T ((98).
223 Klaſſe III, 10.30- Boruſſig Sportfreunde II (Wacker).
224 30- 96 II--98 II (Favorxit).225 10.00: Wacker III--Osmünde I (Halle 1910).
226 9.00: Faporit II--VfL. Me. II (Eintrachtſ.Jugend
227 Klaſſe Ib, 10.90: Beunga 26 Preußen Me. (VfL. Me.).

228 10.00- n e (Mücheln).229 10.30: 99 V f. Me. (Marathon).
230 Klaſſe II, 9.00: Wacker III Wettin J (86).

Knaben
231 Klaſſe 9.00: 98 Eintracht (Wacker).
232 141.30: 96-- Boruſſia (Favoritſ.
333 11.80: WackerFavorit (96).
234 Klaſſe TII, 10.45: 96 I Wacker I (Borunſſia).

Handball (Jugend):
83 Klaſſe J 9.00: 96-—98 (Bor.
84 Klaſſe II b, 10.00: Zſcherben VfR. Bennſt. (BlauWeiß).
85 10.00: Svortfreunde- Poſt TuSpV. (98).
86 Klaſſe III, 9.00- e e e II (Wacker).

naben:
87 Klaſſe T, 10.00: 96 V. Me. (Borx.
58 11.30: 98--Sportfreunde (PSV.).
89 Klaſſe II a, 10.00: PSV. Dölau (Wacker).
90 Klaſſe II b, 10.45: PSV. II Dölau II (1910).

Schiedsrichterausſchuß (Fußball).
(Verbindliche Mitteilung Nr. 20.)

Anderungen zur Terminliſte:
Spiel Nr. A12 und 428 leitet Naumann (Olympja). Nr. 400

leitet E. Schlegel (99 Merſeburg), Nr. (03 neutral, Nr. 404 Müller
r Nr. 405 Böttger (96), Nr. 406 Ecke (Sportfr.), Nr. 407 Selmar
Sportfr.), Nr. 409 Barth (Wacker).

Wir weiſen nochmals auf die am 4. November, abends 8 Uhr,
im Reſtaurant „Markgrafen“ ſtattfindende Schiedsrichtervollverſamm-
lung hin. Unentſchuldigtes Fehlen wird unbedingt beſtraft.

e
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Elwablenng

Geſang-WAnterricht
Frau Eva Henckel-Dechant
Schülerin der Kgl. Kammerſängerin Frau Prof. Mathilde Mallinger

Am Bußtag (17. November findet in Magdeburg das Rückſpiel
der Schiedsrichtermannſchaft Halle gegen Magdeburg ſtatt Die
Mannſchaft fährt in ſolgender Auſſtellung. Ecke Sportfr.);Belger (Wackerſ, Zabel Bor Steinhoff (Fab. Henze Wader
Wollny (Reumarkt)- v. Haußen (Sporkbrüder), Hohl (Sportfr. Kus
Wacker), Thiele (86), Uhde (Wackerſ. Erſatz. Keindorf (96). Abfahrt
Und Treffpunkt werden noch bekanntgegeben. Torwart hat vollſtändige
Spielkleidung, ſämtliche anderen Spieler Schuhe und ſchwarze
Strümpfe mitzubringen. Etwaige begründete Abſagen an Hohl,

Marthaſtraße 7 e enHohl. Knocch.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele

Verbindliche Mitteilung Nr. 15.)
1. Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Anſchrift des

Ausſchuſſes lautet: Th. Körner, Halle a. d. S. Schwetſchkeſtraße 30 I.
Alle Schriftſtücke erhalten nux Gültigkeit, wenn dieſelben an genannter
Stelle eingegangen ſind.

2. Zufolge verſchiedener Vorkommniſſe in letzter Beit werden
Spielverlegungen uſw. nur noch auf Grund eines von beiden Parteien
gezeichneten ſchriftlichen Antrages ſtattgegeben. Jedwede mündlicheAbſprachen ſind unverbindlich

3. Aus Spiel Nr. 168 a (HRE. I Boruſſia II) erhält Boruſſia
die Punkte wegen Mikſpielens eines unberechtigten Spielers bei HRE.

Für Sonntag, den 14. November, werden folgende Spiele neu
angeſetzt

Spiel Nr. 2, Kl. I 3.00: PSV. I 98 I (Grahmann)
95 3.00: Wacker I Pol. M. I. (Oswald).10, Kl. II 300 Ammend. Böllb. I GBenn

e 3.00: Zſcherben J VfK. T (Thiem).3.00: Sportfr. I--1910 I Bor
2.30: Sportbr. I Kanu (VfK)).

7 108, 11.00: 96 Preuko Böllberg).
191 a, Reſe 11.00: HRE. II--98 II (Bor.

17, Kl. III a 11.00: Böllberg II--Landsb. (98).

85, Kl. UIh 45: VfK. II Mücheln II (HR C
28, Kl. IV. 12.00: 96 IV. M. II (BlauWeiß).
24, 11.00: 1926 II Bar Kochba (Eintr.).

Damen:
Spiel Nr. 64a, Kl. II 11.00: Gib Blau-Weiß (Eintracht).

932a, Kl. II c 10.00- Eintracht Bor. II Langeſ.
159a, Kl. a 3100: Preußen M. Kayna Müch.).

5. Zu Montag, 8. November, werden nach „Mars- la-Tour“ ge
laden 8 Ubr- Spieler Walter Erfurt, Spielführer A. Weißenbed
und Vereinsvertreter von Sportbrüder ſowie Schiri Füllgraf (98).

8.30 Uhr: Spielführer Hampel, Vereinsvertreter von VfL. Merſe
burg ſowie Schiri Kunze (BC. Preußen)

6. Abgeſetzt wird das Spiel Nr. 206.
7. Folgende Spiele werden verlegt: Nr. 182 beginnt um 11 Uhr;

Nr. 192 beginnt 10.30 Uhr; Nr. 184 beginnt um 11 Uhr; Nr. 95a be
ginnt um 2 Uhr; Kahna- Polizei Merſeburg II beginnt 11.80 Uhr;
Boruſſia II 96 II beginnt 11.30 Uhr.

Zum 7. November werden neu angeſetzt: HRC. II Preukv II
(PSV. vorm Il Uhr.

9. Zu Wontag, 8. November, werden geladen: Spieler Lauten-
e (VfL. Merſeburg) ſowie Vereinsvertreter, ferner Hoffmann
(GAA.). Ausſchuß für die Deutſchen Spiele im Saalegau.

Oswald. Kohl.
n

W

a sie vorüber alle die Männer

und Frauen An den Stieſeln sehe ich
schon was die Leute sind. Ein Blicie
genügt
Diese Dame 2 B. hat ein gutes Schuh
werk Ich wette 100 gegen 1, daß sie
BudoSchuhcreme benutzt Das ist
für den alten Fachmann stets eine
Freude Drum rat ich auch Dir

ne e
Korrektur kranker Stimmen

erteilt

Opernſängerin

Merſeburg Burgſtraße 5, J J

w S g S 5 Gz Unlversltäts-Mervenklmk Halle Feldſchlößchen
Die polikliniſchen Sprechſtunden für Keebemßttefte S Wo Nogend zen Nonend 8
finden künftig ſowohl für männliche wie weibliche Patienten 8 8 hört man erzählen daß am Donnerstag den

8 täglich von 10 12 Uhr ſtatt. S S Rovember, im Jeldſchiößchen eine S

S Beſuchszeit H k Swie bisher Sonntags, Dienstags, Donnerstags von 2—4 Uhr. S O aus irmes F
S in Jorm eines Gehlo ch tefeſtes ſtattfindet.

tlihe Spree bſtune S Von abends 5 Uhr ab Weulfletſch, Btat- und S
es Direktors Montahs bis Freitags von 4 8 Uhr. S 3 friſche Wurſt. 8

Der Direktor Profeſſor Dr. Hauptmann. 8 Hierzu ladet freundlichſt ein H. Modricker. 9
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Cebrüder Fcheſhe, Mergehburg

Ruf 235

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

Schmule Straße Nr. 25 Rut 235



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Mitkwoch, den 3. November 1926.

Merseburg, Weißenfelser Straße 7.

e billigſte, zweckmäßigſte Empfehlung
für die Geſchäftswelt iſt unſtreitig die Anzeige im „Merſeburger Korr eſpondentder täglich von a len kaufkräftigen Familien der Stadt

und des Kreiſes geleſen wird.

Elegante
Schals

Wolle
2.75 2.

Seicle
6.50 5.75 3.75

Möden- u.
Sporthaus

Merseburg a. S.

Verein ehemaliger Schutztruppler,

Koloniſten und Kolonialfreunde
Sonnabend, den 6. November 1926, pünktlich

abends 8 Uhr, im „Reichskanzler“Monats Verſammlung

Um vollzähliges Erſcheinen bittet Der Vorstand

Hildebrandt
Kl. Ritterstrabe 13

eo h e h e e e e e O e e a a e e e 0 o

Gardinen

ſind LU X
Seifenſlocken

als Waſch
mittel das

GartenbauVerein
Zur Erholung E. V.

Iftolfeder- Versamm un

am 5. November, abends
8 Uhr im „Tivoli“.

Der Vorſtand.

III

Bürgerhot
Heute

Mittwoch, den 3. November

eine Verſammlung
Mit woch, d. 10. November

Hchtbildervortrag.

Reſtaurant
„Hohenzollern

Wirt
Ev. Männer und nern

Freitag, den 5. November,
8 Uhr, im Vereinshauſe

Wien

I

A. G.

III

Um unseren Abnehmern ein geschlossenes Bild von der immer
mehr bevorzugten Kunsl- und Waschseide zu geben, ver-
anstalien wir von Donnerstag, den 4. Novbr. an für einige Tage
eine Ausstellung in einigen Schaufenstern sowie in einem

Ausstellungs Saale
im Innern unserer Häuser
die nicht nur Fertig-Fabrikate, sondern auch die Eniwicklung
der Bemberg- Wasch-Seide vom Rohsloff bis zur Gebrauchs-
fähigkeit zeigt. Wir Iaden zur zwanglosen Bestehtigung

dieser interessanten Veranstaltung nur hierdurch ein

in Merſeburg

Witolteder-Versamnluny

am Freitag, den 5. No
I vember, abends 8 Uhr
im „Neuen Schützen
I haus“. Da wichtige
Tagesordnung, iſt das
Erſcheinen aller Mit
glieder Pflicht.

Der Vorſtand.

Harmoniums
von

Manvborg Hinkel
Vom Guten das Beste
Zahlungserleichterung.

Ritter
Pianofabrik, Halle a. S.

en 2bewuc Nns
n modernen Paßſormen

e Sie bei

n

nie

wce Ware
Paul Nachſel

Fleiſchermeiſter

e 12
ſt

Mdnnmn Nürnherget

Hersehurg a. d. S. Tel. 28
empfiehlt ab heute in großer friſcher Auswahl

20 Stück
Shochtragende und friſch

melkende

KChe ung fäen

S in ganz hervorragenderſtklaſſiger Qualität

Weißkohl
verkauft

Rucdolf Berthold,
Blösien Nr. 12.

a
ar

Großartige
Möbel -Gelegenheſt

leich. Speiſezimmer wunder
bare Ausführung, Büfett

ohne Lötfuge
S in jedem BFeingehalt

und allen relegen finden Sie bei

(llhelm Sehuler, Hart 27
Uhren un öoſiwaren

Alles ſpricht vnvon
daß es gute hausſchlachtene

Wurſt- u. Fleiſchwaren
bei

Erertl Wöttenbecher
Burgſſeraße 22

gibt.

Mein Prinzip: Das Beſte iſt ſtets das e
F Morgen, Donnerstag,W Shlachtefet Be

Dehtes Brennesselhaarwasser

von Ho apoth. Schaefer, gegen Schuppen, Hagrausfall
und Jucken der Kopfhaut, beſtens bewährt. Fein par
fümiert! Flaſchen mitbringen! Liter 0,60 Mk.
e Na, Mk. All. Verkauf. CentralDrogerie

ſtammt aus fürſtlichem Be
ſitz, verkaufe für des Neu
wertes, Preis 1260 M. nie
wiederkehrende Gelegenheit.

Ferner 1 ſchw. Herrenzimmer
I 700 M., Uherrl Mahagonie
Schlafzimmer für 800 M.

1 vierſitz. Auto und I halb
verdekt. Kutſchwagen ſofort
J ſpottbillig
G. Jentzſch, MagdeburgBreiter Weg 150,

m l Damen klte

Clähzende Eigtenr

Jahre hindurch ſichert ſich,
wer ſchnell den Orts- oder
Bezirksalleinverkauf eines
großartigen Maſſenartike s
übernimmt. Rieſenabſatz.

uns bezahlt. Ein durchaus
reeller Artikel, deſſen Ver
trieb kein n Verdruß, ſondern
hohen Gewinn bringt. Jeder

mann iſt Käufer. Ein Ver
ſuch beweiſt. Proſpekte und
AlleinverkaufsKonditionen
gratis. Man ſchreibe Poſt
karte an R. Schneider,chem. Fabrik, Wiesbaden
Schöne Ausſicht 5.

S S S

Laden und Kapital unnötig.
Zeitungsreklame wird von

Weihe Palme

Pfund 68 P.

fene

Ptund 68 P.

kchl h
Futterhangune

Zu dlen dre Cocken

tlersehurg Heu
So

glcho che Jetſfedern

u. Bettenfabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47
Provinz Sachsen Angerstraße 4

echte, reelle Sorten
Federn ma Inletts.

J rüten Sie selbst u verlangen Sie Probey
and Preisliste umsonst und portofrei

Ab Freitag, den 5. November ſteht ein er
Transport prima Altmärker eKühe und Färſen
hochtragend und friſchmilchend, mit G
den Käſbern, ſowie mehrere deckfähige Zuch lbullen
preiswert zum Verkauf.

Tel.
Nr. 32

Willg Ziegenhorn, Schafſtädt

sendet ihnen äußerst billig (zu Habrikspreisen) u e

Sonn ag, den
Ausſtug

nach Leipzig.
Abfahrt morgens 7 U. a.

P Beſichtig. des Planetariums
und Völkerſchlachtdenkmals,
d Tänzchen.
abends 8 Uhr, Auskunft

Donnerstag,

Bergſchlößchen.
Der Vorſtand

Morgen
Donnerstag

Schlachtefeſt

Guſtav Wernsdorf
Lebensmittel-Zentrale,

Markt 7. Tel. 414.
Morgen

DonnerstagSchlahlefeſ

von 9-11 Uhr Wellfleiſch.

Htto Rehahn, Leung
Morgen,

Donnerstag

centff friſche Wurſt, Pfd. 1. 0
Salzknochen, Pfd. 0.50
M. Müller, Lebensmittel

halle, Friedrichſtraße.
Jeden

S DonnerstagSqhlactefeſt
Von 9 Uhr ab

Wellfleiſch u. Gehacktes
Nohr, Breite Straße 7.

Blobel's
Reſtaurant
Voße Morgen

Donnerstag

GSchlachtefeſt
Fernruf 797.

Viochem cher Verein Merſeburg

Donnerstag, den 4. November 1926, abends 8 Uhr,

im Caſino
Mitgliederverſammlnng

Um rege Beteiligung wird gebeten

C Der Vorſtand.
eS De eSe

aterländiſcher Frauen Verein
Merſehurg-Land

e

W

S Sonntag den 7. November 4 Uhr
Konzert im Dom zu Merſeburg

zum B ſten der Schw ſternſtat onen
Aus-führende: Der verſtärkte Halliſche Stadt

ſingechor (etwa 70 Perſonen)
Orgel: Herr Studienrat Rebling, Halle a. S.
J Karten zu RM. 2.-— und RM. 1. in

der Pouch ſchen Buchhandlung Merſeburg.
S

e

e

S
v

e 5

S

S

See

e

I IIIllltttDrngongzTrrzorrdvr

Reinhold Schmidt

Glashandlung

Verkauf
von Fensterglas

zu Engrobßpreisen

Reparaturen billigst

III munnnnnml
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